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Die Wahrheit über General Piet Cronje.
Aus Amsterdam wird den „ Berl . Neuest . Nachr . " ge¬

schrieben: Burische Blätter bringen seltsame Nachrichten
über Piet Cronje , dem Helden von Paardeberg . Man hat
seinerzeit bekanntlich Cronje als den „Löwen von Südafrika"
gefeiert und ihn mit Ehren überladen . Es stellt sich nun
heraus, daß Cronje wenig mehr als ein „V e r r ä t h e r " ge¬
wesen ist. Zurückgekehrt aus seiner behaglichen Gefangen-
chaft aus St , Helena , wo er seit Paardeberg gewesen , hat er
ich den Engländern in die Arme geworfen . Verbittert über
einen Mißerfolg und die großen Erfolge der Jüngeren,
chloß er sich seinem Bruder Andries Cronje an , der seinerzeit |
iie„National Scouts " miterrichtet hat . Mit Andries Cronze >
git er dann die nationalen Bestrebungen der Buren verhöhnt,
und es ist also leicht erklärlich , daß man seinen Namen nie in
dm Berichten über die Thaten der Burenführer nach dem
Frieden gefunden hat . Das neueste ist seine Gründung des
Burenzirkus , der auf der Weltausstellung in St . Louis Vor¬
stellungen aus dem Kriege giebt . Es war bisher in der Presse
absichtlich über diese geschwiegen worden , aber nun Andries
Cronje Abbitte geleistet und in einem offenen Briefe seine
Schuld anerkannt , kommt all dies zur Sprache . Mit Ben
Wen , einem anderen englisch gesinnten Führer , und einigen
Dutzend Buren , giebt Cronje also den Jankees das Schau¬
spiel, wie sein Volk sich zu Tode gekämpft . Es ist dies eine
so schnöde Verhöhnung und Besudelung des großen Freiheits-
kampfes daß man erstaunt ob. ^>er Dreistigkeit dieser Renega¬
ten, Konnten die übrigen Führer diesen Skandal denn
nicht verhindern ? Sie hätten alles dagegen aufbieten müs¬
sen, Frellich ist die Entrüstung unter den Buren groß und
verachtet man die Frevler innig , aber was Hilsts ? Nun Piet
Cronje sich in dieser Form entpuppt hat , wäre es angebracht,
einmal zu untersuchen , wie sich die Dinge bei Paard berg
eigentlich zugetragen haben . Es hieß immer , Cronjes Starr¬
köpfigkeit habe die Kapitulation herbeigeführt . Die Sache
tvar, wie so manches in jenem Krieg , verdächtig , und es wäre
erwünscht, hier Klarheit zu haben . Indessen können die Bu¬
renfreunde die schon so große Liste ihrer Enttäuschungen um
eine vermehren . Der Burenkrieg ist doch nicht so groß ge¬
ilen , wie wir damals es glaubten . — Wir müssen dem zi-
ücken Blatte die Verantwortung sür seine befrenidlichen Mit¬
teilungen überlassen.

2!e Seheimnllle 6er russischen Kriegs®
führung,

, Sn der russischen Kriegsführung zeigt sich etwas Geheim-
wßdolles , Zuversichtliches oder Fatalistisches , das nur auf
fvei ganz außerordentliche Möglichkeiten gedeutet werden
kann. Thatsache ist , daß die Russen von den Japanern zur

See schon dreimal und zu Lande auch schon zweimal geschlagen
worden sind , aber in Petersburg und Moskau sagt man im¬
mer daraus : „ Es schadet nichts I" Hinter _ dieser seltsamen
Haltung stecken nun entweder Geheimnisse der russischen
Kriegsführung , die still und unberührt von den bisherigen
Niederlagen zwei oder gar drei ganz große Schläge gegen die
Japaner vorbereitet , oder hinter dieser Haltung Rußlands
befindet sich ein tragikomischer Fatalismus , eine sonderbare
Ergebung in das unvermeidliche Schicksal . Da nun aber die
geschichtliche Entwickelung des großen russischen Ruches neben
sehr vielen Glücksumständen immerhin eine zähe , geduldige,
zielbewußte Kraftäußerung gezeigt hat , die meistens zuletzt
den Gegner doch zu Boden warf , so möchten wir zu der An¬
schauung neigen , daß sich hinter der russischen Parole nach
jeder bisherigen Niederlage : „ Es schadet nichts !" doch wohl
noch ein fester Plan und ein starkes Kraftbewußtsein befindet,
und ist dies der Fall , dann wird auch vieles und räth elhast
und verkehrt erscheinende in der russischen Kriegssührung
aufgeklärt . Gewiß erschien es strategisch und taktisch sehr
verfehlt , daß die Russen am Jalu und bei Kintschau mit je
einer Division kämpften , dadurch ihre Kräfte verzettelten und
geschlagen wurden . Wenn man aber die außerordentliche
Langsamkeit dev russischen Mobllmachung und Truppensend¬
ung berücksichtigt , und wenn man ferner Betracht zieht,
daß in den russischen Magazinen und Munitionskammern,
wie die Vorfälle in der Festung Kronstadt zeigten , wohl auch
manche Unterschleife vorgekommm sind , welche die Heeresaus¬
rüstung erschweren , so wesst man wahrscheinlich in Rußland
selbst nur zu gut , daß Rußland seine mllitärischen Kräfte und
noch dazu in Ostasien , nur sehr langsam entwickeln kann . Ge-
fürchtet hat daher die russische Kriegsleitung offenbar ernen
raschen , starken Vorstoß der Japaner bis nach Mukden , in den
Mittelpunkt der russischen Stellung in der Mandschure : , und
das Vorschieben der beiden russischen Divisionen an den Jalu
und nach Kintschau hat wahrscheinlich den Zweck , den An¬
marsch der japanischen Heere auf Mukden so lange zu verzö¬
gern , bis die russische Kriegsleitung mehr Truppen dort kon-
zcntrirt hat . Ob Rußland mit den beiden , von den Japanern
inzwischen zurückgeschlagenen Divisionen die Verzögerung des
japanischen Vordringens erreicht hat , bleibt allerdings zwer-
selhast , falls die erste und zweite japanische Armee be : Fongh-
wantschöng sich in diesen Tagen vereinigen und dann gemein¬
sam gegen die russische Stelliing bei Mukden Vorgehen Be¬
zeichnend sür die Art der russischen Kriegsführung und für die
ungenügende Kriegsbereitschaft Rußlands ist auch d:e That-
soche, daß die Russen bis jetzt keine einzige große Angrffss-
schlacht gewagt , sondern immer nur in Vertheidtgungsstell-
ungen wo sie sogar Schanzen und Gräben und ^ rahtgitter
errichtet hatten , gekämpft haben . Diese Kriegsführung deu¬
tet auch daraus hin , daß die Russen jetzt nur hinhaltend kam-
pfen um die große Entscheidung so lange zu verzögern , bis
noch ' viel mehr Truppen als jetzt in der Mandschurei ver¬
sammelt sind.

Gefechte.
Nach Konsularmeldungen aus Gensan rückten die Russen

bis Kotschoensan , 22 Meilen nördlich von Gensan , vor . Ein
russisches Kommissariat für Verpflegungswesen trifft jetzt in
Puktschoen ein . .

Eine Abtheilung japanischer Kavallerie hatte am 30 . Mai
einen Zusammenstoß mit einer russischen , aus Infanterie,
Kavallerie und Artillerie bestehenden Detachement in der Nähe
von Likiatun , 0 Meilen nördlich von Port Adams , und schlug
es . Das Gefecht fing um £ 11 Uhr an und dauerte zwei Stun¬
den . Die Russe, : wurden nach Norden zurückgeworsen . Die
japanischen Verluste betragen : tot 26 Mann , darunter 1 Offi¬
zier ; verwundet 37 , wobei 4 Offiziere . Die Bewegung der
Russen nach dem Süden läßt vielleicht auf den Versuch
schließen , Port Arthur zu entsetzen . Die Verluste der Rüsten
sind unbekannt.

Die Gesammtverluste der Japaner in den Kämpfen um
Nanschau betragen 31 Offiziere und 713 Mann tot , 100 Offi-
ziere und 3460 Mann verwundet.

Aus Niutschstwang eingetroffene Danipfer berichten , daß
sie vorletzte Nacht in der Nähe von Port Arthur schießen hör-
ten ; doch sichtete man nur zwei japanische Kreuzer.

Me russischen Bemühungen , mit dem Sübende der Halb-
insel Liautung in Verbindung zu treten , sind ergebnißlos , da
die Japaner alle Verkehrsmittel beherrschen und keine Nach-
richten , als ihre amtlichen Bekanntmachungen , durchlassen . In
den Mühlen von Chardin wird Tag und Nacht an der Ver-
niahlung von Weizen aus d̂ r Mandschurei gearbeitet.
General Stöffels Ber dxt über die Schlacht bei Kinffchau.

Ein Telegramm des russischen Generals Shilinski an den
Kriegsminister vom 2 . Juni meldet : General Stössel berichtet
vorn 28 . Mai : Am 26 . Mai , Abends , gab ich nach erbittertem
Kampf , der ztvei Tage gedauert , Befehl , die Stellung bei
Kintschau zu räumen , da uns nicht weniger als drei Divisio-
neu und 120 Geschütze gegenüber standen . Das Feuer des
Feindes , namentlich von vier Kanonenbooten und sechs Tor-
pedobooten , vernichtete unsere Batterien auf der Stellung bei
Kintschau vollständig . Das fünfte Regiment auf der Stell-
ung selbst kämpfte heldenmüthig . Durch das Feuer des Re-
giments , das Feuer unserer Batterien und des Kanonenboot -
tes „Bobr " , welches bei Hunuesa lag , erlitten die Japaner un-
geheure Verluste . Unsere Verluste an Toten und Verwunde-
ten betragen gegen 30 Offiziere und 800 Mann . Alle Ge¬
schütze, soweit sie von uns nicht vernagelt wurden , sind ge-
sprengt und unbrauchbar gemacht . Die auf der Stellung be-
findlichen Geschütze während des heftigen Kainpfes wegzu-
schasfen , war natürlich unmöglich . Man hätte dies drei Tage
vorher thun müssen . Der Kampf am 26 . Mai selbst begann
um 5 Uhr Morgens und dauerte bis 8 Uhr Abends , als ich be-
fahl , die Stellung allmählich zu räumen . Ein Theil der Mi-
neu und Flatterminen ist nicht gesprengt , da die Japaner un-
ter dem Schutze des Feuers ihrer Schiffe unsere Stellung dt-
rekt von der Seeseite umgingen . Der Geist der Truppen ilt

1 ausgezeichnet . _ _

^ Wiesbadener Streifzüge.
der sich noch bessern kann . — Ein jugendlicher Brand-

Wer . - Das Regiment der Paragraphen . — Etwas was der
N°tztc Philosoph nicht erträgt. — Gebildet sein und gebildet
Icheincn. - Das Rechtsbewußtsei » des Volkes . — Unterschleise

wider Tstllen . — Die schöne Reisezeit.
Mach den verregneten Pfingsten ein verregneter Frohnleich-

Mtag - ^ bischen zu viel von der wässerigen Gunst
Himmels ! Wie sollen da die Kirschen reifen , wie die Trauben

u "olüthe kommen ? Indessen , wenn die Wolken noch so Niedrig
cj 8“ ~ wir wollen nicht die Hoffnung anfgeben , daß der
M doch noch seinem Berus als Sonncnspcndcr Ehre macht Er
.uns  ja vor allem die Rose bringen , die Könlgm hex

Während ich dies schreibe, fällt mir verheißungsvoll aus
^Gewölk ein Sonnenstrahl aufs Papier , g^ ade als wolle

K ^chni verkünden : Tu hast recht mit Deinem Glauben , stehe,
dm ja noch jung und will mich bessern!

und das leider wenig Aussicht auf Besserung bietet,
M dieser Tage vor der Wiesbadener Strafkammer . Es war

ich' Geling des Rettungshauses , der aus Acrger über :e
^üstallsordnung Feuer an das Haus gelegt hatte . Welch«

mag die Psyche dieses Knaben gegangen sein , bis der
. drecherische Plan in ihm reifte ! Es ist beklagenswerth , datz
tliri kein anderes Mittel kennt , solch arme Entgleiste
Tas » ^ bg der Rechtlichkeit zurückzuführen , als das Gesangniß.
erî -^5ditel ist g<tx groß und gar ernst — dieser Stelle
SM " * M behandeln , ist nicht möglich . Aber solche Emzel-
dstÊ fllen immer wieder gebieterisch auf die oft betonte Reform

i^ ^ csgebung hin , die mit ihren Paragraphen und
" Echem« F alles Jndividualisiren unmöglich macht,

„o^ bilich, diese Reform ist eine harte Nuß , an der sich noch
I die Zähne ausbeißen wird . Davor aber schrecken gar

viele zurück und das kann man ihnen nachfühlen , denn wer seine
Beitzwerkzeuge beschädigt , der bekommt allemal Zahnschmerzen.
Und Sie wissen doch, lieber Leser , was Zahnschmerz bedeutet?
Der größte Philosoph kan mit Muhe den Verlust aller irdischen
Güter ertragen , aber den Zahnschmerz , der jeden Sinn sür die
Welt plötzlich ousschaltet , erträgt er nicht.

Vergessen sind die Kursberichte , ^
«Die Steuern und das Einmaleins,
Kurz , jede Form gewohnten Seins,
.Die sonst real erschien und wichtig,
Wird plötzlich wesenlos und nichtig.
!Ja , selbst die alte Liebe rostet,
Man weiß nicht , was der Schoppen kostet,

, Denn einzig in der engen Höhle
Des kranken Zahnes wohnt die Seele.

Wer bisher noch im Unklaren war , der weiß jcht , wo die
Seele wohnt , wenn man ihn beim ästhetischen Thee einmal da-
nach fragen sollte . ES ist immer gut , wenn man bei solchen G «>
legenheiten eine treffende Antwort geben kann , man gilt dann
als gescheit und „gebüldet ". Gebildeter jedenfalls als jener
Bauersmann , der dieser Tage in der Kirchgasse einem Wiesba-
denen Herrn die Hühneraugen verschentlich zertrampelte und,
zur Rede gestellt , seinem getretenen Gegenüber auch noch eine
kräftige Backpfeife herunter hieb . Der Vorfall hatte begreif,
llcherweise einen kleinen .Menschenauflanf zur Folge , wie das so
zu gehen pflegt , und die Stellungnahme des Publikums äußerte
sich in einem , dem Geschädigten geltenden Hohngelächter . Ich
erzähle diese kleine Scene nicht deshalb , um die Richtigkeit des
Sprichwortes : „Wer den Schaden hat , braucht für den Spott
nicht zu sorgen " an einem Exempel zu demonstriren , denn die
Wahrheit dieses Wortes ist so bekannt , daß sie keines wetteren
Beweises bedarf . Ich registrire den Fall vielmehr , um zu zeigen,
daß das oft citirte „Rechtsbewußtsein des Volkes " zwar bei
Haupt - und Staatsaktioüen das Richtiae zu treffen pflegt , aber

in kleinen  Dingen oft versagt . Das geht auch bei anderen
Gelegenheiten so. Eine ganze Anzahl hochangesehener Menschen,
die auch nicht einen Strohhalm fremden Gutes anrühren wür¬
den , hält es nicht für Sünde , Staat oder Commune um Zoll
oder Accise zu betrügen . Ein eingeschmuggelter Hase , für den
man das städtische Oktroi „sparte " — mein Gott , was ist dabei!
So denken und nach diesen Grundsätzen handeln viele , ohne daß
ihnen zum Bewußtsein kommt , daß diese Art der „Ersparniß'
schlecht und recht nichts anderes ist, als eine Defraudation ! Die
Leute würden vor Entsetzen eine Gänsehaut bekommen , wenn
man ihnen dieses Wort nur sagte , und doch sind sie sin Grund«
genommen nur zu denkfaul , um auf seine Spur zu kommen. —
Ersparnisse machen wir ja alle gerne und wenn sie auf loyalem
Wege zu stände kommen , sind sie vom Standpunkt der Wirth-
schastspolitik sehr hoch zu werthen , Ich würde auch so gerne
Ersparnisse machen , aber da kommt die schöne Sommerzeit und
lockt zum Reisen - Da ist es denn aus mit den Ersparnissen,
denn das Reisen kostet Geld , aber es ist auch in unserer nervös
machenden Zeit ein Bedürfniß , welchem . . Was ist das?
Eine Drehorgel unmittelbar vor den Fenstern meines Arbeits-
ziimners ? Fatale Störung , Armer Mascagni ! Wenn Du wüß¬
test. wie man hier Deine Sizilianische Banernehre malffaitirt
- „Das Reisen ist in unserer nervös machenden Zeit ein Be-
dürsniß , welchem sich niemand entziehen kann ."

Unmöglich , bei dieser Leierei zu arbeiten . . Der Störenfried
muß vom Hofe , so schnell wie möglich .» Ich öffne das Fenster,
um es ihm zu sagen . Die Drehorgel beginnt gerade das zweite
Stück : An der schönen blauen Donau . — Eine herzige Kinder¬
schaar wiegt sich im Kreise , Soll ich ihr die Freride verderben?
Nein : lieber mache ich Schluß und zähle mal nach , ob der Mom-
mon noch zu einer Ferienreise reicht ! Wenn Sie 's interessirt , er¬
zähl ' ich Ihnen das das nächstemul , ob 's gereicht hat!

E4.
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Der japanifcke Vormarfch.
Seit Ausbruch des Krieges bis in die letzten Tage haben

nur annähernd 100 000 Kombattanten Japan verlassen . In
Korea und nördlich von Korea stehen lediglich Kurokis drei
Divisionen , doch sind cheitere Transporte jetzt lebhaft im
Gange . Die 2 . Armee wird nach ihrer Komplettirung aus
der- 1., 3 ., 4., 5 . und 11. Division , sowie einer neu formirten
Feld -Artillerie -Brigade bestehen. Der allgemeine Vormarsch
beider Armeen in die innere Mandschurei wird nach der Re¬
genzeit Ende Juni erwartet . Das große Hauptquartier be¬
stehe darauf : vorher muß Port Arthur fallen . Belager¬
ungsgeschütze stehen in dem Hafen von Moji bereit . . Die Mi¬
nengefahr verzögert die Abfahrt . Um den 20. Juni wird ein
konzentrirter Angriff auf Port Arthur erwartet . Der japani¬
sche Generalstab schlug einen förmlichen Sturm von der Land¬
feite her vor . Der Mikado versagte aber vorläufig seine Zu¬
stimmung , nachdem ihm der zu erwartende Verlust an Men¬
schen auf 5000 beziffert worden war . Doch bestehen viele
Elemente auf der in der Armee populären Sturm -Idee.

Die Times meldet aus Kronstadt : In dortigen höchsten
Marinekreisen sei bekannt , daß der letzte Befehl aus Peters¬
burg an den zeitweiligen Höchstkommandirenden in Port Ar¬
thur lautet : Im äußersten Falle geht aufs offene Meer hin¬
aus und kämpft mit Togo.

Gegenwärtiger Stand der ruinichen und japanischen
Uruppen.

Der Beifall , welcher in Leserkreisen unseren Orientir-
ungskarten über den ostasiatischen Krieg gezollt wird , veran¬
laßt uns , von Zeit zu Zeit die neuesten Truppenftellungen im
russisch-japanischen Kriege zu veröffentlichen . Unsere heutige
Karte zeigt , daß die Japaner momentan ihre ganze Kraft um

Port Arthur konzentriren , während die anderen japanischen
Korps bemüht sind, die russische Armee unter Kuropatkin in
Schach zu halten und eine Belästigung der Operationsarmee
bei Port Arthur zu verhindern . Auf Liautung und in der
südlichen Mandschurei fühlen sich die Japaner als Herren
und Gebieter . Sie suchen dort die Bevölkerung für sich zu
gewinnen und den russischen Einfluß vollständig zu ver-

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom Kriegsfäiauplafj.

Tokio , 4 . Juni . Der Feldmarschall Marquis N a m a -
g a t a, der im Feldzuge von 1894 die 1. japanische Armee
kommandirte und dann Kriegsminister wurde , ist jetzt zum
Oberbefehlshaber aller japanischen Landstreitkräfte auser-
fehen . Er wird sich demnächst nach Liautung begeben . Von
D a I n y wird berichtet , daß die Japaner auch weiter mit dem
besten Erfolge die Seeminen unschädlich machen . Bei dem
Gefecht nördlich von Port Adams wurden nach neueren Meld¬
ungen ein japanischer Leutnant getötet , ein Hauptmann
schwer, 3 Leutnants leicht verwundet . Dazu kommt der Ver¬
lust von 58 Mann.

Petersburg , 4 . Juni . Aus Liaujang wird gemeldet : Wie
verlautet , konzentrirt sich die japanische Armee bei Pja-
m u n s j a. Eine Division Japaner nebst 50 Geschützen mar-
schirt auf Suejang den Fluß Dajanhe herunter . Die 1.
Avantgarde , 3000 Mann Infanterie und 3 Schwadronen Ka¬
vallerie befinden sich zwischen Sedejuhe und Salidsai Pudsi,
die 2 Abtheilung , ein Bataillon und eine Schwadron am Da¬
janhe bei Phemsan und die 3., bestehend aus 3 Kompagnien
und einer Schwadron , am Liaujang -llebergang , 14 Werst von
Suejang . — Bei Fönghwantschöng sind 40 000 Japaner mehr
als bereits angegeben , konzentrirt . Die Hauptmasse der Ar¬
mee , die bei Takujan landete , erreichte Ulaossa, Die 1. Armee
unter Kuroki , befestigt Fönghwantschöng.

Petersburg , 4 . Juni . Aus Liaujang wird gemeldet:
Am 2. Juni fand auf der linken Flanke derr ussischen Trup¬
pen ein Scharmützel  zwischen Kosaken und japanischer
Infanterie statt . Die Verluste auf beiden Seiten waren un¬
bedeutend . Auf der rechten Flanke bei Vafangon hat die
russische Avantgarde Fühlung mit dem Feinde.

Paris , 4 . Juni . Aus Gensan wird dem „Herald " ge-
meldet , daß die Kosaken 13 Meilen nördlich von Gensan
Halt machten . Ihr Ziel geht nach Westen in der Richtung
auf Pingyang . Sie führen 7 Kanonen nnt sich. In Ham-
hung kauften sie 3700 Portionen .Pferdefutter und zwangen
den koreanischen Platzkommandanten , die nach Norden führen-
deS traße ausbessern zu lassen, weil ein weiterer Kosakenzug
erwartet wird.

Paris , 4 . Juni . In der Nachbarschaft von Nmtfchwang
rekrutirten etwa hundert zur See in kleinen Gruppen einge
troffene japanische Offiziere und Unteroffiziere kräftige , fkru
vellose Landleute , welche auch in Friedenszeiten vom Raube
leben Der Zweck dieser Werbung ist die Z e r st ö r u n g der
russischenBahnlinie.  20 mexikanische Dollar wer
den pro Mann Monatsgehalt bezahlt . Die Anführer erhob
ten das Dreifache . Die ganze Bande untersteht einem xapanu
fchen Oberoffizier in Kingchow , welcher die gefährliche Gefell
schaft von japanischen Offizieren und Unteroffizieren über
wachen läßt . - Oesterreich -Ungarn zieht den Kreuzer

Aspern"  aus den asiatischen Gewässern zuruck und über-
läßt die Wahrrmg seiner Interessen dem Kreuzer Elisabeth'
allein , im Vertrauen , daß China seine Neutralität wahren
werde.

polMLe Tages-Ueberttckt
Wiei vaüra , 4. Juni 1904

Zum Schulantrag,
Der Centralverband der nationalliberalen Partei wird

am 12. Juni in Berlin zu einer öffenflichen Sitzung zusam¬
mentreten , um angesichts des heftigen Widerspruchs der na¬
tionalliberalen Wählerschaft zum Schulkompromißantrag
Stellung zu nehmen.

Parlamenfarifches.
In Abgeordnetenkreisen nimmt man an , daß sowohl der

Reichstag wie der Landtag vertagt werden . Die Vertagung
des Landtages erscheint sogar völlig sicher und zwar rechnet
man damit , daß dieselbe Freitag , den 1. Juli eintritt , und bis
zum Oktober dauern wird.

Die kandelsvertrüge.
Von amtlicher russischer Stelle wird der „B . Z ." ver¬

sichert, daß das Zustandekommen des deutsch-russischen Han¬
delsvertrages gesichert ist . Der formelle Abschluß werde in
kürzester Zeit erfolgen . Rußland habe den deutschen Wün¬
schen gegenüber weitgehendes Entgegenkommen gezeigt.

Die Kanal-Kommilfion
des Abgeordnetenhauses setzte gestern ihre Berathungen fort
und nahm die §§ 8—17 der Oder -Regillirungs -Vorlage mit
einer Abänderung an . Die erste Lesung des Entwurfes ist
damit beendet.

Berlin , 4. Juni . (Tel .) Die außerordentliche Gene¬
ralversammlung des Central -Vereins für Hebung der deut¬
schen Fluß - und Kanalschifffahrt nahm nach eingehender De¬
batte eine Resolution an , nach der die Einbringung der Ka¬
nalvorlage mit Genugthuung begrüßt und zugleich das leb¬
hafteste Bedauern ausgesprochen wird , daß das wesentliche
Ziel der früheren Kanalvorlagen , Verbindung des ost¬
deutschen Wasserftraßennetzes mit dem westdeutschen
in den neuen Vorlagen ausgeschieden fei, somit deren
wirthschaftliche Bedeutung wesentlich hinter derjenigen
der früheren Kanalvorlagen zurückstehe. Immerhin hätten die
vorgesehenen Schifffahrtsstraßen für die davon betroffenen
Landestheile so große wirthschaftliche Bedeutung , daß die
Zustimmung des Parlaments zu den Vorlagen zu wünschen
fei.

Zum Ueberfad auf den Grafen Lambsdorff.
Fürst Ferdinand Dolgoruki , der den russischen Minister

des Aeußeren Grafen Lambsdorff überfallen hat , ist einer
Nervenhellanstalt überwiesen worden.

Von den Streiks.
In einer gestern zu W i e n abgehaltenen , von etwa 10 000

Bauarbeitern besuchten Versammlung , worin über die Aus-
spercungsangelegenheit berathen wurde , ist einstimmig be¬
schlossen worden , die Arbeit nächsten Montag unter folgenden
Bedingungen wieder aufzunehmen : Sofortige Erhöhung des
Minimallohnes von 3,60 Kronen auf 3,80 Keonen ; Erhöhung
des Minnnallohnes vom 1. August ab auf 4 Kronen und Ein¬
setzung einer paritätischen Tarifkommission.

Der allgemeine Ausstand der gewerblichen Arbeiter in
A r a d hat bischer zu Ruhestörungen nicht geführt . Die Po¬
lizei hat mehrere fremde Arbeiter ausgewiesen . Von Polizei
und Militär sind die weitgehendsten Maßregeln zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung getroffen.

In M a r s e i l l e kam es zwischen den dem rnternatro-
nalen Syndikate angehörenden Dockarbeitern und solchen der
französischen Syndikate , als erstere die letzteren an der Lösch¬
ung einer Schiffsladung verhindern wollten , zu Zusammen¬
stößen . Hierbei wurden zehn Personen verletzt, davon zwei
schwer. .Deuffch*Südwe?tafrika.

Der B . L.-A. meldet aus Okähandja : In einem am 31.
Mai bei Outjo stattgehabten Patrouillengefechte wurde der
Seesoldat Friedl  aus der Kompagnie des Hauptmanns
Häring getötet.

Deiitlchland.
* Berlin , 4. Juni . (Tel .) In der Nachmittagssitzung

des internationalen Bundes für Frauenstimmrecht wurde un-
der dem Namen „Weltbund " eine internationaleOrganisation
gegründet , die die „politisch e B efreiun g derFrau-
e n " bezweckt. , ,

* Dresden , 3. Juni . Der Könrg Georg  hatte m
der letzten Nacht einen leichten Anfall von Kolik, weshalb die
beabsichtigte Reise nach Ems heute nicht angetreten wurde.

Eins aller Welt
Die Pirnaer Duellasfaire wird nächstens vor dem Ober

kriegsgericht in Dresden verhandelt . Dasselbe wird währschein-
sich das Urtheil aufheben, da das Kriegsgericht unrichtig besetzt
gewesen sein soll. .

Durch eine gewaltige Feucrsbrunst wurde, wie uns aus
Stettin gemeldet wird , das Dorf Mellen bis auf einzelne Ge¬
höfte vernichtet. Das Feuer brach gegen 1 Uhr Nachts auf dem
Gehöft des Fischers Prettin aus und griff infolge des herrschen-
den Sturmes unter den meist mit Stroh gedeckten Gebäuden mit
rasender Schnelligkeit um sich. Die auf der Brandstädte anwesen-
den 40 Spritzen waren nicht im Stande , dem entfesselten Element
Einhalt zu chun. Niedergebrannt sind im Ganzen etwa 40 Ge¬
bäude. Nur die Kirche, das Pfarrhaus , die Schule , das Anwesen
eines Gutsbesitzers , sowie drei Tagelöhnerhäufer sind von dem
Brande verschont geblieben. Ein 4jähriges Kind und eine 80jahr.
Frau sind in den Flammen umgekommen. — Auch das Dorf
Primhausen bei Stargard steht seit gestern Nachmsitag in Flam-
men. Die Hälfte des Ortes ist abgebrannt.

Die Leiche im Sack. Man meldet uns aus Berlin , 3. Jum:
Auf einen Mord , anscheinend einen Lustmord, läßt ein Leichm
fund schließen, welchen gestern Morgen Arbeiter vm Verbiw
dungskanal auf Charlottenburger Gebiet machten. Sie fanden
den Rumpf einer weiblichen Leiche treibend , welche halb in einem
Sack steckte. Die polizeiliche Besichtigung ergab, daß der Leiche,
welche nackt war und ein bis zwei Tage im Wasser lag, der Kop'
abgefchnitten, Arme und Beine aus den Gelenken heraus geschält
waren . Der Sack stammte, wie die Recherchen ergaben , aus einer
Spandauer Fabrik . Es fehlen alle Anzeichen, welche eine Auf-
klärung erleichtern könnten. Ein Arm wurde später in der Nähe
des Fundortes entdeckt. Altan nimmt an,,daß die Leiche im Sack
in den Kanal geworfen worden ist und daß eine Dampferschraube

den Verschluß desselben gelöst hat, sodaß einzelne Theile her̂ e
allen konnten. Die Polizei glaubt, daß ein Verbrechen rwpjO
daß aber der Fundort nicht der Thatort ist. Zur Aufklärung
Verbrechens setzte der Berliner Polizeipräsident eine SuanZ
von 1000 A  aus . ;

Selbstmord. Man telegraphirt uns aus Bielefeld, 4. »
Ein an Epilepsie leidender Insasse der Anstalt Bethel naniM
Kuhlmeier aus Berlin erschoß sich in dem Laden eines Wvss^
Händlers beim Revolverkauf.

Großherzogin und Großfürst. Die Herzogin-Wütwe Da»
Sachsen Koburg-Gotha wird in der nächsten Woche dem ent
lischen König einen Besuch abstatten , um seine Genehmigung jS
die Verheirathung ihrer Tochter Viktoria Melitta , der früher»,
Gemahlin des Großherzogs von Hessen mit dem Großsüch»
Kyrill nachzusuchen. König Eduard ist das Oberhaupt der
burg -Gothaischen Herzogsfamilie . Die Genehmigung des
zur Heirath ist bekanntlich schon erfolgt.

' Der Lomer Lustmördcr des Knaben Rohe ist in der Pnsy,
des angeblich schwachsinnigen Arbeiters Schunk verhchtet wm.
den. Der Mörder ist geständig.

Verhaftung . Der österreichische Graf Ressequir de Mir»
mont ist wegen Kindesmißhandlung mit tödtlichem Ausgange i»
Dresden verhaftet worden.

Theaterbrand. Man meldet uns aus Petersburg, Z.
In der vergangenen Nacht brannte das Sommertheater Olywj
pia nieder . Da die Vorstellung längst beendet war , so ist uilr
Materialschaden zu verzeichnen.

Der amerikanische Prophet Dowie will am 8. d. M. zu g.
nein btägigen Feldzuge gegen den Unglauben in Berlin ein.
treffen.

Hus der Umgegend
* Biebrich , 4. Juni . Die Cementfabrik von Dycker Hofs

u . S ö h n e zu Amöneburg, welche eine schr große Zahl vor
Arbeitern beschäftigt, feierte heut Samstag , den 4. Juni , das
Fest ihres 40jährigen Bestehens.

k Biebrich, 4. Juni . AM Dienstag den 7. l. M . Nachmittags
5 Uhr , findet eine Satzung der Stadtverordneten  statt.
Auf der Tagesordnung steht u. A.: Bildung einer gemischter
Kommission zur Förderung der Salzbach-Angelegenheit. — T«
gchern als vermißt gemeldete ZiMmermann Janowski  aus
Biebrich hat heute seinen Angehörigen schriftlich mitgecheilt, daß
er sich wohlbehalten in Köln besinoei.

* Wehen, 3. Juni . Unser diesjähriger Jahrmarkt  sard
am Mittwoch , den 1. Juni statt . Ter Viehmarkt am Vormittag
war nur mäßig , jedoch mit Vieh von durchgängig besserer Qua¬
lität befahren . Dementsprechend waren auch die geforderten uck
erzielten Preise . Aufgetriebm waren etwa 120 Stück Rindvich.
Der Krammarkt am Mittag war nur schwach frequentirt . AbrM
fand Ball im Deutschen Haus , sowie im Saalban Meyer statt.
— Unser neues, großartig angelegtes S chnlhaus  geht allmiih-
sig seiner Vollendung entgegen, so daß im Laufe dieses Somuins
seine Einweihung stattfinden dürfte . Der Bau wird , nachdem di«
„alte Schule " entfernt ist, eine Zierde Wehms werden.

X. Geisenheim, 3. Juni . Die Vereinigung Geiseicheima
Weingutsbesitzer wird mit ihrer heutigen Weinversteiger-
ung  kaum sehr zufrieden sein. Schon der Besuch ließ zu wür>
fchen übrig . Ausgeboten wurden 56 Nummern 1900er, 1901a,
1902er und 1903er Geisenheimer Weine , von denen 19 Wvcmm
zurückgezogen wurden . Die 1902er fanden ziemlich Abnehmer,
die 1901er gingen zurück, bei den 1903er zog es in der Rütte um
dem Ende zugehend, etwas an . Die Weine waren hübsche Sache»
von kleiner Art , zum Verschnitt brauchbar und sebstandl«.
Durchschnittspreis für ein Stück 1902er 594 A  Ergebmß M
14 Halbftück 4160 A  Durchschnittspreis für ein Stück 190«
542 A  Ergebniß für 22 Halbstück 5970. 19 Halbstuck zuru-t.
Gesammterlös 10780A  ohne Fässer. .

* Nüdesheim , 3. Juni . Prinz Eitel Friedrich M»
Großherzog Karl Eduard von Sachsm -Coburg-Gotha.
von Albany , unternahmen gestern mit noch 18 StudiMkoM
vom Corps „Borussia " von Bonn einen Ausflugs nach dem,« e>
derwald . Die Herren trafen mit dem Trajektschiff, von -a'Nge
brück kommend, gegen 11 Uhr hier ein, frühstückten in der
wirtbschaft Joh . Müller (Drosselgasse, und begaben sch da»
theils zu Fuß , theils mit der Zahnradbahn nach dem Niwerwa^
IM Hotel Jung wurde das Mittagessen eingenommen und
die Kellereien der Herren Gebr . Jung besichtigt. /(

hn Caub , 3. Juni . Auf zur Kirmeß nach „Cuba 1«
wohl für viele das Losungswort für Sonntag und Montag,
dem Juxlatz herrscht bereits ein reges Leben der̂ Bendel S
und in den Häusern erwarten Berge von Kuchen die Gw - o
das leibliche Mohl sowie für das tanzlustige Völkchen have» "ja
sere Wirthe sich aufs Beste eingerichtet. ^

* Oberlahnstein , 3. Juni . Gestern erlegte der Herr L« .
Lessing in dem Oberlahnsteiner Jagdrevier bei einem ü T
gang nicht weniger als drei kapitale Rehböcke. , , ^

* Limburg , 3. Juni . Am Mittwoch Nachmittag chyr
Privatier von hier per Rad nach Diez, unter dem
Viadukt von Diez kam ein Automobil  herang . , t
Der Radfahrer wurde von dem MotorsWogen «i r.
und schwer verletzt.  Er erlitt eme GehwuMchutt^
und eine Schultervcrrenknng , scdaß er in bedenklichemo >
nach seiner Wohnung gebracht werden mußte.

* Frankfurt , 3. Juni . In dem Wucherpr0i
Schuster und Genossen, die vor einiger Zeit vor■
Landgericht standen, muhte ohne Akten verhandelt werv ^
einige Wochen vor Beginn der Verhandlung dm « rstsi y»
die Handakten der Staatsanwaltschaft g est oh len wo
ten . Die Untersuchung in dieser merkwürdigen Diöbstah 20 1
schien im Sande zu verlaufen. Wenigstens hörte man i ™ ^
nichts von greifbaren Resultaten . Gestern nun ^ rde
unternehmet namens Etzel, unter dem Verdacht der, A ' 2 de»
an dem Diebstahl festgenommen. Nach einem Verhör
Unterfuchnngsrichter , Landrichter Dr . Cäsar , wurde ^ ita«
gegen ihn erlassen und die Voruntersuchung emgeieiiei. {ei#f
Verhaftungen sollen nicht bevorstehen, namentlich 1ouen>
dringenden Verdachtsgründe ergeben haben, daß auw
bei dem Diebstahl betheisigt warm.

Kuntt, fcitferafuT und
* Liliencrons 60. Geburtstag . Der Reichskanzler , ^

an Detlev v. Lilimcron anläßlich dessen 60. ,Geburt
Telegramm , in dam es heißt : Lassen Sie mich -Ed , , Opfere
für die vielm Gaben Ihrer schneidigen Muse, für
Wort der Vaterlandsliebe , womit Sie dmtschen ■o'
Mädchen und Männern ans Herz gegriffen haben. ^ j*

* Die Kunst in den Ländern mm Rhein.
schreibt man aus Darmstadt : Der Verband der Kum iS
den Ländern am Rhein " ist in dm Ichten Tagen ° ^ ^ss>
alten Palais zu DamNstadt zu seinm ersten Berathui impnnrtrrtpn* Mick her '(MrDflheTAOCtvon Dessen nahm

,ß geze«
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mr^ rZtoften  Antheil . Am Abend war Galatasel zu Ehren
h-̂ ^ worstandes beim Großherzog : dann erfolgte nach
tck^ ^ BerathunL die streng vertraulicher Natur war , eine
fi ^ L , .kr Museen und dann Diner beim Obersten o.
d îHtlŜ Nxsitzer der berühmten Böcklin-Galerie . Der Ver-

Förderung von Kunst und Künstlern in Baden,
Elsaß-Lothringen , Rheinpfalz , Lessen, Rheinpro-

*öte**«*t*rr ® e*rr«l»9l*jetgrt.

-Waldeck  und Hessen - Nassau  beMeckt , be-
mi» den praktischen Arbeiten sofort zu beginnen und für

î Äieder des Verbandes bereits vor Weihnachten dieses
bi«^ ' «ne Verloosung von Kuwsttverken zu veranstalten . Es

erste Wanderausstellung in Darmstadt bereits um
S4Ä , stattfinden. Für das nächste Jahr soll aus Anregung
^ '^ Äerzogs auf der Darmstädter Künstlerkolome eme all-

Kunstausstellung arrangirt werden.

Sitzung der Stadtverordneten.
«I. Wiesbaden,  den 3. Juni.

Der Magistrat ist vertreten durch die Herren Oberbürger-
°!si--r Dr. v. I b e I l , Bürgermeister Hetz , Stadtbaurath

«robenius , Beigeordneter Körner  und Dr. Scholz
./ddieStadträthe Brötz , v. Oidtman und Hetz.

-Stadtverordnete  sind 35 anwesend , als der Vorsteher,
m Sanitätsrath Dr . Pagenstecher,  die Sitzung gegen
15 Uhr eröffnet.

Vor Eintritt in die Tagesordnung
mebt der Vorsteher zunächst verschiedene geschäftliche Ein-
?Hnae bekannt, darunter ein Dankschreiben des Herrn Stadt¬
verordneten FI i n d t für die Theilnahme beim Tode fernes
Kobnes, sowie ein Dankschreiben des Herrn Prof . S chl e i t h
in Berlin für die Ehrung des Andenkens seines Vaters und
m  Einladung der hiesigen Turngesellschaft für das am 2.
ü,r>3  Juli stattfindende 25sährige Vereinsjub läum.

Ebenfalls vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift
dmn Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b ell das Wort . Ec
kommt auf die in einer der letzten Sitzungen besprochene An¬
gelegenheit zurück, laut welcher die Arbeitszeit der der dem
Bau der . „ , . .Schule an der Sutenbergffrâe
beschäftigten Maurer nicht den von den städtischen Körper¬
schaften festgesetzten Bedingungen entspreche . Es waren in
dieser Sache an den Magistrat sowohl von Seiten der Arbeit¬
geber wie auch von Seiten der Arbeitnehmer Beschwerden ge¬
richtet worden. Und zlvar hauptsächlich deswegen , weil auf
dem Bau die Maurer 11 Stunden von dem Unternehmer Dü-
Kn beschäftigt werden , während die Maurer im Allgemeinen
bier sonst nur 10 Stunden arbeiten . Nach dem 8 9 der allge¬
meinen Vertragsbestimmungen hat aber der Unternehmer die
Verpflichtung, für alle von ihm in Wiesbaden beschäftigten
Arbeiter die zwischen den Lohnkommissionen der Arbeiter unv
Unternehmervereinbarten Bedingungen einzuhalten . Die
Leute haben sich, wie die Ermittelungen ergeben haben , bereit
erklärt, 11 Stunden zu arbeiten . Sie werden im Stunden-
lohn bezahlt. Der Magistrat ist der Ansicht, datz der Unt .r-
nehmer verpflichtet ist, die Mündige Arbertszert ernzuhal-
ten. Auch das Stadtbauamt hat keine Bedenken bekundet.
Der Maximallohn für Maurer beträgt hier 4 .50 Jt  pro Tag
Mündige Arbeitszeit ) . Ueberstunden müssen besonders
bezahlt werden. Der Unternehmer soll mehr Leute einstellen,
um das gleiche Pensum zu erreichen . Der Oberbürgermeister
bemerkt dann noch: So hat in diesem Falle die Bestimmung
bohin geführt , daß die Leute , die gern noch länger arbeiten
trollten, nur 10 Stunden beschäftigt werden dürfen . v̂er
Magistrat hat aber Veranlassung genommen , nunmehr dre
Sache an eine Kommission zuriickzuweisen und zu prüfen , ob
die bestehende Bedingung zweckmäßig ist.

Herr Stadtverordneter Groll:  Wenn die Nachprüfung
dm Zweck haben sollte, die damals gefaßten Beschlüsse abzu-
ischtvachen, so müßte ich mich schon heute dagegen wenden.
Redner erklärt dann noch, wie es mit der freiwilligen Länger-
°rbeit stehe, das wisse man ja ; wer nicht mit arbeite , der fliege
hinaus. Die Firma Düren beschäftige ohnedies nur auswär-
üge Arbeiter und die hiesigen seien arbeitslos . Dadurch
tuerde die Stadt geschädigt.

: ‘ Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e I l tritt den Aus¬
führungen des Stadtverordneten Groll entgegen . Die Frr-

Düren habe versichert, den höchsten hier für Maurer üb-
hchm Stundenlohn zu zahlen . Sie habe sich auch einverstan¬
den erklärt, Wiesbadener Arbeiter zu beschäftigen , wenn ste
nur dasselbe leisten würden . Es haben sich >aber keine ge¬
meldet

Damit ist die Angelegeriheit erledigt und der Oberbür¬
germeister bringt eine

Eingabe des Magistrats
°n den Minister der öffentlichen Arbeiten zur Verlesung . Es
handelt sich um die Eisenbahnverbindung  M a rn z-
. äl n, mit der sich auch bereits die städtischen Körperfchaften
wMainz beschäftigt haben. Durch die Eingabe soll dem Be¬
heben entgegen gearbeitet werden , den internationalen
Reiseverkehr von Wiesbaden abzulenken.
R Zu dieser Eingabe ergreifen die Herren Stadtverordneten
7°hner und Sieb ert  das Port . Sie sind der Ansicht,
daß man von Mainz aus nur erreichen will , daß der Ver¬
ehr mit dem Rheingau nicht mehr über
^stsbaden  geleitet werde . Die Bestrebungen festen
Ewz richten sich nicht auf den internationalen Verkehr.
.Die  Sache wird schließlich an die Organrsations -Kommrs-
überwiesen . ,

I Herr Stadtverordneter Kraft  kommt aus den
großen Brand

Ergangenen Montag zu sprechen. Der Wasserdruck sei
U Niedrig gewesen. obgleich dort die tiefste Stelle der Stadt

• Er richtet an den Magistrat die Frage , welche Schrstte
iu unternehmen gedenke, um dem Uebelstande abzichelfen.

, Herr OberbürgermeisterDr. v. I b el l : Bei dem Brande
\,ue* sich um ein Feuer von ungeheurer Dimension stehan-
eS . Die Wasserverhältnisse in der Schlachthausstraße sind

k?  lerne günstigen . Es liegt dort ein Rohr von 8 Eentr-
^eter lid̂ ter Weite und ein anderes Rohr in derMarnzerstraße

verbunden . Wenn die Seitenstraßen ausgebau
.Bben. werden sich die Verhältnisse bessern. Der Druck ist

2 ttn  entsprechend starker , aber jede Leitung läßt tin Druck
|p ivenn sie über Gebühr in Anspruch genommen wird . So

ist bei dem Brande durch die Anstellung von Seitenlertungen
der Druck stark herabgemindert wo^ en, wie dies aus den e-
rrchten des Brandmeisters Stahl und auch aus dem Bericht
der Wasserwerksverwaltung hervorgehe . Es wird nutzt mög¬
lich sein, eine Wasserleitung für alle Eventualitäten zu errich¬
ten . Man wird deshalb die schon ventilirte Frage der

Anschaffung einer Dampffprifce
erwägen müssen . (Zustimmung .) Redner kommt dann aus
die Wasserdruckverhältnisse in der oberen Dotzheunerstraße zu
sprechen. Dieselben seien gegenwärtig zwar auch nicht vewn-
ders günstig , würden aber in etwa 6 Wochen gebessert werden.

Darnach beginnt man mit der
Berathung der Cagesordnung,

die elf Punkte umfaßt . Die Vorschläge des Magistrats für dre
Verwerthung des Dern’fchen Cerrains

werden dem Bau - und Finanz -Ausschuß überwiesen.
Herr Stadtverordneter W i l I e t macht darauf ausmerk¬

sam, daß ein an der Mühlgasse gelegner , der Stadt gehöriger
Platz nutzbar gemacht werde . ^ ™

Zu Punkt 2 der Tagesordnung , betreffend Antrag der
Stadtverordneten Dr . Alberti , von Eck, Hartmann , Heß , Kim-
mel und Mollath : ™

„Die Stadtverordneten -Versammlung wolle den Ma¬
gistrat ersuchen, bei der Königlichen Staatsregierung da¬
hin vorstellig zu werden , datz an der g e setz l i che n
Grundlage unserer Schule als Simultanschule nichts ge¬
ändert wird ", ^ r r , , .

bringt Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  folgende
die Simultanlehule

betreffende Aeußernng des Magistrats zur Kenntniß : ^
„Der Magistrat hat in seiner Sitzung vom 1. an
der sämmtliche Mitglieder , mit Ausnahme des erkrankten
Stadtraths Rühl , theilgenommen haben , einstimmig fol¬
genden Beschluß gefaßt : 1. An den Herrn Kultusminister
eine Eingabe zu richten , in der zum Ausdruck gebracht
werden soll, a ) datz der Magistrat nach semen Wahr¬
nehmungen und Erfahrungen , die durch das Sckuledikt
vom 24 März 1817 angeordnete interkonfessionelle Ge¬
meindeschule den Verhältnissen unserer Stad m 1. tf>: er
confessionell gemischten Bevölkerung am besten entsprech¬
ende Ordnung angiebt ; b) daß es daher dem dringenden
Wunsch und der Zuversicht Ausdruck g '.ebt , es möge an
der bestehenden gesetzlichen Ordnung , auf Gmnd Lei-en
die städtischen Volks - und Mittelschulen als interconsessto-
nelle oder Simultanschulen eingerichtet sind , nicht gerut
telt werden . Dieser Beschluß wird den Stadtverordneten
bekannt gegeben mit dem Anheimstellen , auch ihrerseits
der Eingabe beizutreten ."
Herr Stadtverordneter Alberti  empfiehlt , dem An

trag des Magistrats beizutreten . Er verbreitet sich dann ein¬
gehend über die Vorzüge der Simultanschule , wie er dies be¬
reits in der öffentlichen Versammlung am vergangenen Mon¬
tag gethan hat .. Vor 12 Jahren habe man auch die Sachern
der Stadtverordnetenversammlung erörtert . Er freue sich,
daß der Magistrat den gleichen Standpunkt einnehme . (Bra-

Herr Stadtverordneter Sieber t erklärt : Für meine
politischen  Freunde habe ich die Erklärung abzuge¬
ben, daß wir für den Antrag stimmen werden Des Weiteren
präzisirt Redner seinen Standpunkt ebenfalls in derselben
Weise, wie er dies schon am Montag in öffentlicher Versamm-

^ ^ Herr Stadtverordneter Fink:  Ich werde dem Antra,
ge nicht zustimmen , und wenn man in der Stadt Umschau
halten würde , würde man eine große Anzahl von Eltern fin¬
den, die ihre Kinder lieber in die konfessionelle Schule schicken
würden . Außerdem halte ich den Antrag sur vollkommen
überflüssig , denn die Simultanschule in Nassau ist gar nicht m

^ ^ Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Der Magistrat
fcnt St ?lluna au der Sache genommen , werl er den A.llrrag
rickit für überflüssig ^hielü (Sehr richtig !) Es werde jedes
Mal , wenn die Schulstage aufgerollt werde , auch diese Frage
mit angeregt . Die städtischen Körperschaften haben aber —
soweit sie auf diesem Boden stehen "die  Pflicht , ihrendies¬
bezüglichen Standpunkt zum Ausdruck zu bringen . (Lehr

r '^ Bst der Abstimmung stimmen nur die Herren Stadtver¬
ordneten Benz . Fink und Baumbach gegen den Antrag.

Nochmals an den Magistrat zuruckverwiesen wird die
Angelegenheit besteffend die

Erbreiterung der Eleonorenftrafje

imb Befestigung ^ Bewilligung eines Beitrages von 1000
Ji  zu den Kosten der vond er hiesigen Handwerkskammer zu
errichtenden .. . , .medterkurfe
wird nach kurzer Debatte angenommen.

Der Referent giebt bekannt , daß die Handwerkskammer
im Herbste Meisterkurse für Schreiner , SHneider Schuh¬
macher und Tapezierer abhalten will . Zu den Kosten, so
Wägt der MÄrat vor , soll man 1000 ^ beitragen.

Herr Stadtverordneter Groll  macht daraus aufmerk¬
sam, daß . wenn man in diesem Falle die Summe b.willige,
dann auch die Landwirthschaft die Kaufmann,chaft oder die
Arbeiter um Zuschuß esnkommen könnten . Letztere vielleicht,
wenn sie einen Arbeitersekretar anstellen wollten

Der Herr OberbürgeWeister und Herr Stadtverordneter
Ca v e t weisen darauf hin. man möge doch erst alle die an¬
deren einmal herantrcten lassen , dann könne man wieder ent
scheiden. Der Antrag wird angenommen

Eine kurze Debatte rief noch Punkt 6 der Tagesordnung
hervor , betreffend

Aenderung des Fluchtlinienplanes
der Bierstadterstraße zwischen der Garten - und Bodenstedt
strotze Es handelt sich um die Fluchtlinie längs des früheren
Reichenau 'schen Ackers an der Bierstadterstraße . Im vorigen
Jahre ist die Fluchtlinie festgelegt worden und zwar d>e Breite
der Sstaße auf 6 Meter . Später hat Herr Becke! dort Grund-
stücke gekauft , auf denen zwei Villen errichtet werden sollen.
Auf dem Vermessungsbureau ist nun Herrn Becke! die

^traßenbreüe mit 12 Metern angegeben worden und er hat
darnach seine Pläne eingerichtet . Er ersucht deshalb , me
Fluchtlinie auf 12 Meter festzusetzen. Der Magistrat schlagt
vor , die Fluchtlinie der Straße auf 14 Meter und die der Vor¬
gärten aiiüJ5 Meter festzusetzen. Der Bauausschuß empfiehlt
der Vorgärtenbreite zuzustimmen , die Sstaßenbreite aber mit
16 Metern beizubehalten.

Herr Beigeordneter Körner  theilt mit , daß dem Herrn
Beckel keine falsche Auskunft gegeben worden sei, denn da¬
mals Habe die Fluchtlinie thatsächlich 12 Meter bestagen.
Redner schlägt aber vor , dem Magistratsbeschlutz beizustetm.
Man könne mit 14 Metern Sstaßenbreite auch auskommen.

Dieselbe Meinung vertritt Herr Stadtverordneter Brötz.
Herr Stadtverordneter Willst  ist anderer Ansicht.

Ueberall in den Vororten werden die Straßen verbreitert und
hier , wo es sich darum handele , eine schon beschlossene Ver¬
breiterung durchzusühren,w olle man die Straße verschmälern.
^tt zehn Jahren werde man dann vielleicht dem Eigenthümeü
die ganze Sache wieder abkaufen müssen , um die Verbreiter¬
ung vornehmen zu können.

Der Antrag des Bauausschusses wird darnach angenom¬
men . , . t

Ohne Debatte genehmigt
wird die Uebereignung von Gelände  zur Freflegung der
Weinbergstraße längs der Berberich 'schen Besitzung ; der A n -
kauf  einer Grund fläche  von 3 Ruthen an der ver¬
längerten Möhringstraße zu Kanalzwecken , und die Bewil¬
ligung von Wittwen - und Waisengeld  für dw
Hinterbliebenen des Kurhausportiers Klomann.

An verschiedene Komiffionen verfielen
werden : Die Uebertragung von Restkrediten auf das Rech¬
nungsjahr 1904, der Antrag auf Bewilligung von 560 M zur
Ausführung von Neuvergoldungen an den Zstferblastern dev
Uhr auf der Bergkirche , der Ankauf einer m die Lehrstraße
fallenden Grundfläche von 8,25 Quadratmeter bei dem Haust
Nr . 19 und verschiedene neue Sachen.

Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr.

* Wiesbaden . 4. Juni 1S04

Hus dem Stadtparlament.
Arbeitsverträge . — Der Neid unserer „lieben" Nachbarn. —
Schwacher Wasserdruck. — Wir kaufen eine Dampsspritze. —

Das Ternsche Terrain . — Die Simultanschule und anderes.
Bei den Vätern der Stadt erwartete man nach den gestrigen

Sitzung keine besonderen Ueberraschungen . Höchstens, st der»
muchete man , kann es bei der Schulantrwgs -Angelsgenheit zu
einer ausgedehnten Debatte kommen. Die Bermuthung war zu-
treffend. Aber wenn es auch im Rahmen der Tagesordnung
seine Ueberroschungen gab, so kannten sie eigentlich vor Eintritt
in dieselbe. Zunächst die Erklärung des Herrn Oberburgermei-
ters Dr . v. Jbell  in Sachen der Verträge , die mit der Bau-^

Düren Llüge'schlossen worden sind. Die Angeletzenheit war
in einer früheren Sitzung angevegt worden , und der Firma wanf
man vor, sie halte sich nicht an die ihr oorgeschnebenm Beding-
ungen, indem sie die Maurer länger beschäftigte, als es durch die
hiesigen Unternehmer geschicht- Der Magistrat hht die Sache
elbstverständlich untersucht und ans lenffprechendeWstellung ge¬

drungen. Man hat sich dabei genau an die Bestimmungen ge¬
halten und hat dadurch zu Ungunsten der Arbeiter ontscheiden
müssen, denn diese letzteren büßen eine Stunde Arbeitslohn tas-
lich ein, nachdem sie jetzt nur zehn gegen vorher elf Stunden
arbeiten dürfen . Der Magistrat hat auf Grund dieses E^ eb-
nisses eine Nachprüfung der Bestimmungen angeordnet. Herr.
Stadtv . Groll  erhob zwar Bedenken gegen ein« ^ derartige
Nachprüfung, aber dem Oberbürgermeister war es etn leichtes,
biefe Bedenken zu zerstreuen . . - m

«Sodann kam die offizielle Stellungnahme des Magisttats
in Sachen der Eisenbahnverhindnng Mainz -Köln.

Man gönnt der Stadt Ŵiesbaden ihren Verkehr Nicht. Das
ist eine längst bekannte Thatsache. Von allen Seiten schauen die
Nachbarn neidisch herein . Auf der einen Seite ist es Frankfurt,
welches jede Verkehrsverbesserung von Wiesbaden ablenken will
und auf der andern Seite ist es Mainz , welches sich jetzt in ent-
sprechende Kampfesstimmung versetzt hat, um einen Sturman¬
griff auf den internationalen Berkchr in ,Wiesbaden zu unter-
nehmen. Wan plant nämlich von Mainz aus , die Zuge Kolu-
Mainz nicht mehr, wie bisher , über Wiesbaden lausen zu la«>bn-
Man hat sich, wie wir auch berichtet haben, bereits in den stadt.
Körperschaften in Mainz mit der Sache beschäftigt und entspre-
chende Beschlüsse gösaßt. iG-lücklicherweise hat unser Magistrat
auch sofort zu der Angelegenheit Stellung genommen und zur
Abwehr der Angriffe auf unseren Verkehr «ine regelrechte Ein-
gäbe ausgestellt, die dem Herrn Minister für öffentliche Arbeiten
unterbreitet werden soll. Vorläufig wurde ja die Sa «he an den
Organisationsausschuß verwiesen, da man aus der Mitte der
Versammlung geltend machte, die Mainzer wollten nur den
Verkehr nach düm Rheingau nicht über Wiesbaden geleitet wis.
sen. Die Sachen liegen aber in Wirklichkeit viel tiefer und der
Magistrat weiß dies sehr wohl , denn von seiner Seite wurde
dem Antrag , die Sache im Ausschuß zu berathen , sofost zuge-
stimmt. Wozu soll man sich vom Gegner auch schon vor dem
Spiel in Pie Karten sehen lassen. Un^weifelh-aft aber ist, vaß es
bei dieser Angelegenheit heißt auf dem Posten zu jem Die
Mainzer haben durchaus keine Neigung , mit der Verbindung
mit dem Rheingau zufrieden zu sein. Die logische Folge dieser
Verbindung ist eben die Ableitung des internationalen Zugver¬
kehrs von Wiesbaden . Darum videant consules!

Auch der Brand , der am vergangenen Dienstag hier stattge¬
funden hat , beschäftigte das Kollegium. Es wurde darüber ge-
klagt, daß der Wasserdruck zu gering gewesen sei, um das Feuer
entsprechend bekämpfen zu können. Seitens des Magistrats
mußte man dies zugeben und man versprach Abhilfe zu Ichassen.
Leider mußte auch hier erst das Kind in den Brunnen fallen,
«he er zuyedeckt wurde . Die Anschaffung einer Dampffpntze, die
der „Generalanzeiger " bereits vor einiger Zeit gerade mit Rück-
sicht auf dm schwachm Wasserleitungsdruck angeregt hat, soll
nunmehr erwogen werdm . Und man wird , wie dieS aus den
Worten des Herrn Oberbürgermeisters hervorging , unzwelselhatt
zu der Anschaffung der Dampffpritze kommen müssen, denn eme
Legung mtsprechend stärkerer Rohre würde erheblich mehr Ko-
stm verursachen. ^ . .

Damit waren die Erörterungen vor der Tagesordnung er¬
schöpft und gleich der erste Punkt der Tagesordnung , Vorschläge



S. Funk 1904. Nr. 129. XBtefleteser Ge»er«l-A»ze1g« <
des Magistrats über die Verwerthung des Dernschen TerrainS
wurde an die Kommission verwiesen. Wir haben die Vorschläge
in der gestrigen Nummer ausführlich abgedruckt. Es sicht zu er¬
warten , daß die Angelegenheit auch den Magistratsvorschlägen
entsprechend ihre Erledigung findet.

In Sachen der Simultanschule brach der Magistrat den
Erörterungen von vornherein die Spitze ab, indem Herr Ober¬
bürgermeister v. Jbell unter lebhafter Zustimmung des Kolle¬
giums einen vom Magistrat einstimmig gefaßten Beschluß zur
Verlesung brachte, der ganz entschieden für Erhaltung unserer
Simultanschule eintritt . So hatten es die Antragsteller des
Kollegiums leicht, ihre Absicht durchzubringen und der Gegner
des Antrags , Herr Stadtv . Fink  fand für seine Ausführungen
wenig Interesse . Bei der Abstimmung wurde ausdrücklich Ge¬
genprobe verlangt und sie ergab , daß die Herren Lenz, Fink und
Baumbach dagegen stimmten. Merkwürdig ist allerdings , daß
man iirwmer sagt, .der Simultanschule soll gar nichts geschehen
und doch ist man dagegen, wenn sie geschützt werdm soll. Herr
Stadw . Siebert,  der mit seinm, wie er sagte, politischen
Freunden (im Stadtparlament soll es aber keine Politik geben!)
für den Antrag stimmte, hat damit aufs neue bekundet, daß er
für unsere Simultanschule eintritt.

Die weiteren Punkte der Tagesordnung wurden dann rasch
erledigt . Eine Anzahl verwies man an die Kommissionen und
die übrigen riesen keine besondere Debatte mehr hervor. —bel.

* Der Kaiser trifft aM 16. Juni morgens anläßlich des
Gordon -Bennett -Mennens in Homburg  ein . Die Enthüllung
des Denkmals für die Kaiserin Friedrich findet am 18. Juni bei
der Stadtkirche in Cronberg statt.

* Gestorben ist gestern Nachmittag in der vierten Stunde
ganz plötzlich an einem Schlagansall der 67 -Jahre alte Feuer-
wchr B̂eamte Georg Löw.  Er wollte sich von seiner Wohn¬
ung nach dem Bureau begeben und wurde an der Ecke der
Mauer - und Neugasse von dem Schlaganfall betroffen. Einige
Feuerwehrleute trugen ihn schleunigst nach der Station , wo er
aber schon nach wenigen Minuten verschied. Der Feuerwehr¬
arzt , Herr Dr . Kunz,  war alsbald zur Stelle , konnte aber nur
noch -den bereits eingetretenen Tod konstatiren. Herr Löw war
ca. 40 Jahre bei der hiesigen Feuerwehr im Dienst und allge¬
mein geachtet und beliebt.

* Christian Limbarth f . Gestern starb im Alter von 79
Jahren Herr Rentner Christian Limbarth.  Der Verstorbene
war langjähriger Inhaber des bekannten LiMbarth 'schen Sorti¬
ments und Verlags , sowie der renommirten Weinhandlung , die
jetzt Herrn Lill gehört . Auch erschien das „Wiesbadener An¬
zeigeblatt" in seinem Verlage . Limbarth , der aus Rambach
stammte, galt in buchhändlerischen Kreisen als Autorität , er war
eifriges Vorstandsmitglied des Buchhändlerbörsenvereins und
bekleidete in unserer Stadt zahlreiche Ehrenämter . Ein schweres
Augmleiden zwang ihn, sich vor mehreren Jahrm vom Ge¬
schäfte zurückzuziehen. Nünmehr hat der Tod seinem thaten-
und erfolgreichen Leben ein Ziel gesetzt.

* Kaiserlich russischer Hofrath a. D . Wilhelm von Korff,
der seit längerer Zeit hier als Pensionär lebte und in der Emser-
stvaße 71 wohnte, ist sin Alter von 77 Jahren gestorben.

k. Generalleutnant Wieczorek f . Der seit etwa 3 Jahren in
Biebrich wohnhafte Generalleutnant z. D . Excellenz Wieczorek
ist vorgestern einem langwierigen Lungenleiden erlegen. Die Be¬
erdigung des 62jähriym Generals findet am 6. l. Mts ., Vormit¬
tags , mit allen militärischen Ehren auf dem Wiesbadmer Fried-

^hof statt.
* Allgemeine Bürgerversammlung. Auf die heute Samstag

Abend 8y%  Uhr in der Turnhalle Wellritzstrahe stattfindende
öffentliche Bürgerversammlung , in welcher Herr Reichs- und
Lctadtagsabgeordneter Bartling  seine Stellung zum Schul-
antrage präcisiren will, wird nochmals besond-ers hingewiesen.
Mitglieder aller Pvrteim sind eingeladm.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Wilhelm Hardt.
Unter dieser Firma betreibt der Kaufmann Wilhelm Hardt zu
Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Einzelkausmann.

* Das Kaiserliche Postamt theilt uns mit : Am 21. Mai hat
der unmittelbare Austausch von Postpacketm zwischen Finnland
und Dmtschland auf dem Seeweg über Stettin begonnm. Ein
Dampfer fährj jeden Mittwoch , 1 Uhr Nachmittags , von Stet-
tin nach Finnland ab.

* Der Besitz eines Jagdscheines gewährt nur das Recht zu
Jagdzwecken in dem betr . Revier zu schießen, so entschied dieser
Tage das Ob-erlandesgericht Frankfurt a. M . Der Sohn eines
Jagdpächters in Bingen , im Alter von 16 Jahren und selbst im
Besitze eines Jagdscheines hatte einen Strafzettel über JL  15 er¬
halten, weil er im Jagdrevier seines Vaters bei Winkel, auf
offenem Felde in der Nähe von Menschen Schießübungen vorgc-
nomMen haben sollte. Derselbe war beauftragt , wildernde Katzen
abzuschießen und gab einen Schuß auf ein im Felde liegendes
Stück Papier , das er für eine Katze hielt ab, nachdem er seinen
Jrrthnm bemerkt, gab er nochmals zwei Schüsse auf das nun¬
mehr als Zielscheibe benutzte Papier ab und hierin wurde das
obige Vergehen erblickt. Sowohl vom Schöffen- wie vom Land¬
gericht Wiesbaden , wurde die Strafe bestätigt, auch der Straf-
senat des Oberlandesgericht schloß sich den Vorderrichtern au,
unter der Begründung , daß der Jagdscheinbesitzer niemals das
Rocht erwerbe , nach Belieben zu schießen in seinem Revier , son¬
dern stets nur zu Jagdzwecken. Daß der junge Mann das Be¬
wußtsein haben mußte , Unrechtes zu thun und die nöthige Ein-
sicht zur Strafbarkeit besessen, wurde ebenfalls angenommen.

* „Gotteslästerung " heißt das Thema, über welches Herr
Prediger Welker  in der morgen , Sonntag , Vormittags 10
Uhr , stattfindenden Erbauung der freireligiösen Gemeinde im
Rathhause sprecheu wird . Bei den überall im Reiche auftreten-
den Bestrebungen zur Herbeiführung einer Beseitigung des
Paragr . 166 des Strafgesetzbuches, welcher von Gotteslästerung
und der Beleidigung bestehender Religionsgemeinschaften han¬
delt, dürfte das Thoma für weitere Kreise von Interesse sein.

* Vahnräiibcr haben dieser Tage in einem Zuge, der von
Wiesbaden über Kassel nach Leipzig fuhr , gehaust. In einem
Coups wurde ein Herr namens Kafka von zwei bis jetzt unbe-
kannten Thätern im Schlafe überfallen . Die bedrohten ihn, als
er erwachte, mit dam Tode und beraubten ihn eines kostbaren
Ringes sowie einer beträchtlichen Stimme an Baargeld . Der
Ueberfallene kam ohne schwere Verletzung davon. Nach den
Thätern wird geforscht. Näheres über die im Gang befindliche
Untersuchung ist nicht für die Oeffentlichkeit geeignet.

* Gütertrennung hoben vereinbart : Die Eheleute Händler
Heinrich Eschenauer  und Eleonore geh. Kinsler , die Ehe¬
leute Ingenieur Wilhelm Puller  und Elisabeth geb. Herwig
zu Wiesbaden und die Eheleute Gärtner Johann Valentin
H ö f n e r und Katharine geb. Becker zu Biebrich o. Rh.

* Die Idee der Feuerbestattung bricht sich immer mehr Bahn.
Heute wurden z. B - allein von Wiesbaden aus drei Leichen nach
dem Krematorium in Mainz übergeführt.

19.

□ Unter Berufsgenoffen. Ende Januar wurde im neuen
ärztlichen Verein eine Kommission emg^ etzt zu dem Zwecke, ein
wider einen hiesigen Arzt ergangenes ehrengerichtliches Urtheil
nach der Richtung zu prüfen , ob an der Hand desselben noch
weiter gegen diesen Arzt resp. einen anderen eingeschritten wer¬
den sollte, und in diese Kommission trat , nachdem ein Mitglied
ausgeschieden war , von den übrigen cooptirt , Dr . med. Fk. ein.
Die Kommission erstattete denn auch dem Verein Bericht . Später
wurde sie beauftragt , dem Gegner des Arztes , für den sie ur¬
sprünglich in Funktion getreten waren , Dr . Fch. auf ein von ihm
eingegongenes Schreiben einen Bescheid zu geben. Diese Ange¬
legenheit wurde eines Tages in der 'Wohnung eines der Kommis-
sionsmitglieder erledigt . Man blieb dann noch einige Zeit zu-
sammen, und bei dieser Gelegenheit soll Dr . Fk. mit Bezug auf
Dr . Fch. erklärt haben, dieser sei nicht glaubhaft , das Civilge-
richt habe einmal seinen Notizen betr . die Zahl der Besuche,
welche er bei einer bestimmten Familie gemacht haben sollte,
keinen Glauben geschenkt, weil nach den Nottzen eine Anzahl
von Besuchen in einer Zeit gemacht worden sein sollten, in der
die Familie gar nicht am Platz geweilt habe. Diese Aeußerung
hat Dr . Fch. Anlaß zu einer Privatklage gegeben, da er die Rich¬
tigkeit derselben nach jeder Richtung hin bestreitet. Heute stand
vor dem Schöffengericht Verhandlungstermin in der Sache an
mit dem Erfolge , daß der Angeklagte zu 50 JL  Geldstrafe ver-
urtheilt wurde . Das Gericht verneinte dabei die Frage , ob dem
Angeklagten der Schutz der Wahrung berechtigter Interessen zu¬
komme.

* Gestohlen wurde gestern Abend ein auf der Hochstätte frei
uuchepstchender Handkarren . Derselbe ist grün angestrichen und
ist mit einem Blechschild versehen. — Weiter wurden aus einem
Schaukasten einer Buchhandlung in der Adolfstraße, nachdem die
Scheibe zertrümmert worden war , drei Bücher mit der Auf¬
schrift „Ansichten der Natur " von Alexander von Humboldt ge¬
stohlen.

* Das Brandunglück an der Schlachthausstraße haben sich
auch die Schwindler bereits zu Nutze gemacht. Mehrere Per¬
sonen versuchen nämlich, indem sie vorgeben, für die Abgebrann¬
ten zu sammeln, Geldbeträge zu erschwindeln. In einer Reihe
von Fällen ist dies auch gelungen. An einer Stelle habm die
Schwindler dm Betrag von 100 JL  erbeutet . Es sei an dieser
Stelle vor den Leuten gewarnt.

* Ein Bauunfall ereignete sich hmte Vormittag auf dem
Neubau des. Spar - und Bauvereins Biebrich an der Wiesen-
straße . Der 24 Jahre alte Weißbinder Anton Staudt,  wohn¬
haft Feldstraße 10, stürzte so unglücklich von der Leiter , daß er
sich nicht unerhebliche Verletzungen an der Hüfte und am Arm
zuzog und mittelst Krankenwagens von der Sanitätswache nach
dem Stadtkrankenhause gebracht werdm mußte.

x. Unfall im Eisenbahngelände. Hmte Vormittag um 10Z4
Uhr sttirzte einer der Arbeiter von der über bas Bahnhofsge¬
lände führmden Brücke. Die Brücke ist seit einiger Zeit zum
Hinüberfahren von Erdmassen vom Melonenberg nach der Kup-
fermichle zu provisorisch angelegt worden . Der Arbeiter fiel aiff
dort lagernde Eismfchimen und zog sich dadurch einen Schä¬
delbruch zu. Der alsbald herbeigerufene Sanitätswagen brachte
den Verunglückten in das städtische Krankenhaus.

* Arbeitsnachweis . Bei dm Vermittelungsstellen standen im
Mai in der Mtheilung für Männliche 754 Arbeitsgesuche 458
Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 340 besetzt wurden.
In dm Abtheilungm für Weibliche lagen 536 Arbeitsgesuche
vor ; 664 Stellen waren angameldet und 394 wurdm besetzt. Jns-
gesammt waren im Mai d. I . 1290 (im Mai 1903 1435) Ar¬
beitsgesuche und 112 2 (1143) Angebote angemeldet und wurdm
734 (846) Stellm besetzt.

* Wiesbadener Hülfsverein des Viktoriastiftes Kreuznach.
Am 28. Mai er. .ist die erste diesjährige Serie Kinder (18) von
einer Soolbadekur in der Kinderheilanstalt des Viktoria-
st i s t .s Kreuznach hierher zurückgekehrt.Mit Freuden konnte man
an den Kindern wahrnehmen , daß die Kur sowohl auf den Ge¬
sundheitszustand, als auf die körperliche Erholung derselben ei¬
nen außerordentlich guten Erfolg ausgeübt hatte. Am 30. Mai
er . ist die zweite diesjährige Serie Kinder (21) nach der Kinder-
Heilanstalt des Viktoriastiftes Krmznach enffandt worden. —
Wünschen wir dem unter dem Vorsitze des Herrn Geheimm
Sanitätsrath und Stadtverordnetenvorsteher Dr . Pagen¬
stecher , Taunusstraße 38, stehmdm Verein , baß sich wohlthä-
tige Menschenherzen finden, welche denselben durch Zuweisung
von Geldbeträgen unterstützen, damit derselbe in die Lage kommt
immer mehr armen skrophulösen, tuberkulösen und blutarmen
Kindem die Wohlthat einer Soolbadekur in der genannten An¬
stalt zu Theil werden zu lassen. In diesem Jahre habm sich 150
Kinder zur Ausnahme in die Anstalt gemeldet, von welchen je¬
doch leider nur 100 Kinder berücksichtigtwerden können.

* Verein zur Sommerpflege armer Kinder. Mit Schluß der
vergangenen Woche sind bereits 50 Kinder , Mädchen und Knaben
die der „Wiesb . Verein für Somwerpflege armer Kinder " zur
Kräftigung und Wiederherstellung ihrer Gesundheit in das
Soolbad Krmznach geschickt hatte, zurückgekehrt. Und wer Gele-
gmheit hatte, diese ganze Schaar zum Theil schwer scrophulöser
und erheblich blutarmer Kinder por ihrer Abreise und jetzt
bei ihrem Zurückkommen zu sehen, der kann sich dem mächtigen
Eindruck nicht entziehen, dm die große Veränderung im Gesichts¬
ausdruck dieser Kvaukm, in ihrem ganzen Verhaltm , in der Leb-
haiftigkeit und Frische ihres Thuns auf ihn hervorufm müssen.
Auch von ärztlicher Seite hörm wir bestätigt, daß die Erfolge
der Soolbäder in dm weitaus meisten Fällen ganz vorzüglich
sind; was 'einmal aus der Besserung der Krankheitserscheinnngen
an sich, und dann aus der überaus günstigenGewichtszunahme
(im Durchschnitt 5 Pfund ) ersichtlich ist. Und gerade durch die
Kräftigung des Gesammtorganismus wird auch sein Wieder¬
standsvermögen gegen alle auf ihu eindringenden Schädlichkeiten
vermehrt ; insbesondere aber gegen dm Würgengel unseres Ge¬
schlechts, die Tuberkulose, die ja auch in unserem Bezirke alljähr»
lich so viele Opfer fordert . Kampf gegm die Skrophulose und
Anaemie bedeutet aber auch Ka.mpf gegen die Tuberkulose; denn
nur allzuhäufig sind jme nur die Bahnbrecher und Vorläufer
der letzteren. Je intensiver und früher aber die Kräfigung
des Organismus gelingt, um so höher steigen die Chancen auf
Erfolg . So hofft auch der „SommerpslegMerein ", daß dm 50
Kindern im Laufe dieses Sommers noch eine weit größere Zahl
Nachfolgen könne, vorausgesetzt, daß das Wohlwollen und die
Woblthätigkeit unserer Mitbürger sich in demselben steigenden
Maße wie in dm früherm Jahren dem Verein zuwmdet.

* 50 Mark Belohnung zahlt der Verein der Geflügelzüchter
und Vogelfrennde (Wiesbadens , für die Ermittelung der Diebe,
welche dem Herrn Freiherrn von Oer zu Egellborg , Bierstadter-
slraße 18 a Ende Januar er. einen Stamm indischer Laufmtm
und dem Herrn Ph . Schönfeld Kanftnann , Marktstraße 11, im
November 1903, Februar und April 1904 tat Aukamm eine An¬
zahl Gänse, Enten und Hühner gestohlen habm.

* Walhalla -Theater . Morgen Sonntag findm zwei Borste !-
lungen statt . Nachmittags bei halben Preisen der „Obersteiger"
und Abends zum fünften Male „Der Rastelbinder ". Auch Mon¬
tag gelangt „Rastelbinder " zur Aufführung.

* Der Hitzschlag bei den Pferden kommt in der -
| Jahreszeit leicht vor , namentlich bei solchm Thieren , hupM
® in der Sonne stehm müssen. Gegm dm Hitzschlag schützt JL;*?*

Pferdestrohhut . Verständige Pferdebesitzer sollten nicht s
solche für ihre Gespanne anzuschaffen. Diese Hüte sjL -
Thierschutzvereine, Neudorferstraße 2 3. St . zu billigendes
sm zu beziehm Eine auswärtige Brauerei hat im vorigen
nicht wmiger wie 50 Stück von dem Verein bezogen.

* Benesizvorstellung. Die Königliche Intendantur hnt■
wohlwollender Weise dem Chorpersonal des Königlichen Swl
als diesjährige Benefizvorstellung, welche Donnerstac, k? 5®
Juni stattfindet , eine Aufführung der beliebten MeverLê b.
Oper „Die Afrikanerin " zugestanden. Als Festoper zu den Ä
spielm im vergangmm Jahre neuinscenirt und aufs GlmwM
ausgeftattet , erzielte dieselbe seitdem durch vorzügliche faß*
Besetzung die großartigsten 'Erfolge, somit wird uns auchL
wieder durch eine Aufführung dieser Oper ein höchst
cher Theaterabend geboten. '

* Residenztheater. Wie weisen nochmals hin aus die W
Samstag , stattfindende Premiere des „modernen Ejî Z
Abends" und fügm hinzu, daß die drei interessantm Stücke um
gett Sonntag und am Montag wiederholt werdm . Am Dieik^
beginnt Thea von Gordon , die durch ihre Gastspiele in ™
der und Köln und durch ihr Engagement in Berlin rasch
gewordene Künstlerin ein dreimaliges Gastspiel.

* Ein Tanzkränzchen veranstaltm die Tanzschüler des fiem
Kaplan am Sonntag , 5. Juni , von Nachmittags 4 Uhr aß u
freiem Eintritt bei Herrn Daniel , Rest, „zur Waldlust", »u
terstraße , wozu Freunde und Gönner freundlich eingeladmU

* Kohlcnkaffe zur Gegenseitigkeit. Auf die Montag den«
Juni , Abends 8y2-. Uhr im Saale des „Konkordiasaales", Stift,
straße 1, stattfindende Generalversammlung  fei nnÄ
mals aufmerksam gemacht.

^g sei noh

* Im Friedrichshof findet heute Abmd Militärkonzert nia
morgen , Sonntag , Vormittag , Frühschoppmionzert statt,
heres siehe Jnseratentheil .)

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. - . Lahn.

voraussichtliche Witterung für Sonntag , dm
5. I u n i:

Schwachwindig, heiter, tagsüber ein wenig wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an 6ie

Expedition des „Wiesbadener G e n er al - A nzeigei ',
Mauritiusstraße 8, täglich  angeschlagenwerden.

Telegramms und letzte Iladirlditen.
München , 4. Juni . Der Verkehrsminister v o n Frau¬

en  d o r f e r ist an einem Blasenleiden nicht unbedenklich er¬
krankt.

Gmunden , 4 . Juni . Prinzessin Marie von Han¬
no  v e r , die sich kürzlich einer Blinddarmoperation unterzog,
ist heute früh g e st o r b e n.

Sofia , 4. Juni . Die Regierung beschloß, von der So-
branje einen Nachtrags -Kredit von 400000 Francs für Ge-
schützbeschaffung  in Frankreich zu fordern.

Von dm Streiks.
Lorient, 4. Juni . Die Truppen haben alle Fabriken

besetzt.  Die Ausschreitungen dauern fort . Mehreremi-
tere Verhaftungen wurden vorgenommen . Gestern Abend
wurde zweimal versucht, das Rathhaus in Brand zu stecken.
Der Urheber der Brandstiftung toar ein entlassener städtischer
Beamter . Man glaubt aber nicht, daß die That in Beziehung
zu dem Ausstande steht.

Brest , 4. Juni . Bor dem Westbahnhofe haben gestern
Tumulte  stattgesunden . Die Ausständigen bedrohten ine,
Reisenden . Der Stationschef wurde angegriffen und imvl
handelt . Die Truppen mußten herbeigeholt werden . 2^
Ausständigen versuchten den Soldaten die Gewehre zu ent¬
reißen . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Paris , 4. Juni . Ministerpräsident Combes ist data*!
beschäftigt , die Ausstände  in Brest , Armentieres , L»
rient und anderen Orten beizulegen , um die Lage zu MM
und die nothwendigen Maßregeln anzuordnen.

Oer ruffilcst-japaniscke Krieg.
Das explodirte Werthpacket.

Petersburg , 4. Juni . Ein Telegramm aus Liaujang
meldet , daß ein großes Gefecht vor Port Art hu» }
stattfand und heftiges Geschützfeuer in südlicher RichtauS ^
nommen wurde . Einzelheiten fehlen noch. —
verlautet , die Russen hätten ein siegreiches Gefecht bet P
Arthur gehabt . Das betrLffende Telegramm , welches Ita?
Abends hier eintraf , sagt nicht, ob es sich um einen Ausl^
des Generals Stöffel handelt oder um einen Angriff der
fischen Entsatzarmee unter General Stackelberg . „ ,

Tschifu , 4 . Juni . Bedeutende Truppender stä r
ungen  für die Belagerungsarmee für Port Arthur >
nordöstlich von Talienwan gemeldet . . ..

Paris , 4. Juni . Aus Petersburg wird berichtet: t
die Beschlüsse des vorgestrigen K r o n r a t h e s ist , ^ ^
noch nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen , jedoch wrr J "*j|
Bestimmtheit aus unterrichteten Kreisen berichtet, Ge ^
Kuropatkin habe den Befehl erhalten , Port Arthur un
len Umständen zu Hilfe zu kommen . Der Kriegshale .
Kronstadt ist für alle Handelsfahrzeuge gesperrt worden.
Maßregel wurde im Hinblick auf die jüngsten Attenlcu ^
gen Kriegsschiffe und Marinebauten getroffen.

Petersburg , 4. Juni . Oberst Pu r kow ist ous t
Arthur in Mukden eingetroffen , nachdem es ihm get 'M
war , sich durch die japanischen Linien zu schleiche n.

Wiesbadener D« la^
xm  ’  fit

Aekrro -Rotationsdruck und Verlag der
anstolt Emil Bommert  in Wiesbaden . VerontwoUl U ^ u m Ul v » i Ul r%Aj usvuwv « . ' Z*. < " f f»T*
Politik und Feuilleton : Chesredafteur Moritz
k>en übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;

Wiesbaden.

MU.„Zacherlin “^
Ui>«kr»icht> 3tmU » 2l - l<d«uk Stich» U der
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nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse gestern Nachmittag am Hirn-
achlag verschieden ist.

Wiesbaden, den 4. Juni 1904.
Die tiefgebeugte Wtw . Katharine Löw , geh. Appel,

und Kinder:
1*. Schaaf,
Wilhelmine Schaaf , ged. Löw,
H . Sclieny,
Lonise Sclieuy , geb. Löw,
Ü Enkelchen.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause,
Schwalbacherstrasse 39, aus statt.

Li.  Allgäuer
Limburger

Pfd. 26 Pfg . in Steinen.
Be> Kistenabnahme billiger. 1338

6. Maisch, Nachf.
_M- rktstr. 23._

Prima
Wmburgrr Käse

per Pfund SO Pf.
kü. Ij 1686 r,

Grauienstfatze 52 ,
Ecke Goethe straßc. 1578

Magiium-bonum*
Kartoffeln,

prima Qualität , empfiehlt zu
billigstem Tagespreis 1213W . Holtmann.
Scdanstr. 3._ Telefon 564

Herren-Zugstiefel
M. 4.50, 5.50, 7.—, 8.— u. 10.- .
86rrkn-8elmür8ii6kel
M. 5.- , 6 —, 7.- , 8.— u. 10.- ;
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln re. 1149
Graste Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur-Werkstätte

gitma Pius Schneider,
Michelöberg 26.

gegenüber der Synagoge.

Llhiitzk die Frau!
Für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch ". Frauenarzt Dr.
Hartmann sendet diskret gegen 50
Pfg., auch in Brie im., Fr . Jda
Graste . Dresden 10 . 1518

Ww mein Äaier von der

Zuckerkrankheit
befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem aus Verlangen unentgell.
lich mit.

Frau Otto Schädel,
Lübeck. 1513
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Hotel -Restaurant

Friedpichs-Hof“.
Heute Samstag Abend 8—11 Uhr:

Militär-Konzert
'^ geführt von der Kapelle des Hegt «. Jfo . 88 unter per-

sönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters -Fehling»
Morgen Sonntag, früh ll J/2— l 1/« Uhr: 1591

Beichshallen-Theater.
Dir . H. Mayer , Stifts !rasse 16.

Sonntag , den 5 . Juni;

2 grosse

®as  Beste in Wiesbaden je gesehene

Specialiläten-Programm.
Jede Nummer ein Schlager.

Allabendlich lO 30 Uhr : 1602

ttaTodesring.
^ängerchor des Turnvereins*

Heute Abend r

Gemütl . Zusammensein
mit Familie aus dem„ Atzelberg “ . 1612

Freunde willkommen.
Der Obmann.

| &tn gut erd. Ein» und Zweisp.»
Chaisengeschirr kpl.) preisw.

zu verk. G . Schmidt , Sattler
Goldgaffe8. 867

GkskWft KsrgmschkN
unternimmt am Sonntag, den 5. Juni einen

Ansffzra mit Tan;
nach dem Saalbau , .!8nrggraP " , Waldstraste.

Anfang 4 Uhr. Tanzen frei. Bei Bier.
Hierzu ladet freundlichst ein

1576 Der Vorstand.

Osutschkalholische(freirel.)Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag Vor¬

mittag 10 Uhr. Herr Prediger Welker wird sprechen über das
Thema:

„Gotteslästerung ".
1590_ Der Aeltestenrat.

Gesellschaft„Calla"
veranstaltet heute Sonntag , den 5 . Juni , im Saale „Znr
Germania “ , Platterstraste 100 , eine

Ktlmi-ische UillrrlmltNg mit Sanj.
WU" Anfang 4 Uhr

Es ladet freundlichst ein
1559 Der Vorstand.

Restaurant
Freischütz“

Bes. Ggf. Reichel,
Dotzheimerstr . 5t , ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
eilt vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

MWIIigk äptiskldikle.
Siiglidl marines friiliflüib.

Miltagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gnt ventilirtes Lokal. 221g

Freibank.
Sonntag , morgen « 7 Uhr , minderwerthiges

Fleisch eines Ochsen (40 Pf.), einer Kuh und eines Kalbes
(30 Pf.), einer ggk. Kuh (25 Ps.) und eines gep. Schweines (45  Pj . ,

Wiederverkäufern(Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurilbereitern, Wirtbc'n
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 1614

Stadt. Schlachthof-Verwaltung.

von

. Herr Schwegler.
Frau Leffler.Burckard.
. Frl. Strozzi.
. Frl. Cordes.

Herr Engelmann.

KönirlltzeA ShussielL
Sonntag , den Juni 1S04.

154 Vorstellung.A r rni d e.
Große Oper von Ouinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter

von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem
Vorspiel und drei Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung: Joses Schlar.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
Zaubergreis

Armide, seine Nichte, Priesterin und Magierin
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute .
Phenice, ) Armidens .
Aront der Feldhauptmann von Damaskus
Rinald, Unterseldherr im Heere Gottfrieds

Bouillon . . . .
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Ubgld, ) Kreuzfahrer
Die Furie des Haffes
Eine Najadc .
Große von Damaskus, der Oberprieller, Priester und Priesterinnen des

heiligen Feuers, Krieger, Sklaven, Volk, Genien, Furien, Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.

Ort der Handlung:
Gemach und Halle im
Feuers zu Damaskus.
Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.
Der Berführungspfad.
Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
Armidens Zauberinsel im Atlantic — Oede
Felscngrotte.
Im Reiche des Hasses. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.
Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Nach dem 1. u. 2 Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Ubr. — Erhöhte Preise — Ende 9‘|, Uhr.

WaJhaila-Hauptre daurant.
Täglich Abends 8 Uhr:

Philharmonische Concerte
des Wiener Salon -Orchesters

„Hartwig Fahl ".
Täglich wechselndes Programm,

Vorspiel: I , Bild.

I. Akt: II . Bild.

III . Bild.
IV. Bild.

II . Akt: V. Bild.

Herr Klarmüller.
Herr Henke.
Herr Winkel.
Frau Randen.
Frl. Müller.

Tempel des heiligen

III . Akt:

VI. Bild.
VII. Bild.

VIII . Bild.
IX. Bild.

Hochfeine künstlerische Musik.
Entree frei. 1351

Sonntag , den 5. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kocbbrtmnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hern ), inner.

1. Choral : „Ein ’ feste Burg ist unser Gott *.
2. Ouvertüre zu „Rouslane et Ludmilla “ . . Glinka.
3. I . Finale aus „Oberon “ . . , . Weder.
4. Dorfschwulben aus Oesterreich , Walzer . . Jos . Strause.
5. Frühlingslied Mendelssohn,
6. Potpourri aus „Tannhäuser “ . . . . Wagner.
7. Jonathan -Marsch . . Millöcker.

Vormittags 111/* Uhr:
Promenade -Konzert im Musikpavillon des Kurgartens

ausgeführt von der
Kapelle desFüs .-Regts .Yon Gersdorff (Kar-Hess.) N.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk
1. Soldiers in the Park , Marsch . . . . Manekton.
2. Grosse Fantasie aus „Oberon “ . . . . C . M.v.Weber
3. Weaner Mad’ln , Walzer . . . . . Ziehrer.
4. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . . . Herold.
5. Hochalmer Diand ’le, Waldhornquartett . . Koschat,

mit 2 Solo -Trompeten.
6. Die Heinzelmännchen , Charakterstück . , Eilenberg.
7. Edelweiss vom Semmering , Solo für Trompete Hoch.

Herr Weil.
8. Musikalische Rundschau , Potpourri . . Latann.

Kirchliche Anzeigen.
Evangel . -Lntherischcr Gottesdienst , Adelheidstraße 33.

Sonntag , den 5. Juni <1. Sonnlag nach Trinitatis ) :
Vorm. 9 30 Uhr : LesegotteSdienK.

Deutsch kathol . (^ eireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag , 5. Juni , Vormittags 10 Uhr, Erbauung im Wahlsaale des

Rathhauses . Thema : „Gotteslästerung ’. Lied : Freireligiöses Gebet
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Evang . -Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschule 2. Stock, Oranienstraße 7-
Dorm. 9 Uhr : Beichte. 9 30 Uhr : HauptgotteSdienst . Nachm. 3 Uhr:

Christenlehre. Pfarrer Hempfing,
Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , 5. Juni , Vorm . 9.45 Ubr : Predigt über Matth . 5, 13—16.

11 Uhr: Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : 1. Predigt über Könige
18,1 . Tbema : „Wer war EliaS ? “

Montag , Abends 8.30 Uhr : Predigt von Herrn Direktor H. Burkhardt
aus Bremen.

Dienstag, AbendS 8 .30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8 .30 Uhr: Singstunde.

Prediger I . Schweißer.
Baptisten -Gemeinde » Oranienstraße 54, Hinlerh . Part.

Sonntag , 5. Juni , Borm . 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr: KindergotteS»
dienst, Nachm. 4 Uhr : HauptgotteSdienst.
5.30 Uhr: Jungfrauen -Erbauungsstunde.

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr : Gottesdienst . Versamml,
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Bib .lstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. KarbinSky.
Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 5. Juni , Borm . 10 Ubr : Amt mit Predigt.
W. Krimmel , Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Anglican Charch of 8t . Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8 : Matins
and Choral Celebration & Sermon , 11 : Evensong and Litany 6.

Holy Day and Week -days : Daily , Celebration , followed by
Matins , 8. Exeept . Wed . and Fri , Matins and Litany 10,30;
Celebration , 11. Evenson , Fri . and Holy Days , 6 No Service
on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev , E . J . Treble , Kaiser Fried rieh -Ring 36.
IrtlimtniHfl ’f »1 jeder Preislage. Optische Anstalt € . Höhn
vljlllUyllllU , ( J „ h . C . Krieger ) , Langgasje 5 . 9482
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Veutjcher ALHleten-verband.
2. Kreis.

veranstaltet vom

Slkklm-und RiüZclüb„Aihietia"»
Wiesbaden (gegr. 1892),

am 4 . und 3 . Juni 1904,
auf dem herrlich gelegenen

Mich des„Sierßsdicr Warttmms".

Fest-Programm:
Samstag, den 4 . Juni:

Abends 8 Uhr : Gnssssi » Kommeps in der Halle, sowie im Garten des Klub¬
lokals, Zum Vater Rhein ", Bleichstraße5, SHäitäp - Xoiuer *, ausge¬
führt von der Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff (Hess. No. 80), sowie
Gesangsvorträge. , _
©dgr* Sonntag , den 5 . Juni:

Morgens von 6 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Vereine an
den Bahnhöfen. a

Morgens 8 Uhr : Beginn des Wettkampfes für sämtliche Klassen(Dauerstemmen, Kür-
stemmen, Steinstoßen) auf dem Fcstplatz.

Mittags l 1/, Uhr : Aufstellung des Festzuges auf dem Blücherplatz.
Mittags 2 Uhr : Festzug durch verschiedene Straßen der Stadt nach dem Festplatz.
Dortselbst : Fortsetzung des Wettkampf cs , als Musterriegenarbeiten,

Tauziehen . Beginn des Wettringens (griechisch-römisch) m drei Gewichts-
klaffen.

Ds» 3 W ab: Großes Volksfest
mit Belustigungen aller Art für Groß und Klein. Karussell, Schisfsschaukel, Schaubuden,

Kinder-Wettspiele, Fähnchen-Polonaise u. s. w.
Großer Tanzboden.

Konzert , ausgeführt von der Kapelle des Füs.-RegimentSv. Gersdorff(Hess. No. 80).
Abends 8 Uhr : Preisverteiiung an die Sieger.

JCST Der Zutritt zum Festplatz ist frei . “̂ 4
Zu diesem Feste ladet alle Freunde des Athletensports, sowie die verehrlichen Ein¬

wohner Wiesbadens und Umgebung ganz ergebenst ein 1373
Der Festausschuß.

Wohnnngs-EiiiricMnipi
ln den Preislagen von 380 —4000 Mark.

Einzelne Möbel,
Betten und Polsterwaren, billigst.

Manufacturwaren , Konfektion.

Jedermann erhält Kredit.

2 . Sffmann,
Wiesbaden, Bärenstrasse 4, I , II

1560

Am Sonntag, den 5. Juni d. Js
Nachmittags 3 Uhr,

findet in Stoll ' s Gartensaal in Diez a. d. Lahn ein

V

«timllidmlrr firtfiti;

Verein ehemaliger UuteroWere Wiesbadens.

| £*T 8 Tage zur Probe!
Kampmann ’s

PkOkl-
WMmWilk

ist allen voran und unstreitig die beste, iin Gebrauch leichtqehendste
Waschmaschine der Welt, mit welcher in Wirklichkeit Kinder von 8
arbeiten können. Uatrmtnanii ’ s

üainpmann s„Leichtwajcher
Kampmann ’s

Garantie -lleisswringer
smd unübertroffen Diese Wringer kann man für kochendheiße Lauge 5t.
brauchen. Zu haben bei:

S .Hirschfeld,!
Leichte Arbeit

Elektrische Licht n . Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Hl Seite.
Lieferung sftmmtlloh.

Bedarfe -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18,

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 18, 18, 24 M.
Jünglings -Anzüge o. 6,10 , 14 M.
Knaben -Anzüge von 2, 4, 6 M,
lerner gestr, Lederhosen, Zwirn-
Hosen, bi l. Anzüge. Joppen,
Jagdwesten , Unterhosen, Hemden,
gestreifte, Weißblnder - u. Maler«
kittcl, Schürzen, Mützen ln allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen . 0815

Ladenpreis früher circa 30 Mk.

'JL'rma rillte

das Stück von Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel, 3135

Eigene Rcparaturwerkstätte.
83 Nir i!nasse 33.

UpfßtiDßin,
vorzüglicher Bowlen -, Kur - und

T >lchwein.

Speierüng 40 Psg,
Borsdorf er perSL(,/*8tt,)

für Naffau
statt, zu dem die nationalliberalen Parteifreunde aus ganz Nassau hierdurch eingeladen werden.

LandkSlNlsschuß der nntianaUilirralru Kartei
für den Reg.-Brzirk Wiesbaden.

iĝ g B. Bartiinx , Vorsitzender.

45 Pfg
empfiehlt 467

Kneipp-Haus,
Nur Rheinstratze 59.

HolzsAckerei.

Sonntag , den 5 . Juni , von Nachmittag - 3  Uhr ab, bei günstiger
Witterung:

Im Schneiden von Stammen
» . Brennholz (event, m, fahr
barer Kreissäge - empfiehlt sich

Kar! Güttler,
Dotzheimerstrafie 103.

Tel . 2196 . 5930
Uebernahme von Fuhrwerk

jeder Art,

fer Waldfest " KA ülüf Sorten Mn,
_ _ „ . . . . . . , — ——"ÄLiM auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

Telephon 2973.

„II r i n «Ii s i*‘
(italienischer Rotwein ),

OualitätsweinI. Ranges,
per Fl . 80 Pfg ., bei 13 FL 75 Pfg ., ohne Glas , empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar ttoessing ),

Colonialwaren , Weinhandlung , Delicatessen,
2 Goldgasse — Goldgass e 2.

Ferner zu haben bei:
lieh . Kramb,

Westendstr . 24,
Kölner Konsum,

Wellritzstr . 42,
Fh . Hilge , Bleichstr. 21.
Hch . Stückert,

Saalgasse 24,
Wilh . Kohl,

Seerobenstr . 1.9,
Ich bitte um Beachtung der Preistafeln in meinen

Schaufenstern . 1162

W . Weiand,
Hirschgraben 18a.

Anna Kupka,
Herderstr . 6,

Georg Stark,
Röderstr . 21,

In Mosbach bei:
Bich . W ackenrenter.

W nicht Aengasse.

Club „Rheingold“
Morgen , Sonntag , den 5. Juni 1904,

Ausflug
nach der „ Neuen Adolfshöhe “ (Bes. PH. OHIenmacher).
selbst von Nachmittags1 Udr ab in dem ne« erbauten Saal

Humor. Unterhaltung mit Tanz,
wozu freundiichst einladet

L»

Der Borltand.

Nassauer Hof, Sonnenberg.

au den MMtärschietzstiiuden.
Abmarsch » '/, Uhr mit Musik von der Ecke Lahn- und Aarstraße au«.
Um 5 Uhr: Kinderpolonaise. 1512
Für Speisen und Getränke(Germania-Brauerei) ist bestens gesorgt.

Der Vorstand.

auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10.

rv
4439

ilse * geg. Bluisiock. Timer-
man, Hamburg , Fichtestr.33.

14 18/69

Haltestelle der elektzi'chen Bahn, beliebter Ausüugsoü.
Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereiuen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tan « «'
lustigung . Großer luftiger, mit vollständig neuem
Parquettboden hergerichteter Saal , welcher auch Wochw
tags an Prioat-Geselljchaften zu vergeben ist.

Hochachtungsvoll
j « fitfiiut: Wüh. Franko

Rainbach , „Gasthaus zum Taunus“.
Stil verehrl . Vereinen und Gesellschaften daltkin

qeräum . Lokalitäten und s . önen großen 8aal zur AVI-» ° -
von Tansevergnügungen bestens empfohlen. — Schon-sWu
lokal mit prächk. Aussicht. Reine Weine , prima Bier,
Kuchen. - Fremdenzimmer von Mk. 1 — an. . ,

Ls ladet freundlich,t ein Der Be sitzer: Ln dVLg

Dierstudl, Kualvau„Adlers
Heute und jeden Sönntag . von 4  Uhr ab, findet

U Große Tan;-Wustk
in meinem Saale statt, wozu freundiichst einlal^ t̂ ^

Hierstadl.
Saalba « „Zur Rose"

Hente und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Grolle

vis-i -vis
T,

such, fürio
Zimmer-gaolfeai
120- 250
1- 80 ®

«lhrlinge'
bienet fi
harhiiltei
lköchiuu«
Pmßonen
tii 100L
tSchiimc
b,4 30 I'i
fürI hot>
«»»chen,
(tinSt ifa
Lervirm
iichle-rft-
pdlnng, SS
Stau Li

@1

Kt
25 Ja
irtille
reiten
sacht !

Jfäh.
4. Bl.

91 eitere,
*+  Stet
®nte Zeu
sichte ma
Mdie Ex
je. :n ur
^ klM!
«dH4 Z
lLi„e F,
'L Rüde
Sdiadjtitr

Tanz - Mn§ i b, ™Fussa

prima Speisen u. Getränke» wozu ergebenst einladet
Hl ll I*h. Hehieben «L

Saalbau Friedrichshalle,
3 Mainzerlandstratze 3

(Haltestelle der Elektrischen Bahn ).
Heute Sonntag:

1 Gasthaus zum Gneiseriau
Vergrößerte Lokalitäten!

'K- «o.

Westeudstrafie » 0 (Ecke An-is«n->ustr-ß-)^
Empfeble guten l & F  Mittagstisch "- veist "'
dem Hause zu mäßigen Preisen , sowie reichhaltige Jf *' t ,i
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der KeoncNvr

Wiesbaden , reine Weine , prima ^ pi*^ « -pakd'
SchSneS BereinStokal mit Kiavier. * e
9072 Frau Marie Hardt » •*

früher„KarlsruherH°l -

°d-r

x Ldsnts sto.

L'rnst Franke, oLÄk'»»
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Wiesbadener

ifliriil-Aiutigcr“
*.»iv. uw

! St kostenlos  tn unterer
fratiitmn perabjolgt.

Internationales
Kentral-Plaeirungs-

Bureaa

^a1IrÄdsR8tvin.
Srfieä Bureau am Platze für
iimmtl Hotel - u . HerrschaftS-
“ Lfottfll aller Branchen,

Langgaffe 24 , 4»
dem Tagblati -Verlag,

' Telefon 2555»
iutfitfürfofortu . Saison : Ober -,
«immer*, Restaurant - und
eanlfcünct , Küchenchefs.
120—250 Mk. per Monat , Aid,
60- 80 Mk.» Koch - n . Kellner-
»ihrlmge für I . Häuser, Haus-
Jiener für Hotel ti. Pensionen,
mu?hält-rmnen, Beschließerinnen,
kochiuuen f. Hotel, Restaurant,
Puisione» u. H-rrschastshäuscr. 30
di» 100 Mk,, Cas6 - und Bei-
jkiichinncil. Herdmädchen, 25
kl 30 Mk.. Zimmermädchen
fürL Hotelsu. Pensionen , Haus-
«ädchen, . .lleinmädchcn in
jM- Familien, Büffet - und
Lervirmädchen , Kindermädchen,
k-chlehrfrönlein mit u. ohne Be-
pblung, Kiichenmädch. 25—35 31!!,
ssrim Lina W rllrabcnstcin,

©teücnof rmittLcrnt, 6285

i* k

Kutsetter,
*5 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u . fahren kann,
sucht Stellung.Näh. in der £ iped.
d. Bl . 8300

Oleltere, bessere Person sucht
" stelle bei leidender Dame,
®at! Zeugnisse. Schrift !. Offert,
üche man u. A . P . 152«
Mdie Exped, d. Bl,_ 1557
Itiin unabh. Frau sucht Wasch-

künden Scharnhorststraße 26,
4 St , 1074

^ute Frau sucht Beschäftigung z.
s Rabenu. Ausb . der Wäsche.
Mftr , 8, 2. 1449

Männlich«Personen.
Jungen Kellner

i I® I»lMt gesucht 1490
| ^ Kooh , Plattersir , 100

Steinhaner
?Mt . Steinhuuenneister

° ' - lk_ Karl Feuerlcin.

Anstreicher
1599

Dokbeime rstraße 54.
lüt Stuckateure

üaMflbenarbeit auf sofort gef.
15», Uhrig -Xicolai,
B“ - Gnetsenaustr. 15,
2 {fttif zu in llolzklcin-
152? ^ « »achen gesucht.
>- ^ b°nnenbera, Langgasse 1.

Artnergehülfen
Joh Scheden,

8rankfurterlandstraße.

L - tiichtig . Laltier-
ätiu*tâpkzierergehülfe
!ittn ' 0'etbrt  wird auch 1 Lehr-
*«hni- n,ommen- Wilhelm

Domieim,
,Tüncher
-Auerberg 28.

126

« .Z »echt
1459

gesucht
^Schwalbacherstr. 63,
^ tüchtige

1313

« »ucht.ge
«baEer

«irr» ,," 019' f. Yorkstr. 31. 2, l,i 9i'ub“U Gotthardt
Zietenrina.  ]

K ^ T ^ rehner

fe ; 4 -_
& SS«a frdft- * urlct>fn  sucht

Ft °" l-nstr, 15.
Ut 9anbtung. 1589

schwalbacherstr . 47.

1566

1565
1.

Eia jiiug. Kausburfche
für leichte Arbeit sofort gesucht,
Friedrich Ott , Biebrich a. Rh„

RathauSstr . 7. 1529

Verein

5ür unentxellliehen
^ .rb6Lt8lla6d ^ 6L8
am kathhaus . lei . 2377

ausschließlicheBeröffenlkichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Gärtner
Anstreicher — Lackierer
Tüncher
Sattler
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter.
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Bautechniker
Buchdrucker
Maschinist
Spengler
Tapezierer
Burraugehülsi
Bureaudtcner
Einlass,crer
Portier
Masseur

^jehrlin .! gesucht geg. Vergütung.
^  H . Rcichard, vorm. F . Alsbach,
Hosvcrgoldcr, Tannnsstr . 18, 1391
Ijackirer Lehrling ges, Freie

Kost und Logis im Hause.
Ost. u. H . M . lOl an die

Exped. d, Bl , 1171

§chtosserlehrl,ng sucht Carl Wie,mir , Bau u. Kunstschlvsserei
Elwillerstr . 4 . 8528
(ZLchtosserlchrling s. L. Moos,
W Vorkstraße 14. 7029
■• ) u sofort findet in unserer
Ö Druckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme, Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
G eneral -Anzeige  r._

tZLchlösserlehrling gesucht wchacht-
straße 9. _ 9023

Lehrlinti sucht
Buchhandlung Weh , liraft,
Kirchgasse 36, _ 547

Eineu kumibfu
Ijsljrn Uerdiknli
Hat derjenige, welcher einen Ge¬
brauchsmusterschutz aus einen

MW«

der überall verlangt und leicht Her
zustellcn ist, käuflich erwirbt oder
sich an der Ausbeutung und dem
Vertriebe mit kleinem Kapital
beteiligt,

Offerten unt , G . O .* 1350
an die Exp, d. Bl,_ 1350

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

GtlneiildtbadgWes 6.
Geöffnet Abends von 6 */*—7ff,

u . SonmagS von 11—12 Uhr.

Steftennatois
Genferverein,

Webergaffe S,
Pelephon 210,

sucht:
Perfekte Köchinnen » Gehalt
40 bis 100 Mk„ Kaffee¬
köchinnen , Hausmäd¬
chen» sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmi tglieder. 6095

Weibliche Personen.

1568

(Thrist),
Tüchtige, flotte

Deriränstkin
von solidem, gesetztem Charakter,
welche speziell in den Artikeln
Strnmvfwaren , Handschuhen
durch und durch erfahren und die.
selben in jeder Beziehung selb»,
ständig vorstchen kann, sucht

Carl Claes,
Bahnhofstraste 3.

! ?

«in ordentl. jüngeresHlädchen,  vom
Lande , als Zwcitmäd-
che» zn Kindern gesucht.

Näh in der Exped.
d. Bl . 1472

sw?  foaftnälnlieu
für dauernd gesumt. 1366

Wilh . Wemmer.
(tüchtige Kock - und

Taillen -Arb eiterinnen
für dauernd gesucht. 1367

Wilh . Wemmer.

Suche tüchtige i569

Verkäuferin (Christ),
welche speziell die

Kurzwaren-Abteilung
selbstständig zu leiten hätte.

Schriftliche Offerten m. Angabe
der bisherigen Tätigkeit , Gehalls-
forderung an

Carl Claes,
Wiesbaden.

Tüchligcs , älteres

Mädchen»
vom Lande, welches etwas koche»
kann, bei gutem I *ohn ge¬
sucht. 1472

Näh. in der Exped d. Bl,
MOonatSfrau für 2 Stunden

vormittags gesucht.
Näh. Nikoiasstc. 32, Part ., bet

E . FlocrSbeim , _ 1530

Mädchen
zum Flaschenspülen g-iuche
1582 Ledanftrasie 3,

Ein c ntachcs, tüchtiges
llausniiidciien

tn nahem Badeort ges Garantie
30 Mk. monatltch, 1401

Näh. Adelheidstr. 42, l,_

Ejus. anß. Müdlhen,
welcher bürgerlich kochen kann,
wird geiucht Kapellcnstr. 43. Guter
Lohn; sreundi. Behandlung . Ein¬
tritt Mitte od. Ende Juni . 1397

E^iN Biädchen tarnt die Damen-
lchneidcrci ecr.rnen 1411

Aarstraße 10,
^» ßlleinmädchen ges z. 15. Juni

Wönhsir , 22, 2. Zu melde»
nachm. 5—6. 1404

HI Ngehendc Klcidcrma - «rin
'W'  gesucht 1474

Hellmundsir. 33, 2 r.
in jg., brav., stciß, Mädchen

wird sofort gesucht 1474
Moritzstr, 43 , Metzgerei

T ücht. Wa chsrau u. Büglerin
sofort gesucht 1465

Steingasse 26 , Part

G in jg, Aiädchen s, kl. Haush,
ges. Ervacherstr. 7, 3, l. 1433

t ücht.Rock-u.Taillenarbeiterinnensof. sür dauernd ges. Taunus-
straße 13, 1. Ecke Geisberqsir. 1429

Sl ? ? “ .'a,cn' in Taille,laroclt gut
bewandert, josort gesucht

1426 Bleichstraße 17, 2.

n ähmädchen sojorr ges, Schtvai-
bacherstraße 43, 3. St . 1392

Mädchen,
am liebsten vom Lande, sof. bei sehr
guter familiärer Behandlung ges.
Mctzgcrgaffe 29, Laden. 1387
/Sm braves , kräftiges, williges
*2 / Lausmädchen fofort gesucht
1285_ Häsnergassc 13, 1.
t̂ -üchl. Taillenarbeiterinnen
^  und Lehrmädchen gesucht

Confektion Rlruhaurn,
1116 Karlstraße 8, 1.

Kinderfrau
zu 2 Mädchen von 3 u. 4 Jahren
tagsüber für dauernd gesucht.

;Graefe , 1014
Kl, Burgllr . 10, Laden.

Tüchtiges
Hausmädchen,
welcher waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Hau?
gedient bat, sofort gesucht , Lohn
20—25 Mark monatlich. 9886

Willi. Büchner,
Winkel (Rheingau).

in bet  keinen
wl Damenschneiderei weiter
ausbilden . Vergütung w, gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. x. 9045
Ä,g . Mädchen z. Kleiden», ges.

Röberallce 30 , Cron. 8885
nst. Alädchen t . bas Kleider-
ii>ach-n gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp, r.
Ein Mädchen

bis zum 1. Juni gesucht 518
_ Moritzstr. 36, Part.
^UBZaschinenftrickcrtn » Lchr-

„lädchen gef. Mauergaffe
14, bei Schüller. 114
Eine tücht. Waschfrau
auf gleich gesucht 9821

Nerostraße 11».

A

Jg . faub . Mädchen
für ileiue Familie geiucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westendstr, 30 , Hochvart.
^Lin Levrinädchen zuin Kleide rm.
iS ges, Frau Raabe . Bertram-
straße 15, Stb , 2 st , r . 17

Tistisilillieti tjnm |
u . Stellennachweis,

Westendstr. 20 , 1, beim Sedanplay.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Diark Kost und Logis. jow:e
jederzeit ame Stellen angewiesen

ArMteiiachwete
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
UnentgeltlicheStelleii -B ' rmittelung.

Tc .ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich- , Puy - n. Monatsfrauen
Näherinnen . " Büglerinnen un»
Lausmäochen u Taglöhnerinnen

Gm einpiablen: Mädchen eroalren
sofort Stellen.

Abtbeilung II.
A.für höhereBerufsarten:

.sräuleiu - tu -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Boniten , Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieheriimen . Coinvtoristinnen.
Berkünferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlehrertunen,

Z. kür sämmtliches Hotel-
person »̂ , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotei- u. Reitaurauon - köchmncn,
Zimmermädchen, WaichmädÄen
Bcjchli' ßertnnen u. Haushätter-
innen . Koch-, Büffel- u. Seroir-
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätjtl , Verein«.

Tu Adressen der frei aemetüer-n,
ärztl. emvsoötcnen Pflegerinnen
sind ;u jeder Zeit Lor- ;tt erfahren.

Wiesva errs
Erstes Central Plazierung - «

Bureau
für samt!, Hotel - und Herr»
schasrspersonal aller Branchen,

M . lAzirii
Stellenvermittler»

Schuh,affe «, Teiefo .i 2085
sucht stets Hotel , PcnsionS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschnfts -Köchinn -n mit 30
bis 100 Mk. Gehalt . Allein -,
Haus -, Kiuder - und Küchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchcn ; Wasch-
mädchcu . Hoher Lohn . Reelle
StellenveriniLtlung , 1094

Weib !. Actmodell
gegen gute Bezahlung ges. Nach-
zuiragen : Maljchule Kirchgasse 38,
von >2 —1 Uhr._ 1495

Tücht Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern u. Blousen , Tadelloser
Sitz und saubere Aussührung,
1402 Hellmundstr . 40 . P , l.
«Wüsche z. Wasch u. Büg. w.

ang., H -Hemd., Krg. und
Mansch, w. wie neu h. Uorkstr.
18, P . r. 1329

werben von ausge-
fallenenHaaren rasch

und billig angefertigt 703
Wellntzstr . 35, Pari.

^ttärkwäiche z. Bügeln w. ange«.
ve Wellntzstr, ,42 , H. 3 St , 82

AkdkitkrwislhkL «°-Ü
und geflickt » schnell und billig be-
sorgt Oranicnstr , 25, H. 2 r , 9737
fjToftüme , Hauskteider, Blousen
^ werden bitt. u , geschmackvoll
angeferitgt , getragene Kleider ausS
Neueste modernisirt , Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49 , 2 links. 183

Schneiderin empfiehlt sich im
Anfertigen v. Damen - und

Kinderkleidern,sow. Knabcnanzügen
Luxemburgstr, 1, Part. _426

zum Waschen u.
Bügeln wird an-

geaomm Roonstr . 20, p. 8811

Warlitilfii ESÄi;
(Kirchvofsgasse) Römertor 2, 3.  384

Privat-Atbindullg
bei Frau K , Mondrio « , Wwe„

Walramsir , 27 , 1 St . 1515

Bon der Reise zurück.
Die berühmte Pbrenologin beulet

Kopf- u. Handlinien . Zu sprechen
nur kurze Zeit v. 9 Uhr morg. bis
9 Uhr abends . Nur sür Damen.
1275 Heienenstr. 12, 1.

Vumllu'lurlir.
Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwevk imd
Herren-Kleider
Pius Schneider,

Michelsberg 26 , 1160
vis -ä-vis der Synagoge.

lüitiWmflfll, SaS?
ebenso Geschäfte jeder Art , suche
ich zu kaufen oder zu pachten.L. Fink,
8727 Adolsstraße 10.

abzugeöen Georg
I ' aust ,ze . , Hell-

mundstr. 31, 1 rechts,_ 1062
Villa Heinrichsbcrg 4, seith'

H Institut Wvlff » mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Ccniralhetzung -c. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermiten
oder zu verkaufen. Näh, Elisa
belhenstr. 27, P . 7633

Ein neues Schreiner - od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben , Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbe u. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Landauer,
gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwalbacherstr. 47 , 1.

Marquise.
4 Meter breit, Kinderschaukel,
fast neu, zu verk. BiSmarckring 19,
Part , Müller. _ 1026
/Lin rassereiner Kriegshuud

billig zu verkaufen bei
Friedrich Bach, Mainzerlandstraße
(Hasengarten). 927
i £ in säst neues Herrenrad
^2 / sehr billig zu verkaufen
1381 Karlstraße 21 , Laden.
(& ,n  Gehrock-Anzug. b,.grau. gr.
^ schm. F ., 1 Frack-Anz, , m. st.
F., gut . erh,, sehr billig abzugeb.
Bertramstraße 16, 2 r. 1330

«Jcueä nußb. polirlcs Vertikow
mit Spiegel und Säule für

45 Mk. zu verk,, gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276

^ederrolle 45— Ctr.  Traqkr.
zu verk. Oranienür . 34. 708

Bersch , neue Federrolle « ,
20, 25, 30, 50 Ctr . Tragkraft , zu
verkaufen 7213

Frankenflraße 7
FQin starker Einsv .-Wagen , auch

sür doppeljp. einger. zu verk.
Anzusehen bei Wwe. Scholl,

Nordensiadl. Näh . Eltvillerstr , 8.
Hochp. l„ in Wiesbaden . 1444
ALin noch s. neuer ged, Hand-
>2-' wagen für Bäcker ob. Kolonial-
Warengeschäft geeignet, billig zu
verk. Schwalbacherstr, 53, 1. 1282

MLehrei ' e zurückgeseyte

Kaiserkoffer»
Patent -Koffer und 4>ant)tafcben
billig zu verkaufen 891

Xeugasse 22,
Koffer-Geschäft.

Ein Hühnerhund,
8 Monate alt, bill. zu verkaufen
1461 Hellmundsir. 36 , 2 St.

Küchenschrcink
zu verkaufen Schwalbacherstr. 55.
Werkstatt. 1460

KjNdkMilgkN . (Gummiräd ),
zu verkaufen 1441

Harkingstr. 9 , 1. St . r.
-j doppetsitziger Sportwagen
JL billig zu verkaufen 1464

Kl. Wcbergasse 9, 1. St.
noch neuer Sportwagen,

^ 2- doppelsitzig, Patent , zu ver¬
kaufen. 227

Schachtsiraße 8, S . P,
Osiianino , ein gutes Instrument

ist zu 120 M ., umzugshalber
sogleich zu verlaufen. 1314

Blücherplatz 5, Part . r.
sDtut erhaltener Frack und säst
V? / neues schw. Jaquet zu ver¬
kaufen 1368

Fricdrichstr. 14, Hth. 1 l.

hochfeine , neue Concert-
Zither billig zu verkaufen

1445 Webergasse 54 , 2 r.

flutet gut erhaltene Kinderwagen
und eine raffen- u. zimmer-

reine Foxshündin , gut zur Zucht,
billig zu verkaufen Zietenrinq 6,
Hlh. Part . 1406

Gutes Kmimad
sehr billig zu verkaufen 1419

Wellritz,Ir. 87 , 1 r.

HAÂ ertvolle Briefmarken -Samm-
lung . über3000St ., darunter

sehr viele Raritäten , s. bill. (20°/,
des Wertes) zu verk. Näh . b. Best,
Walramstr . 4 , Laden. 1188

Gev. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr . Tragkraft , 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr, Breaks , 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str, ioia bei Fr , Jung , 931

Ki. kikdlrtschk Anitlge
1 Dampfmaschine, 1/s Pferde kraft,
1 Dynamo , 24 Volt, 1 Ilkkumula-
tor, 12 Voll , sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3, l.

Halbvevdeck,
groß, gebraucht, b. zu verk., auch
zum Zutnachen . Cornelius
Ott , Schicrsteinerftr, 18. 1497
/Lin gut erh Kinderwagen mtk
^ Gummir , zu verk. Näh. Uork-
str. 6 , H. 3. l._ 1482
^Lchenschränke , Tische, Küchen-
«W breiter , Anrichte sehr billig
zu verlausen , 1483

Scharnborststr . 16, Werkstatt,
Kleiner englischer

Wachtelhund
b. zu verk. Näh . in der Exped. d.
Blattes. _1451

(fi elegeiitieitshttuf.
Großer Posten Wäsche und

Schürzen sehr billig zu verkauf.
Goldgaffe 1._1466

erhaltener Kinderwagen
vsr zu verkaufen. 1476

Uorkstraße 15, H. P.
Federkarrnchen

zu kaufen ges. Gefl. Off. u. W' .
Z. 146 » a. b. Exp. d. B. 1469

Flottes
Gespann,

Ungarische
Jucker,

fehlerfrei mit Gefchirr,
auhergemühnliÄ billig
abxnzehen . 1528Meid: Kutscher
P> Rutsch, Kurz
Mans.bei St. Esars-
bllufen._
1 Posten Türbckleidung und

Fensterbrüstungen zur Hälfte
dcS Preises zu verkaufen Schwal-
bachersiraße 51, 1. 1526

HochLrächlige Kuh
zu verkaufen 1457

Attringen Nr . 12.
/Lin gebranchier, noch sehr gut
42 - erh. Metzgerwagen
mit Sitz zu verkaufen 1505
_ Lebrstraße 12.
^V^ ameu -Rad , gm erhalten, s.
-̂ billig z. verk. Näh . Bcrtram-
straße 9, H, 1,_ 1523

Ein elegantes , leichtes, vtersitzig.

Kreak,
Naturbolz , ein- und zweispänmg,
fast ne « , preiswert zu verkaufen

H. Calwary,
Cartonnagen Fabrik , Mainz-
Zahlbach 1526

, Hitt gutgeh . Kvloululw -Gesch.
>2^ verb. mit Gemüie u. Flaschen¬
bier, ist krankhei sh . preisw. z verk.
Off . u , P . E . 1491 an den Verl,
d, Blattes 1491

Schönes
Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbaden-
(EckkhauS in der Altstadt) ist zum
Preise von 110,000 M . bei mäßig.
Anzahl , zu verkaufen. Off. erb. u.
IN. D. 223 hauptpostlag.
hier _ 1510

Zwei
schöne Villen

in bester Lage hier sind für 60,000
und 105,000 Mk. zu verk. Offert,
erb. unter K , KI. 27 Haupt-
postlagernd hier. _ 1508

Miikuftlmgeu u58
und kleine Baumstützen
empfiehlt L Tcbuö , Roonstr. 8.

Lotterie-Los,
welches seit Jahren in der Familie
gespielt wird , Umstände halber geg.
event. Vergütung im Gewinnsalle
abzngeben , Reflektanten wollen
Adreffc u . 1 ' . D . W . 558 an
Rudolf Mo sie , Frankfurt
a . SW-, anfgcben , 1011/249
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Socken
mit verstärkten Sohlen, Fersen und Spitz ea  i#
maco von 45 Pf., schwär * von 50 Pf,an

nahtlos von 40 Pf. an,
lederfarbig und bnnt von 50 Pf,

Schweiss-Socken
von 40 Pf an,
leichte Sommersocken zu

15 , 20 , 30 Pf. das Paar.

L. Schwenck, Mühlgasse 9,
Strufflpfwaren . Trikotagen.

Heute wird ein
nur allererster Qualität auSgêauen.

ütjt Mrdtmtzkiki M
äMiscdalls. 4

L . UIlln»ann , 4V1esdaden
kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3344

Eltville , Leerstraße 22.
Warmes Esten zu jeder Tageszeit. Sauerbraten in. KortM

ä Port . 26 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln& Port . 30 Psg., 9iumjilt|
mit Kartoffelnä Porr. 40 Pfg.. 1 Teller Luppe 5 Pfg., sowie täjlij
frische Frikadellen ä Stück 5 Pfg., warme Knobtauchwürstche«
L Stück 10 Pfg. Dz

Rr. 12

Walhalla -Theater.
Dir.

Operetten - Spielzeit.
I . Lobinger. Art. Leiter: Emil Nothnmn.

Sonntag den 5. Juni 1904 Nachmittags4 Uhr:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von M. West und L. Held.

Sonntag, den 5. Juni 1904, Abends 8 Uhr:
Gastspiel Sinnt v. Babos und Haust Hanke vom Carl-Theater in Wie».

Novität: Der Naftelbinder. Novität!
Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.

Musik von Franz Lehar.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkops.
Personen (-Vorspiel).

Milosch Blachik, Großbauer
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt, .
Voikcch, Nastelbinder . . ,
Babuschka, seine Frau . . .
Suza , deren Tochter, 8 Jahre . .
Junta , deren Pflegekind, 12 Jahre .
Vmtaweck, )
Kropatscheck, ) dauern,

©vif Bär Pfefferkorn, Zwiebelhndler,
1. und II . Akt.

Glövvlcr, Spenglermeister.
Mizzi, seine Tochter
Janku . sein Geschäftsführer . .
Wolf Bär Pfefferkorn . .
Suza, Dienstmädchen . , .

Lor? Flor'i, ) Choristinnenb. Ronacher
Milosch, Korporal . . . .
Jumplovics, Wachtmeister
Baron Grob!,
Riitcr v. Streckenburg, )
Schweller, Korporal.
Knopperl, Bursche

Einjährig.Freiwillge

Paul Schulze.
Kl. Höhne.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz.* «

Ludwig Schmitz
Arthur Gründest.
Emil Nothmann.

Mar Zilzec. -
Rose! v. Vom.
Richard Lenz.
Emil Notlmann.
Emma Millomila.
Laura Sctolz.
Lucie Görgi.
Richard Lurger. ^
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arihur Gcandeit.
Ludwig Tersky.

kl Haust Hanke ) .
* * * ((. Anni von Babos ) ®a|

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Kaffcnöffnung7 Uhr. Anfang 8  Uhr. Ende lOstU«.

Während des Gastspiels Haust Hanke und Anni v. Babos ha«n
Vorzugskartcn keine Gültigkeit.
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Confections-Haus Gebrüder Dörner,
4 Manrltiiisstrasse 4,

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren- und Knaben-Garderohen.
Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen . — GRAND PRIX London 1904.

Reichhaltigstes Lager in allen Grössen, Farben und Facons. — Bekannt gute Qualitäten.
Herren-Garderoben.

Saceo-Anztige v. 15 Mk. an.
Jaquet- u. Gehr.-Anzüge v. 30 Mk. an.
Sommer-Paletots v. 18 Mk. an.
Havelocs u. Pelerinen v. 12 Mk. an.
Reise-Mäntel v. 6 Mk. an.

-Hosen v. 3 Mk. an.
Lüstre- u. Loden-Joppen v. 2. 50 Mk.an.
Leinen-Joppen v. 1. 50  Mk. an.
Wasch-Anzüge v. 8 Mk. an.
Wasch-Hosen v. 2 Mk. an.
Westen v. l. 80 Mk. an.

Jagd-, Sport-
und Livr6e-Bekleidung.

Jünglings-Garderoben.
Sacco-Anzüge V. 12 Mk. an.
Sommer-Paletots V. 15 Mk. an.
Pelerinen V. 8 Mk. an.
Stoff-Hosen V. 2. 50  Mk. an.
Loden-Joppen V. 2 Mk. an.
Lüstre-Joppen V. 2 Mk. an.
Leinen-Joppen V. I. 80  Mk. an.
Wasch-Anzüge V. 6 Mk. an.
Wasch-Hosen V. I. 80  Mk. an.
Westen V. I.*5 Mk. an.

Arheiter-Kleider.

Knaben-Garderohen.
Stoff-Schul-Anzüge v. 3 Mk. an*
Stoff-Sonntags -Anzüge v. 5 Mk. an-
Paletots - u. Pelerinen v. 6 Mk. an-
Wasch-Anzüge, Joppen-

Facon, v. 3 Mk. an.
Waseh-Anzüge, Blousen-

Facon, v. 2. 8#  Mk. an.
Loden-Joppen v. l. S0 Mk. an.
Leinen-Joppen v. l. 25 Mk. an.
Waseh-Blousen v. 1 Mk. an.
Stoff-Hös’chen v. 1 Mk. an.
Waseh-Hös’chen v. 0.*®Mk. an.

Anfertigung nach Maass
in kürzester Zeit.

Uebernahme ganzer Lieferungen von Uniformen und einheitlicher Kleidungen für
Behörden und Vereine.

Niederlage achter bayrischer und Tyroler-Loden-Bekleidung.

Ausnahme -Offerte
fOr Kleiderstoffe und UnterrScke«

Engl. Stoffe, Meter früher Mk.>6.—, Ausnahme-Preis
Tailor made, „ M 99

Ausnahme-Preis
Cover coats „ » 99 4.50, Ausnahme-Preis
Yoiles Etamines, „ 99 99 4.50, Ausnahme-Preis
Satins, Alpaccas, „ 99 99 4.50, Ausnahme-Preis
Blousenstoffe, „ n 99 6— , Ausnahme-Preis
Unterröcke, „ » 99 10 —, Ausnahme-Preis

Reste:Kleiderstoffe, Gardinen etc., enorm billig.
Es kommen nur bewährte Fabrikate wegen vorgerückter Saison zum Verkauf. Dieses

überaus vorteilhafte Angebot dürfte von grösstem Interesse sein.

Verkauf zu Ausnahme-Preisen findet nurv.6.—10.Juni statt.
G. H . Logenbühl,

• fty  Marktsirasse , Ecke Grabenstrasse.
1617

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildeta. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei 1208

Wilh . § anerborn 9
Handelalehrrr , Mörlhstraße 4.

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildct, befinden
fich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts.

Lskairntmackung.
Mittwoch , den 8 . Juni 1804 , Nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Philipp Anton Feil¬
bach und Cäcilie , geb. Fischer, in Wiesbaden eigen¬
tümlich gehörige vierstöckige Wohnhaus mit 6 Balkonen nebst
Hofraum, belegen in Wiesbaden an der Körnerstraße Nr. 1,
zwischen Johann Pauly und Josef Ochs, taxirt zu
62,000 Mark, im Gerichtsgebäude, Zimmer 98, zwangs¬
weise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 26. April 1904.
180_ Königliches Amtsgericht 18.
RH IR gm und billig, auch Zab-

U .» MWUJU -ttR ? ! » lungserlcichterungen, zu
haben. 907 A. Leicher , Adelbeidstraffe 46

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 5 . Juni , Montag , den 6. Juni,
Abends 7 Uhr.

AbonnementS-Vorstellungen. Abonnements-BilletS gültig

Moderner Einakter-Abend.
Am Telephon.

Drama in 1 Akt (2 Bilder) von Andrs de Lorde u . Charles Foley.
Deutsch von Max Schönau.

Andrs Marea Georg Rücker
Martha Marea, seine Frau Sofie Schenk
Piona Marea, s. kl. Sohn Amalie Funk
Blaffe sein Diener Theo Ohrt
Nanette, Kinderfrau Clara Krause
Ein Straßenjunge Arthur Roberts
Risoire, ein Fr.und von Marea Reinhold Hager

Lucienne, seine Frau Orla v. Loßau
Justin, Diener bei Risoire Emil Kneib.

Die Empfehlung.
Komödie in 1 Alt von Max Maurey.
Deutsch bearbeitet von Ludwig Wolfs.

Mine! Gustav Schnitze
Der Direktor Otto Kinscherf
Victor Arthur Roberts. •

Der Klavierlehrer
Lustspiel in 1 Akt von Paul von Schönthan.

Die Großmama Clara Krause
Die Mama Sofie Schenk
Die Tochter Elise Ten'chert
Der Klavierlehrer Reinhold Hager
Das Stubenmädchen Wally Wagner.

Nach dem 1. u. 2. Stücke finden größere Pausen nalt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Mellerskopf! 3131



Anzeigen:
. Klein,-«- -der deren Raum , » Sßfg., iür -u,-

®" Vfi cjo . » et mehrmaliger « ttfnahme R-tchltti-z, 30 qßfg-, silr»Uämäctä 50 PI,. lagen,ebuhr
tf* %tn per Kaufe»» MI. 3.50.

Aernsvrech-Anschlntz Nr> 198.

Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich Lv Psg. « linz -rl -hn 10 Pia ., durch die Ppst »q «,en

viert,ljäbriich M>. l . -ö außer Bestellgeld.
Per „ Keneral-stnzeiger" erscheint täglich abend»,

Sonntags t» , wet Ausgallen.
Unparteiische Zeitung- Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbaden
Geschäftsstelle: Maiiritiiisstraßc 8.

Vier Freibeilagen:
. ^ n» . M»t «k>«l1n»g»-telatt,, » «ierk »nde»" . - Wöchentlich: „ Der Landwirt-
WI « t/ »marstl-  und di. i - ukririen „ Seiler . AlLtter - ,

RotEonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Meigen-Annahmelür die abends erickeinende Ausaab' bis 1 Uhr irachmittags. für die 2. SonnkagS-Ausgabc bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer yediegenm Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, grössere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzn̂ ben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschr,ebenen Tagen kann ke»»e Bürgschaft übernommenwerden.

Zweite Ausgabe.

Das Verroahungs» und Hutznlehungs-
redit des Ehemannes»

Von Dr . jur . Walther Brock.
(Schluss1

Der rechtsgeschäftlichenVerpflichtungsmöglichkeit ent¬
spricht die Haftung des eingebrachten Gutes für die Schulden
in Frau. Außer für die wirksam eingegangenen Verbind¬
lichkeiten haftet diese jedoch auch noch ohne Rücksicht auf die
Rechte des Mannes für die vorehelichen Schulden der F .au
- andernfalls könnte ein weibliches Wesen ihrer Schulden
durch Heirath gar zu leicht ledig werden —, ferner für Scha¬
denersatzverpflichtungen seitens der Frau infolge von ihr be¬
gangener unerlaubter Handlungen und schlletz.ich, wie bereits
erwähnt, für Prozeßkosten der Frau . Die Beträge jedoch,
welche den Gläubigern aus dem eingebrachten Gut infolge
wn Deliktshandlungeir der Frau zu erstatten sind, kann der
Mann seinerseits wieder von der Frau ersetzt verlangen und
ftoar aus dem sogenannten Vorbehaltsgut.  Dieses
ist das freie Vermögen der Frau , welches von den Folgen der
Ehe nicht berührt wird, nicht der Nutznießung und Verwalt¬
ung des Mannes untersteht, bezüglich dessen die Frau frei
dersügen und sich verpflichten kann, und das den Gläubigern
der Frau stets bei einseitigen Verpflichtungen dieser verhaftet
ist Zum Vorbehaltsgut gehören die Sachen, die ausschließ¬
lich zum persönlichen Gebrauch der Frau bestimint sind:
Kleider, Schmucksachen und Arbeitsgeräthe : es gehört dazu,
das die Frau durch Arbeit oder durch den selbständigen Be-
trieb eines Erwerbsgeschäftes erwirbt , was im Ehevertrage
dazu bestimmt ist oder ihr mit der Bestimmung zugcw ndet
dird, daß es Vorbehaltsgut werden soll, der Ersatz für Gegen¬
stände des Vorbehaltsgutes und der Erwerb durch auf das
.Vorbchaltsgut bezügliche Rechtsgeschäfte. Gefährdet der
Mann durch ordnungswidrige Verwaltung das eingebrachte
Tut der Frau , so hat diese einen Anspruch auf Sicherstellung
ibres Vermögens, auch ein Klagerecht auf Aufhebung der
isterwaltungsgemeinschaft. Ein solches Klagerecht steht ihr
strner zu, wenn der Mann ihr und den gemeinschaftlichen
Abkömmlingen gegenüber seine ihm obliegende Unterhalt-

Berliner Brief»

llen

Von A. Silvius.
Nachdruck verboten.

M , nichts als Rosen. — Theater und Theatcrchen. — Seidel und
' ~ Schillertheater-Manie. — Das „R. K. 0 .“ — Neutomischl,

"VS alz Neutomischl. —O. Paula. — Die Uniform. — Unser Kaiser.
i ®1' Der Rosenmonat hat begonnen ; trotz der hohen
huschen Stellung , die der Mai — der Lenzmonat —
^nnmmt, widmet man auch dem Juni als Rosenmonat
ick- Pascher Sette aus Beachtung. Jü dem großen , rau-
ffsnöen Berlin ist von solcher „Poetisiererei " nichts zu

und doch ist Mai und Juni in Berlin vom rei-
1 Aaturstandpunktaus sehr wohl kenntlich. Man braucht

aus die Blumenverkäuferinnen zu sehen; sie selbst
? ohne jede Poesie, bergen sie aber in ihren Körben

u, Feldes und des Gartens : im Mai die Maiglöckchen,
ULUsli Rosen, nichts als Rosen. Wo kommen nun all'

Avsen her? Früher konnte man ficf). diese Erscheinung
Ja wr Berlin erklären, denn unsere Vororte bargen die
fort», U °ras , dort lagen unsere Gärten Schiras . Und
dvrw f^ ön «6«rg ist Stadt , Friedenau weltstädtisch, Rix»

Mwlrd täglich stolzer und betrachtet den noch zu Berlin
als seinen  Vorort . Hier war früher das

> Eenparadies . Gärtnerei neben Gärtnerei , Blu-
^ >Nichts alZ Blumen. Heute ist jener Rixdorfer Borort
ĥ l̂ ^ anter Stadtteil geworden. Die Hafenheide von
da LS 1”1 keiner, der mehr als 15 Jahre Berlin nicht sah,

wieder. Aus den einfachsten Sommergärten sind
Theaterchen entstanden, die ehrwürdige Unions-

h-lsj,p̂ ft>at Theater und Singspielhalle und einen prunk-
dtz lu.e7̂atergarten für sogenannte Regentage. Die Poesie
Erdest braven „Seidel" - Biers hat der knappen Kul-

(s°' ' Glases, wie überall, so auch in der Unions,
tiiio-D' Pkatz gemacht, und der jetzige Oekonom, Mar-

v*ovd,  der bekannte Riese der hasenhLide, hat dem
Neu- £vtten— im Sommer eigentlich selbstverständlich
- mis eigenartigen „Anstrich" gegeben. Von Hascn-

k>en 80er Jahren kein Hauch mehr ; Theater —
ne. Per ! Aber nett und sauber und großstädtrsch.Aver nett uno sauoer uno «ivpnuuuiu,.

dir Biburg , längst schon Großstadt im besten Sinne
Ersetz.. P 's, hat nun auch sein eigenes Theater durch-
«kŝ^ hu es auch über den Weg des Schillertheaters

s, und wenn man aus diesem Grunde ein nicht
hervorragendes Kunstinstitut erwarten darf , tut

« 'LhZ,  Pr Stolz der Charlottenburger ist befriedigt —
ihr eigenes Theater.. Die Schillertheatermanre

Sonntag , den 5. Juni 190 -1.

ungspflicht verletzt, und wenn er infolge Entmündigung oder
Einsetzung einer Pflegschaft zur weiteren Leitung der V r-
mögensangelegenheiten untauglich erscheint. Von selbst
erlöschen die Rechte des Mannes auf Verwaltung und Nutz¬
nießung mit der Auslösung der Ehe — sei es durch Scheidung
oder Tod —, mit der Todeserklärung des Mannes und mit
der Konkurseröffnung über sein Vermögen.

Nach der Beendigung der Verwaltung und Nutznießung
hat der Mann — bezw. seine Erben oder Vertreter — der
Frau — bezw. deren Erben — das eingebrachte Gut heraus¬
zugeben und zwar mit Rechenschaftslegung. Soweit der
Mann die von ihm verbrauchten und veräußerten verbrauch¬
baren Sachen während der Verwaltung noch nicht ersetzt hat,
.st der Werthersatz jetzt zu leisten, nunmehr können auch
sonstige Ansprüche der Frau aus ordnungswidriger Vermö¬
gensverwaltung geltend gemacht werden.

Die Folge der Beendigung der Verwaltungsgemeinschaft

19 . Jahrgang.

ist die Gütertrennung ; auch bei Fortbestand der Ehe trift da¬
mit grundsätzlich eine völlige Jsolirtheft der beiderseitigen
Vermögenssphären der Ehegatten ein.

Der gesetzliche Güterstand der Verwaltung und Nutznieß¬
ung des Ehemannes , der für die weitaus überwiegende An-
zahl der seit dem Jahre 1900 geschlossenen Ehen besteht, wird
in hervorragender Weise den praktischen Zwecken der Ehe ge-
recht. Entspricht dem Ideal einer vollkommenen Lebensge¬
meinschaft auch eine völlige Gütergemeinschaft, so ist diese im
modernen Wirthschaftsleben doch nur für wenige Ehen ohne
Gefährdung der Existenz der Ehegatten durchführbar. Hier
ist ein Ausgleich geschaffen zwischen der Vereinigung der Gü¬
ter im Gesammtinteresseder Ehe und ihrer Trennung im In;
teresse des wirthschastlichen Schutzes des einzelnen Ehegatten,
insbesondere des der Frau , zwischen einer selbständigen ein¬
heitlichen Leitung der ehelichen Wirthschaft durch den Mann
und der zu wahrenden freien Persönlichkeit der Frau.

Einen Wettmarsch hat mit Erlcmbniß des Kriegsmini-
sters Andrd die Zeitung „Matin " in Paris unter französi¬
schen Soldaten veranstaltet. Etwa 2000 Mann nahmen da-

ran Thell , geführt von Offizieren . Infolge der Hitze ging es .
leider nicht ohne Unfälle ab, mehrere Soldaten starben, viele
andere sind erkrankt. In der französischen Kammer wurde

kann über dem theatralischen Berlin und seinen vorortlichen
Theaterfreunden schließlich einmal verhängnisvoll werden.
Es hat sich in dieser „Kunstsphäre fürs Volk" so viel Flach¬
heit und Talentlosigkeit eingenistet, daß es an der Zeit
wäre, wenn der tüchtige Leiter der beiden Berliner Schil-
lertheater mal energisch aufräumen würde. Man braucht
ja schließlich nicht alles, was aus Linz und Datschen kommt,
zu engagieren.

Und bei dieser Mahnung an die künstlerischen'Aufgaben
muß ich heute einer anderen betrübenden Tatsache ge¬
denken, des absoluten Niederganges des Krollschen Eta¬
blissements in künstlerischer Beziehung . Die Insignien
„N. K. O." haben dieses ehrwürdige , historische Etablisse¬
ment nicht davor zu schützen vermocht. Das Reue König¬
liche Opernhaus ist im Sommer der Tummelplatz eines be¬
ängstigenden Dilettantismus . Man weiß, daß das „N. K.
O ." schon mehrere Jahre an Herrn Direktor Jose Ferenczy,
den einstigen Beherrscher der Operette , zum mindesten der
exotischen Operette , verpachtet ist. Diese Verpachtung ist
ein Werk des verstorbenen Intendantur -Direktors Pierson,
der feinen Kollegen in artibus einst in Nauheim getroffen.
Die Uebereinstintmung ihrer körperlichen Leiden führte zu
einer Uebereinstimmung von Wunsche und Erfüllung . Fe¬
renczy wollte in das „N. K. O ." während des Sommers
und Pierson wollte der Sorge um dieses Nebeninstitut ent¬
hoben sein. Im ersten Jahre ging ja die Sache noch. glück-
Ii,d£j ab, es kamen eine Reihe von Operetten -Borstellungen
heraus , die man sich ansehen konnte, im zweiten Jahre
erledigte Don Jose ' alle Aufführungsverpflichtungen von
Novitäten , zu denen er im Berliner Centraltheater kein
rechtes Vertrauen hatte, und schon hierbei begann die brei¬
teste Mittelmäßigkeit . Dieses Jahr sieht es gar böse aus.
Stände ich mit meiner Ansicht allein da, so würde ich
Bedenken tragen , sie hier auszusprechen, denn wenn auch I
ein Irrtum ausgeschlossen ist, man könnte doch die Sache
auf die Geschmackseite hindrehen. Aber ich, befinde mich !
glücklicherweise in absolutester Uebereinstintmung mit der j
gesamten Presse, welche jetzt endlich im dritten Jahre !
Ferenczyscher Tätigkeit im „N. K. O ." Front macht gegen i
derartige Verunglimpfung einer Königlichen Bühne . Wenn j
ich den schönen Garten bei Kroll durchschreite und die freund¬
lichen Gesichter der Gebrüder Moritz, der Oekonomcn die¬
ser historischen Stätte , sehe, so beschleicht mich die Erin¬
nerung an die herrlichsten Sommerzeiten da draußen im
Tiergarten . Ich sehe im Geiste den „alten Engel" mit
dem schwarz „geforderten" Bart , wie er sein ungarisches
Pfeifchen im Munde, den breiten Strohhut auf dem Kops,
von Tisch zu Tisch ging und, „seine" Gäste, begrüßte, Alles,

was sich für Oper interessierte , war draußen . Ich sehe
den alten Gumpert noch vor mir , ich sehe den nachmaligen
Wagnerkämpfer Davidsohn , den Kritiker Engel, die Mosz-
köwskys, Alexander Und Xaver, Tappert und viele andere
an dem langen Stammtisch in der Nähe des Bühnenein¬
ganges, und sehe die Künstler, die hier sangen: Wachtel,
Nwchbauer, Reichmann, Heine, die Alma Fohström, die Kin-
dermann, die Mielke usw. usw. Und was sieht man heute?
Außer den paar bekannten Operettengrößen der Alten
Jakobstraße, außer der Werber und Herrn Ander, nur
Nentomischl, nichts als Neutomischl. Die letzte Helena-
Aufführung soll erschreckend gewesen sein; icht habe sie nicht
gesehen, aber die Berlins Presse berichwt so ziemlich, ein¬
stimmig: „Es war böse!" Und nun frage ich: „Ist es
für eine Königliche Bühne richtig ?" Und eine zweite Frage»
Die liebenswürdige Paula Worm gastierte als „Helena".
Warum, o Paula , tatest Du das ? Ist Fr >äulein Worn»
jetzt so schlecht beraten ? Ist niemand ihr zur Seite, der
ihr sagt, „tue das nicht !" Ich würde bei dieser Frage nicht
verweilen, wenn Fräulein Worm als Künstlerin nicht höchst«
Achtung verdiente. Wer die Helena — nein, die Heleru»
nicht!

Und im Berliner Theater tritt eine Mvalin von ihr
auf : Annie Dirkens als jüngster Leutnant . Und wie {>»
locht, die kecke Dirkens ! Tie reinste Freude ist die Scha>
denfreude; die empfindet sie; sie wird die Unklugheit nicht
begehen, wie Paula Worm , sie singt keine Helena, sie be¬
gnügt sich vielleicht mit der Nitouche und setzt durch die
„Uniform" ihre Erscheinung ins rechte Licht.

Die Uniform bleibt eben noch immer ein sicheres Effekt¬
mittel . Der Berliner hat sich wieder bei dem Paradetag
davon überzeugt. Die Frühjahrsparade ist ein Schauspiel
der Uniform. Und wenn noch so viele Bilses erstünden
und no.ch so viele Schlichts erstklassige Menschen schaffen
und noch so viele Unteroffiziere wegen rohen Drills ins
Loch gesteckt würden , — — die Uniform zwingt alles irk
Bann . Schwarz waren die Paradestrahen , schwarz die
Fenster in denselben während des Parade -Aufmarsches und
Rückmarsches. Und der Jubel , als der Kaiser kam, i—
war ein Jubel , tote ich ihn nur gehört habe am historischen
Eckfenster Unter den Linden, wenn der alte Kaiser Wilhelm
an demselben erschien und freundlich seine Berliner grüßte.
Aber sein Enkel grüßt nicht minder freundlich, und seine
Berliner werden iminer anhänglicher . Das zeigt solche
Parade immer wieder von neuem deutlich und über¬
zeugend.

'
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nun der Kriegsminister General Andr6 wegen dieses Vor¬
kommnisses auf das heftigste angegriffen und schließlich zu
folgender Erklärung genöthigt : „Ich erkläre , daß ich mich
selber tadele , dieses Experiment gestattet zu haben . " 77
Mann sind nicht mehr zu ihren Regimentern zurückgekehrt . 34

liegen im Hospital . Wie in den Verhandlungen festgestellt
wurde , haben die Soldaten auf dem Konkordienplatz inmitten
eines tosenden Gesindels , öffentlichen Dirnen und der Hefe
der Bevölkerung den Marsch angetreten.

kiaujang, das ßauptquartier Kuropatfeins,

Eine äußerst interessante Terrainkarte sind wir in der
Lage heute veröffentlichen zu können . Dieselbe stellt dasjenige
Gebiet aus der Vogelschau dar , wo die Enffcheidung zwischen
Kurapatkin und den Japanern fallen soll . Noch ist nämlich
Kuropatkin . die Hoffnung der Russen , noch unbesiegt . Ganz
Rußland rst , wie man weiß , davon überzeugt , daß er der beste
Feldherr ist , dem der Zar den Oberbefehl über feine ostasiati¬
schen Truppen geben konnte . Ein Sieg oder eine Niederlage
Kuropatkins muß also geradezu als die Entscheidung in die¬
sem Kriege angesehen werden . Liaujang ist nun der Haupt¬
stützpunkt der Russen . Hier wollen sie sich mit den Japanern

messen . Auf unserer Karte sehen wir nun in der Mitte die
vielgenannte Stadt . Im Norden führen Straße und Eisen¬
bahn nach Mulden , an welchem Orte sich ein zweites Heerlager
der Russen befindet . Südlich führen die Straßen nach Hai-
cheng und Niutschwang , wohin ebenfalls russische Truppen
vorgeschoben worden sind . Im Vordergründe erhebt sich ein
mächtiges Gebirge , über welches ein Paß führt , den schon die
Chinesen als einen wichtigen strategischen Punkt anerkannt
haben . Auf alle Fälle bildet diese Karte eine werthvolle Un¬
terstützung zur Orientirunz der Leser bei den bevofftehenden
Entscheidungskämpfen.

Hus der Umgegend
j . Bierstadt , 4 . Juni . Vor einiger Zeit hatte der Bürger-

Verein eine Eingabe wegen Erbauung einer Güterbahn,
st r e cke von hier nach Erbenheim eingereicht ., Es war in dies er
Sache gestern Vormittag ein höherer Beamter der Eisenbahndr-
rektion Frankfurt a . M . auf der hiesigen Bürgermeisterei ^ an¬
wesend . Eine Anzahl Interessenten , hierunter auch Herr Kom-
merzienrath Bartling,  hatten sich eingefunden . Zunächst wur-
he betont , daß der Jahresverkehr von ca. 620 Waggon zu gering
sei resp die Fracht vertheure . Offenbar aber werden sich auch
Nü'ch ein Theil von Wiesbaden -Ost und Sonnenberg lieber hier
anschließen , als ihre Güter weiter vom Güterbahnhof bei Dotz¬
heim abholen zu lassen . Die Kosten für die ganze neu anzule-
gende Strecke wird auf 200 000 X geschätzt. ,

x . Bingen , 4. Juni . Ueber die kommunale Bier-
»teuer  von Bingen wurde von der Stadtverordnetenversamm¬
lung verhandelt . Es handelt sich irm einen Betrag von 10,250 X,
welcher bei einer Ablehnung der Steuer im nächsten Jahre ein
Defizit ergeben würde , falls er nicht anderweitig gedeckt würde.
Rach langer Debatte wurde die Bieffteuer in geheimer Abstim¬
mung mit 8 gegen 7 Stimmen angenommen.  Infolge eines
vorgekommenen Jrrthums wird die Abstimmung sehr wahrschein,
lich angefochten . — Bei dem in den Tagen vom 3.—10. Juli auf
dem Rochusiberg stattfindenden 20. Verbandsschießen des Mittel-
rheinisch -Pfälzischen Schützenbundes und Badischen Landes-
schützenvereins wird Mittwoch , den 6. Juli eine besondere Fest¬
lichkeit , bestehend aus Bankett , Schießen u . a . abgehalten werden.
Diese Festlichkeit ist für diejenigen Schützen , welche ber der
Einweihung des Nationulbenl 'mals i'm Aahre 1883 <iuf foem
Rochusberge nach der Festscheibe „Germania " geschossen haben.
— Einen Selbstmordversuch  machte heute hier ein jun-
ger Russe . Er schoß sich eine Kugel in den Unterleib . Seine
Verbringung ins Hospital erfolgte sofort.

kokales.
Wi - r b adi N, 5. Juni 1904

Die öeheimnihe eines Ehemannes.
oder „Wer ein Liebchen hat gesunden " oder wie alle die schonen
Titel noch heißen , so könnte man eine Affaire übeffcyrerbcn,
die sich vor einiger Zeit hier zugetragen hat und die in dm
nächstm Tagm die Franffurter Strafkammer beschäftigten wird.
Der Sache liegt , wie wir erfahren haben , folgender Thatbestand
tu Grunde : Als der „ ungezogene Liebling der Grazien " fungirt
hin Vertreter einer Frankfurter Möbelfabrik , während die
holde Angebetete die Inhaberin einer Fremdenpenfion in her
Mozartstraße in Wiesbaden ist . Der Zufall führte die beiden
dn der Tragikomödie betheiligten Personen auf dem Hauptbahn.
Hof in Frankfurt a . M . zusammen . Beide , Olga und Alfons,
lernten sich kennen und — lieben > Der Bekanntschaft lag zu¬
stächst ein geschäftlicher Charakter zu Grunde , denn die 35jährige

junge Witiwe , welche früher in Mainz in ziemlich dürftigen
Verhältnissen gelebt hatte , hatte ihr Domocil nach Wiesbaden
verlegt und in der Mozartstraße eine Frömdenpension errichtet.
Zu einer solchen Einrichtung gehört aber Geld und dieses fehlte
ebm der Frau Olga . Ulsons verstand es nun , seiner neuen Be¬
kannten aus der Patsche zu helfen . »Wenigstms glaubte er das
zu verstchm . Ehrlichen Kunden gewährt man gerne Kredit und
noch dazu einer hübschm jungen Witiwe . Gnädige Frau könnm
ruhig die Ausstattung ihrer Villa bei mir auf Abzahlung kau¬
fen . Ich werde die leichtesten Zahlungsbedingungen stellen , die
mir zu Gebote stehen . So hatte er erklärt und ein zärtlicher
Händedruck und ein süßes Lächeln der gnädigen Frau veffetzten
Alfons ordentlich in peinliche Verlegenheit . Das Geschäft wurde
jedoch gemacht und Frau Olga erschien der Preis von 7000 X
auch nicht zu hoch. Ueber die Zahlung waren beide bald einig.
In wenigen Wochen war die Billa in der Mozartstraße in
Wiesbaden neu etablirt und Herr Alfons war bald ständiger
Gast der gnädigen Frau — seiner zahlungsunfähigen Kundin,
wie sich bald herausstellte . Aus dieser Gastfreundschaft entwickel-
te sich schon in den efftm Tagm ein Liebesverhältniß . Da kam
plötzlich etwas für die Frau ganz ungeahntes , denn Alfons rechts¬
mäßig angetraute Gattin sollte durch Zufall hinter die Schliche
ihres Ehemannes kommm . In der Villa au der Mozartstraße soll
es zu wahrhaft theatralischm Austritten gekommen sein.

Alfons mußte nun das Verhältuiß zu „seiner " Olga auf
geben , nachdem ihm diese 4000 JC abgezwickt hatte . Das gmügte
Frau Olga aber nicht , sie erinnerte Alfons an sein gegebenes
Versprechen , nämlich , daß er die ganze Schuldenlast von 7000 X
auf sich nehmen wollte , welche sie der Firma noch für ihre Möbel
schuldete . Alfons blieb trotz Olgas Drohung stumm und die
arme Olga wandte sich nun an den Staatsanwalt zu Frankfurt
a . >M . Die eingeleitete Untersuchung , welche noch nicht abge¬
schlossen ist, hat nun ergeben , daß Frau Olga sich jedenfalls einer
Erpressung hat schuldig gemacht , denn eine Wechselfälschung,
welche Herrn Alfons in der Anklage zur Last gelegt wird , kann
jedenfalls nicht erwiesen werden . In die Angelegenheit sind auch
noch einige Herren und Damen der Gesellschaft von Frankfurt
und Wiesbaden verwickelt . Der arme Herr Alfons kann im
wahfften Sinne des Wortes sagm „Erst geköpft und dann ge
hangen " .

Wiesbadener Rennen.
Die Anlage einer Rennbahn in Wiesbaden hat durch die

gestern vom hiesigen Rennklub  im „Hotel zum grünen
Wald " abgehaltene außerordentliche Mitgliederversammlung
gefaßten Beschlüsse greifbare Gestalt erhalten . In der Der
sammlung wurde über den augenblicklichen Stand der Renn-
frage von Herrn Rechtsanwalt Dr . Scholz Bericht erstattet.
Da von den im Ganzen zum Ankauf vorgesehenen 328,96
Morgen Gelände hinter Erbenheim , zwischen der Gabelung
der Chausseen nach Frankfurt und nach Hochheim , die Besitzer
von 144,22 Morgen , darunter 90 Morgen Gemeindeland , sich
an ihre Offerte nur bis zum 6 . ds . gebunden erachten , schlägt

der Vorstand vor , die 144,22 Morgen sofort anzukaufen ^ ^
Kosten für diesen Theil des Terrains betragen bei ein?»
Preis von 3000 bis 5000 Ji  pro Morgen 515 000 w?
mit einem Viertel am 1. Oktober 1904 , ein Viertel am 1♦ W.vv... —-V*.*.*.- — - - - - - - - — U4U
tober 1905 , die restliche Hälfte nach noch zu treffenden Abm^I
ungen , voraussichtlich im Jahre 1906 zu bezahlen wären.
V1 ZnZi- Snvr kstrhnT vt S n -tf -f Xi/ \ Cif, r
diesem vorerst fest anzukaufenden Gelände ist die Anlage ^ !
etwa 860X260 Meter großen Rennbahn geplant . Ter *'
fortige Ankauf der Gesammtsläche von 328,95 Morgen tvjjrdk
1222 000 M  erfordern , erweist sich aber vorefft nicht alz nj.
thig , zumal dieses Terrain zum Bau der eigentlichen Re^
bahn ja gar nicht erforderlich ist , sondern zum Thell der An.
läge eines großen Festplatzes , zum Theil zum Wiederverkauf
clls Baugrundstücke dienen soll . Im Laufe der Debatte theil
te. Herr Dr . Scholz mit , daß die Zeichnungen von Antheilsch^
neu , die sich täglich vermehrten , bisher 288 000 M  betragen
Schließlich gelangte der etwas modifizirte Antrag des ^
slandes einstimmig zur Annahme , eine Kommission zu ernen-
nen , welche bis zum 6 . ds . den Ankauf eines Geländes von
etwa 145 bis 150 Morgen nach ihrer Auswahl aus dem hinter
Erbenheim belegenen Terrain zu den in den bisherigen Ver-
Handlungen festgesetzten Preisen fest vollziehen soll . - @t,
plant sind vorläufig 8 Renntage im Jahr , 2 im Frühjchr . z
tm Sommer und 3 im Herbst . Das effte Rennen soll ebentl.
1906 ab gehalten werden.

* Vom Bahnhofsneuban . Nachdem die direkte Linie Maiiq.
Wiesbaden dem Betrieb übergeben , findet auf dem hiesig
Rhein - und TaunuSbahnhof theilweise eine gemeinschaftliche Zog.
abfertigung statt , indem die Züge aus dem Süden noch de»
Taunusbahnhof , von . diesem aus direkt über die Gleise feg;
Rheinbahnhoss nach dem Rheingau übergehen . Zur weitere»
Vereinfachung des Betriebes läßt jetzt die Kgl . Eisenbahndinl-
tion zwischen beiden Bahnhöfen eine sog. Commandostelle er-
richten , d. h. hier werden die sämmtlichen Aus - und Einfahrt-
signale und die Weichen centralisirt . Es geschieht dieses eines-
theils zur erhöhten Betriebssicherheit , zum andern wegen der
schnelleren Abwickelung des Dienstes . — Nachdem die Kohlen-
lager , iWassefftation und sonstige kleineren Gebäude zwischen fen
Bahnhöfen niedergelegt sind , ist efft ersichtlich , welch ein hedni-
tender Gelände -Complex hier zur späteren Verwerthuny gewm-
nen wird . Denkt man sich noch die Güterempfangshalle hinweg,
so erscheint es wohl möglich , daß man den neuen Bahnhoi
an der Stelle der alten Bahnhöfe hätte errich-
ten können,  zumal der gesammte Güterverkehr doch mH
Dotzheim nbergeleitet wird ., Bis zur Fertigstellung des neuen
Bahnhofs am Melonenberg wird wohl noch mancher Tropsw
Wasser den Rhein herunter fließen , und dann efft werden noch
lange Jahre vergehen , bis das frei werdende Gelände der alten
Bahnhöfe planirt und ■für den Straßenbau fertig gestellt sein
wird . Doch gut Ding will Wdile haben . Es kann schon als
Anfang zur Niederlegnng der neben der Staatsbahn befindlichen
Gebäulichkeiten betrachtet werden , daß sogar die Elemente M
Abbruch mahnen . (Siehe Fabffkbrand in der Schlachthaus¬
straße !)

* Straflosigkeit bei Diebstahl zwischen Ehegatten hat keim
Bezug auf die Straflosigkeit des Hehlers . Eine Ehefrau , weM
sich in ihrer jungen Ehe höchst unglücklich fühlte , klagte ihr Lew
einem Bekannten und verließ ihren -Gatten unter Mitnahme von
X 1200, aus dessen Geschästskasse in Gesellschaft ihres neuen Ver¬
trauten . Letzterer erhielt ans der Fahrt nach Berlin , wohin D
beide wandten , um dort sich neu zu equipiren und 3 (Lochenm
einer Pension zu wohnen , von der Ehefrau 500 X Ball , wj
söhnten sich die Gatten wieder aus und eine Klage gegen s®
galanten Begleiter der Ehefrau wegen Hehlerei war dieFw-
Derselbe wurde auch zu einer kleinen Gefängnißstrafe oeunM ;
und das Oderlandesgericht , bis wohin der Angeklagte die Ent¬
scheidung kommen ließ , bestätigte dieselbe.

[•] Prctzprozetz . Von nicht geringem Interesse war tvtt
Verhandlung , welche sich heute vor dem hiesigen SchösfeM
richt abspielte , besonders nach den Personen der BetheiügM -
Angcklagt war der für den lokalen resp . provinziellen Th b
des hiesigen Centrumsorgans resp . der „ Rhein . 1
verantwortliche Redakteur Julius Etienne , während als ^ W
ger die ebenfalls katholischen Gemeindeschöffen in Mistckh»
austraten . In Mittelheim hatte der Gememdevoffrand M
längst beschlossen , in der Folge die Gemeinde -HolzveffteMW
ungen nicht mehr in der „Rhein . Volksztg ." zu inseriren,
diese durch ihre Verlegung nach Wiesbaden den 6 £)ttral ;
Rheingauer Lokalblatt verloren habe . Dadurch hatte M
lebhafte Contraverse zwischen dem Blatte und dem
heimer Gemeindeschösfen entspannen , in deren VerlE ^ J
der Mittelheimer Seite behauptet worden sein soll , es W ■
sich bei der „Rheing . Volksztg ." um ein Hetzblatt , was n
lich Bitterkeiten zu Tage förderte . Von Seiten des ,,
wurden in einem im Februar an der Spitze der Beilage p-
zirten Artikel , überschrieben : „ Zum Mittelheimer Fan '
Ausdrücke gekwaucht , der Beschluß des Mittelheimer ’L
deraths sei mit tendenziöser Dummheit motiv -iff uno "" M
müsse als eine tendenziöse Dummheit betrachtet werden,
rin erblickten die Mittelheimer Gemeindeschöffen eme ^
digung . Sie strengten eine Privatklage wider den w ^
Provinztheil des Blattes verantwofflichen Redakteur
heute jedoch erging ein Freispruch , weil der Beklagte
Verantwortlichkeit für den Artikel zu tragen habe , om . ,
mehr dem politischen Redakteur zufalle.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam,
Sonntag , Vormittags liy 2 Uhr , bei entsprechender ^
die Kapelle des Regiments von Gersdorff unter re „ ^
Ck̂ -v-v--« KotT.-m Dlfbti-rS irrt STT̂itiif h47iltIlOU . cHerrn Kapellmeisters Gottschalk im Musikpavillon de» ^ zj-
tens konzertiren wird . — Am ^kommenden ^ Mittwow ^ ^ g^tens konzertrren wrrd . — Am rommenven
renommirte Kapelle des Badischm Leib -Grenad " --
unter dem Kgl . Musikdirektor Adolf Boettge Nachm " iE
Abends im Knrgarten konzertiren , am Donnerstag trm ^
zügliche Pistonvirtuose Louis KüimMel, Großh . rUag f'5,
in den Konzerten der Kurkapclle solistisch auf , am Sami
det großer Illuminations -Abend mit Doppel -Konzen

garten statt . ^ ^
* Spiclplan des Residenztheaters . Sonntag , 5- Jum

„Am Telephon " , „Die Empfehlung ", „Der Klavierlehre •
tag , 6. Juni Abends 7 Uhr : „Am Telephon ", „Dwcyr : „Aim Lecepyvn ,
„Der Klavierlehrer " . Dienstag , 7. Juni »Der « K5
ecau " . Ans . 7 Uhr . Mittwoch 8 . Juni »Die 300 Tag ^
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7 Uhr . Donnerstag , 9. Juni „Lutti " . Gastfprel Thea AffM,
Ans . 7 Uhr . Freitag , 10. Juni „Der Fall Clemenccau x.
Thea von Gordon , Ans . 7 Uhr . >Samstag , 11. Juni »-" ,, . ^
(Novität ), Ans . 7 Uhr . Sonntag , 12. Juni „Madame * •
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"^ » SpielpllM des Kgl. Theaters . Sonntag , 5. Juni : „Ar»
V - Anfang 7 Uhr . — Montag , 6. „Im weißen Rößl " . Aw-

* ,7  U§r . — Dienstag , 7. „Othello'Mg
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Anfang 7 Uhr . -7- Mitt-
i g „Der Barbier von Sevilla". Anfang7 Uhr. — Don-

KL g" Zmn Besten des hiesigen Chorpersonals : „Die Mri»
^ -rin" Anfang 7 Uhr . — Freitag , 10. „Tartüffe " . — „Die
Rttnowfee". Anfang 7 Uhr . — Samstag , 11. „Der Wafsen»
Imcd ". Anfang 7 Uhr.
' i Petition . Eine größere Anzahl , hiesiger Kaufleute , uiü>
< Midere Interessenten , beabsichtigen an die Königliche Eisen»

^nbirettion eine Petition zu richten , mit dem Ersuchen , daß
8,33 Uhr Abends hier eintreffende Personenzug Mainz»

^esbaden , bestimmt den Anschluß von dem Pariser Schnell-
"1 auä der Richtung Frankfurt , in Mainz um 8 Uhr 14 Min.
^treffend , anfni >mmt . Indem nur eine Minute zwischen ©tn-
Lfen uni) Abgehen der beiden Züge vorgesehen , geht in den mei-
ffn Fällm der Anschluß verloren.

* Freie Schulstellcn . Niedershausen (Oberlahnf 2. ev . Leh-
wrftelle, Grundgehalt 1050 X, Alterszulage 150 X, zu besetzen
IjJ i Juli . Fischbach fUntertaunusl eo. Lchrerstelle 1050 X
Kriindgehalt, Alterszulage 150 X zu besetzen am 1. Okt. Cawberg
ivwburgl kath. Hauptlehrerstelle 1510 X Grundgehalt , Alters-
-«laae 150 Mart zu besetzen am 1. Oktober. Naurod
sMsbaden Landf 2. ev. Lchrerstelle 1280 X Grundgehalt , 150
XAlterszulage, zu besetzen am 1. August.

z Jubiläum . Wir berichteten vor Kurzem, daß eine größere
NMhl hiesiger Lehrer am 1. Juni ihr Dienstjubiläum feiern
lomlen- Zu diesen Jubilaren gehört auch Herr Lehrer G . P.  e l d-
harsen  lOberrealichulej , der seit mehr als 30 Jahren im städt.
ßchuldienst thätig ist.

* LApbesgaben für Südwestafrika . Die vyn dem Bezirksver-
bach der .Vaterländischen Frauenoereine am 26 . Mai abgeschick¬
ten 15 Kisten mit 180 Flaschen Rheinwein (1900er Geiseuheimerj
Liebesgabe des Herrn Carl Acker, 'Weingroßhandlungin Wies¬
en , für die in Teutsch -Südwestafrika kämpfenden Truppen sind
laut Mittheilung der Hauptsamimelstelle in Hamburg einge»
ttösfen.

» Naturhistorisches Mbisenm . Die Sammlungen des Na-
inchistorischen Muejums (Wilhelmstraße 20 im 1. Stockj sind
M Sonntag den 5. Juni , außer den Wichen Besuchsstunden von
10-4  Uhr, auch Nachmittags von 8—5 Uhr unentgeltlich geöff¬
net
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' Kunstsakon Banger Taunusstr . 6. Reu ausgestellt : Dritte
M hjahrs - Elite - Ausstellung  der Künstlergruppe
Mier -TreAden , im Ganzen ca. 63 Werke der Malerei und Pla¬
stik von Fritz Beckert , Arthur Bendrat , Walter Bcsig , Ferdinand
Dorsch, Walter Friderici , Joses Goller , Georg Müller -Breslau,
AntonI . Pepino , Walter Sintenis , Johannes Ufer , August
Wilckens.
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* Die Turngcsellschaft feiert am 2. und 3. Juli ihr 25jähr>
zesI u b i l Lu m . Dasselbe wird am Samstag den 2. mit einem
groben Kommers beginne » . Hierzu sind große Vorbereitungen
bereits im Gange . Die . Anmeldungen sind jetzt schon überaus
zahlreich. Am darauffolgenden Sonntag findet das G a u t n r n°
fest des Gaues Wiesbaden statt , mit dem das Stiftungsfest der
Turugesellschastverbunden wird . -

*Ein großes Gartenfest veranstaltete Freitag Abend wieder
»»sere Kurdirektion im hiesigen Kurpark . Das große Doppelkon¬
zert wurde gespielh vorn städtischen Kürorchester unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Franz . von Blon und der Kapelle
^ des Fns.4kegiments von Gersdorff Nr . 80 unter Leitung des
Kapellmeisters Gottscbalk . Das übliche Gepräge dieser Garten¬
feste, märchenhafte Illumination des Kurparkes und eine Menge
fröhliche, Promenirende Menschen , trat auch diesmal zu Tage.
Düs effektvoll ans 33 Glanznummern bestehende Feuerwerk war,
vie Mich , in der geschicktesten Weise angelegt und bot ein herr¬
liches GesaMmtbild.

Lustmord.

Vraunschweig , 4. Juni . Bei dem Vorwerk Hagenhof bei Kö-
»igslutter wurde die 12jähr . Tochter einer Witwe mit durch-
IchnitteneM Halse ermordet anfgefunden . Das Kind war allein
K Hause geblieben , während die Mutter aus dem Felde beschäf-
hgt war . Der Staatsanwalt von Braunschweig hat sich sofort
^4 dem Thatort begeben . Man nimmt an daß an dem Kinde

dem Mord ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden ist.

Verbotene Stierkämpfe.

. Budapest, 4 . Juni . Von sehr hoher Seite sind Bemühungen
* ®°»ee ein Verbot der in Aussicht genommenen Stierkämpfe

erwirken. Die Bemühungen werden von Erfolg sein.
Serbischest

Belgrad , 4. Juni . Die Regierung befürchtet aus Anlaß

^Todestages Alexanders Ruhestörungen und hat umfassen-
^Vorsichtsmaßregeln getroffen . Wie nunmehr seststeht,

die Krönung König Peters  Ende August im
^ler Zica stattfinden.

Ms 50 Millionen Frank -Anleihe-
. Tanger , 4. Juni . Nachrichten ans Fez zufolge soll die maro-

IgW * Regierung mit den beiden französischen Banken ein Ue-
. ^ ttnkvriMen getroffen haben , betr . die Auflegung einer neuen

Millionen Frank-Anleihe.

. ^ °nr, 4 . Im nächsten Konsistorium, welches Ende

7 0

. .. stuf-

fifÄ

dawe -

fc , ■». ^ unt . nuujiie « — —

^ Monats stattfmdet , wird der Papst keine Kardinale er-
^n , dagegen eii »e längere , Frankrciyrbelreffende Erklär-

Habgeben.

Petersburg , 4 . Juni . Als Absender des nach Berlin
Hirt, en Werthpacketes über angebliche 30 000 Rubel

Odessa , das am 28 . Mai bei der Abstempelung auf dem. . r v i .. i. - __ «iv» SWörttrtfpr hpSu 9en  Postamte explodirte, wurde ein Beamter des
^ ^ abischeu Landschaftsamtes namens Buchalo festgestellt,

Odessa gebracht wurde . In dem Packet befand sich
Schießbaumwolle , die nach einer 2 ^.eldung aus Odes-
Plane des Absenders gemäß , erst im Postwagen ex-

^ sollte . Der Verbrecher hoffte augenscheinlich eine
igung in Hö ^ e des Wertes dex Sendung S» Malten»

Stammtisch zur „Delltschen Einheit " , Sonnenberg . Frank¬
furt liegt etwa 100 Meter , Wiesbaden 117 Meter über dem Mee»
resspiegel.

Elekrro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbabenci Derlags-
enstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakienr Moritz Schäfer;  für
ben übrigen Therl und Inserate : Carl Röstel;  iämmtlich in

Wiesbaden.

e6raiii ‘hst 'ertij ;' und in wenigen Minuten
herstellbar lind

mGG/ ’\

für Ss L)uie ^,ea .r uütäugliajfv-au p̂e. Dgiic meuere Zutgat , nur mit
Wasser zuzuberei:en. Bestens empfohlen von

Wilhelm Fischer , Wiesbadenerstr, 5, Bierstadt-

SelckZftttckss.

* Der ideale Marktkorb . Manche Hausfrau ist gewiß schon
in die Lage gekommen , bei Einkäufen , thetls auf dem Markt,
theils in Läden , nachher außer dem eigentlichen Marktkorb ver¬
schiedene Päckchen mit Fleisch , Käse, Fisch , Obst u . dergl . extra
tragen zu müssen , wenn sie diese Sachen nicht zu Gemüse oder
Salat oder Kartoffeln packen will . Es ist vielleicht noch schlechtes
Wetter ., Abgesehen - vcmr Regenschirm , den sie auch mit trägt , soll
doch das Kleid auch keinen Hammel bekommen , es muß daher
aufgehoben werden . Eine solche beladene Hausfrau schwebt ge»
wiß in tausend Aengsten und Sorgen , wie des Oefter -en zu be¬
obachten Gelegenheit ist. Diesem ist nun , wie uns das Patentbu¬
reau E . Franke mittheilt , durch den neuen gesetzlich geschützten
Marktkorb von Frau P . Geiser,  Westendstraße 20 hier , wbge»
holfen . Dieser Korb hat nach den Außenwänden Sonder -Ab-
theilungen mit ein - und ausschiebharen Kästchen , in welchen
Fleisch, 03ft usw. gesondert von einander mitgetragen werden
können . Unter dein Boden befindet sich eine besondere Abthei¬
lung , die ganz verschließbar ist und in der stark riechende Gegen¬
stände wie Fisch, Käse und dergl . cingepackt werden . Die Einkäu¬
ferin kann also in diesem Korbe alle ihre verschiedenen Einkäufe
ganz von einander abgesondert heimtrvgen und hat dabei die
Hände für Schirm und Kleid frei . fSiehe auch Inserat .) . >

ÄHfrEEff.
Um auch in diesem Jahre den ei *ho ! unc; 8 be-

dupftigen Schulkindern Wiesbadens die
Wvhltal eines Ferien Aufenthaltes in guter Luft » und den
lcideuden Kindern eine Soolbadkur gewähren zu können»
richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte , alle Bestrebungen des Vereins
durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen . Im vorigen
Jahre wurden 341 Kinder ausgesandt » und öic ' von Aerztcn
und Lehrern festgefteUren überaus günstigen Resultate auf
die körperliche und geistige Entwicklung der Pfleglinge recht¬
fertigen den Wunsch, auch  in diesem Jahr der großen An¬
zahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun;  gilt es doch eine
der wichtigsten sozialen Ausgabe zu erfüllen : die Heranwach¬
sende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das Leben
und seine Pflichten .zu stärken und zu brauchbaren Rienschen
zu erziehen.

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Banquier
Lackner,  Kaiser -Frjedrichplatz 2 » zu richten . Außerdem
sind die Redaktion dieses Blattes sowohl » wie alle Nach¬
stehenden gerne bereit » Gaben entgegen zu nehmen.

Der Vorstand und Ausschuß des Vereins
für Sommerpflege armer Kinder ( E . V .)

Frau Kommerüenrat 'Albert , Fräulein H . Berl 6 , Frau
i (ro{. Borgniann , grau Clotilde Deneke , Frau Dr.
©reyer , Frau Direktor Fischer , Frau Pros. Heinrich
Fresenius , Frl. M . Grossmann , Frau Simon
Hess , Frau Prof. Kalle , Frau Baromn Xndwig
von Knoop , Frau X von Klippen , Freisräulem
von Massenbach , Frau Clara Gräfin Ma-
tuschka - Creiil 'enklan , Frau Mayer - Wind¬
scheid , Frau General Mertens , Fräulein Agathe
Merttens , Frau Dr. Miclielsen , Frl. E . Prell,
Frau Dr. Heben , Frl . F . Scholz , Frau Sanirälsral
Seyberth , Frau Engen Siebei , Frau Strauss-
Vogeler . — W . Arntz , Stadtrat, Koinm-rrienrat
Bartling , Dr. und. Coester , Rechtsanwalt von Eck,
W . Erkel , . Kaufmann. Hrnber , Pfarrer, Dr. meb.
Wilh . Koch , Gebelmrat Krekel , Banquier Lackner,
Dr. meb. Engenbühl , Schulinspekwr Müller , Regier-
ungs- und Baura: Hasch , Aff-fsor Bensch , ' C.
Beichwein , Kaufmann, Polizei-Präsident von Schenk,
Dr. meb. Schellenberg . Rekror Schlosser , Dr. nub.
Stricker , Satorins , Rentner, W . Vorwerk . Rent¬
ner, Vecsenmeyer , Pf -r'rer, Prvffessar Dr. Weln-
trand . _ _ 11K1

r -Ä .Äi-

Kill- ell-Kkllllgliiiiicn-JnHiilt
Walkmuvlstr . 13. © mfctftc 51,

empfehlen Die Arbeiten ibrer ffäqlinqe und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grüne. Biirstenwaarc », als : Besen,

Schrubber. Abfeife» und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: F-us; inatte « . Klopfer . Strohseile :c.

Nobrsitzc werden schnell und billig neugcjlochlen, Korb»
gkeparatnrcu gleich und gut ausgeführl.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
znrückgebracht. 6öS

C3EE23Z3

KöniQllctverHofspsdtteut
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Bureau: Rnemstrasse 21.
Der neue, modern eing.richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrünggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Pnyatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente, Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
IMS- Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
.-odass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. Ü5 von schweren Mauern
eir.geselüossene, mit schweren
Tbttv<-n.versehene, lsi bis 50Gm
grosse Kammern, welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfückern
(1—l ‘/j Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer, Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether. Der
Tresorraum ist durch Am
heim’sche teuer- und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safssachlösser ver¬
schlossen.

MM- Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. "tzA 9071

Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kostenvoran-chliige.

Existenz.
In Mille d. Stadt sind fämmtl

Räume, in welchen längere Jahre
Holz. u. Kohlengefchäftm. gutem
Erfolg betrieben wird,nebstStallung
und Wohnung auf 1. Oktober zu
Vermiethen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzr werden.

Offerten u. A . Y.
Exped. d. Bl.

18 an die
7906

«tebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

m Anschlusie an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1901
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ea. halbstündlich.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 9, 10, 11, 12, 1,
2. 3. 4, 5, 6. 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos5 Minuten später.

Von Bievrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2,
9 , 4, 5, 6 , 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstrabe—
Hauptbabnhof lö Minuten später.

, Nur Sonn » u. Feiertags.
Eptraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Pferdekrippen
und

Nausen
zu haben 9838

Luisenstrahe 41 .
Mödeku Betten.

Vollständige Betten von 48M .k
an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Vertikows von 85 Mk. an, 1- U,
2-thür. Kleiderschrünke von 21 Mk.
a». Spiegelschränke, Küchenschränke.
Rachljchränle, Tifai- jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene LLerkstätte.

Reelle Bedienung.
Md. Mayer,

22  Marktstraße 22

Für all « Bücherfreunde!

An - und Verkauf von alter
und neuer Oitteratur. 8645

<5* nrnyalle Eltville.
An der Neudorler Chausiee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Karten — Größter Saal des NheingaueO.
Elektrisch « Beleuchtung,

Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.
Garantirt reingelialtene gute W ine . direkt vom Winzer.

8pcziaiansschank <ics Elt villec Winzeevercins.
Siels frische- Bier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 1497

Die Wirthschafts -Commission.
NB Saal , sowie Garte » eignen sich besonders für größere

Gesellschaften.

Wiesbadener Fremden-Führer.
»gl. Schauspiele, täglich BorNellung.
R. sideui-Tbeater rägllch Barftellung. Operette , Lustspiel, Schwank und Passe.
WalbaUaiEpecialltaten -Theateri Tägltch Vorstellung« beud»8U>,r. SonntaaStuudSUH»,
Nurhaus . Den qan,en Tag geöffnet. Nachmittags 4 und Adeuds 8 Uhr : L-ncert.
" ^0 °>Ms>>de-« allerie und permanente Ausstellung des Raff . Kunstpereins 0m Museum»,

Geöffnet vom i. Mai bis 15. Oktober: täglich mit Ausnahme des Samstags von 10—1
üü ”1°,n 3-, 5 “bn ©onntogä van 10- 1 Udr, — »am 1. Nov. bis 16. April : Sonntag»

Montags . Mittwochs und Freitag » »°n 11- 1 und von 2- 4 Uhr.
»gl . LondeSbEother . Täglich geöffnet mit Ausnahme des Sannt - gS ,um Ausleihe,

Büchern van 10—1 Uhr. Les>,immer von 10- 1 u. S- 8 Uhr.
»tterthums -ünuieum (Wlthelmstr 201 ist während de» Sommers an Wochentagen(ander

noomstagS) von 11—1 und von 3—5 Uhr, sowie Sonntag » von 10—1Uhr unentgeltlich
geöffnet; ,m Winter Mittwochs und Sonntags von 11- 1 Uhr. Besichtigungen

Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldung bet dem
» (Friedrichst. i , t oder Friedrichstr. S, Seitenbau I>.
»atsert . AoftiRhe,nür . 2Si25, Schützenhosstr. 3, TounuSftr . i, BiSmarikrlna271. Geöffnet

von , Udr B. bis 8Uhr 9t., Sonn - und Feiertag «nur -Rbetnstr. 28/25 u Taunusstr . 1
IM Sommer von 8- 0 V und iV/ a B . bis I N ' . ‘

l? beinffr. 23/2Ö) ist ununterbrochen geöffnet.Kgl. Schloß (am Markt ). Castellan Im Schloß. ■ i
J’ au?tt !f £ÖV a“V Markt). Küster wohnt Ellenbogengaff» » »

S f ' S® 1 irche (Lehrstroße). Küster wohnt nebenan,vroteuannsche Ringkirche(stader Friedrich-Rina ).
«aibdldche stisarrkirche(Lutsenstr.) Den ganzen Tag geöffnet.
Marrahilskuche (Platterstraße ). Den ganzen Tag geöffnet.
vpnagoge(MichelSderg). Wochentage Morgens u. 9iachm. Svnagooendlenorwobnt nebenan.
«MLÄe 'Vffn ’̂ffii ®0a5r t^a^« flf -:? t ' :®’ n“808'nbten« “^ "‘"“

len. Kapelle, « eoffn, lagsto. Morg . bis, .Eintritt d. Dämmerung. Lastest, wohnt nedenan.
Schenswürdigkeiten Wiesbadens.

bec Platterslratzê - Englische Kirche am marm"n Damm' - ' eJmc
i 8be!0« ~~u schloß auf dem Markt. — Museum in der Wilbelm.

Lmfc KurbauS-Lolonnaden. — Parkanlagen vor und hinter dem KurbauS

Ausflüge in die Umgebung der Stadt.

Sli . r ®r" ®- Kapelle. — Ruff. Todtenhos. — Biebrich a. Rb-
Hotel »Restaurant „Nassau und  Hotel -Restaurant „<krone". ^ d*

VurtaxvL in  Wiesbaden.
LJahres-*rsmden-Eftiten gültig 12 Monate, für solche Personen, welohe»loht

Ihren dauernden Wohnsitz  in Wiesbaden haben : für eine Person so SO
« ^e^-e we*tere zur  Parailie gehörige Person Beikarten zu Je 10 Mark
H* für einen seohswöohentlicheu Besuch des Curhauses , für eine Person

m ^ de weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu ie & M
m . Jahres -Alioiiiiementjkarten für Aniäsilge für eine Person zuin Preise von 2Q * '

für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten iu  Je 6 Mark.
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Amtlicher Theil.
Dir Preise der LebestSmittel und landwirlhschaftlichen Erzeugniffe

Wiesbaden waren nach den Ermittelungen de- AkzffeamleS vom
28. Mai bis einschl. 3. Juni 1904 solgende:

1. Bi eh in a r l t. N.Pr . H.Pr.
(Schlachtgewicht)̂

Ochsen1. Q. 50 Lg
_ n 11 » » »
Kühe . „

Schweine " 1 «
Mast-Kälber 1 Ä
Land» „ 1 „
Hämmel 1 „

II . Fruchtmarkt
Hafer 100 kg
Stroh „ „
Heu

JL 4 JL^
70 — 74—
66 — 70—
64 — 68 —
56 — 62 —

102 106
170
140
130

180
160
136

14 —
4-
5 60

IH . Viel n ali en»i arkt.
Eßbutter 1 kg
Kvchbutter 1 „
Eier 3b St.
Trinkeier 1 „
Handkäse 100 „
Fabrikkäsc , „
Eßkarloffeln 100 kg

Neue Karloff. 1 "
Zwiebeln 50 „
Zwiebeln 1 „
Knoblauch 1 „
Erdkohlrabi 1 „
Rote Rüben 1 „
Weiße „ 1 „
Selbe „ 1
»l . gelbe Rüb. 1 Gbd.

1 St.
1 Gbd.
I .
lüg

1 ",
1 St.

14 20
4 —
6 —

2 40
2 30
175

2 40
2 —
125

- 8 - 8
4 - 7 —
4 —
7 —

5-
7-

- 8 - 8
— 18
8 —

— 20
-40

-28
8 —

-30
-40

— 20 —24

— 25
— 8

-26
- 9

Rettich
Trcibretlich
Radieschen
Spargel
Suppenfparg.
Schwarzwurz.

— 6 - 8

-5 - 7
1 —

— 70
1 10

-80

— 20 —25

Schale1 „ -
tt n tNit „

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing
Blunienkoblhies. ISt.

1
1 »

50 ..
1 .
1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

— 70
1 10

80
120

— 30 — 40
— 25 — 30

— 55 - 60
— 45 - 50

Bachforelle leb.
Backfische ,
Hummer „
Krebse „
Schellfisch
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Gteinbutt
Schollen
Seezunge
Rolzunge

(LimandeS) 1
Grüner Hering1
Hering gcsalz. 1

V ~

N.Pr . H.Pr.
M. 4

kg 10 — 10 —
-50 - 60

. 6 - 7-
„ 4 50 o —
„ — 60 120

-50 - 60
. 1 - 120

„ — 50 - 70
. 4 - 10-

160
3-

2 80
4-

— 80 1 —

2 —
2 —
120
3 —

2 40
3 20
140

1 20 1 60

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube

St . — 8 —
G e f ü g e l und Wild.

(Ladenpreise.)

10

St . 7 - 7 50

3 —
150
2 -
5 50

3 89
1 70
2 50
7-

— 60 — 70

Petersilie 1 kg -60 -f 70 » jung 1 tt — — —
Lauch 1 St. - 5 — 6 Haselhühner 1 tt — —
Sellerie 1 „ — 20 —25 Birkhühner 1 tt — — —
Kohlrabi 1 kg -50 — 55 Schneehühner 1 tt — —
Feldgurken 1 Sr. —35 -40 Fasanen 1 tt — — —
Treibgurken 1 „ — — Wildenten 1 tt — —
Ein,nachgurk. 103 „ — — Schnepfen 1 „ —— —
Kürbis 1 kg — — — Krammetsvög.1 „ — —
Tomaten 1 „ -90 1 — Hasen 1 „ — —
Grüne dick- Rch-Rücken 1 n 10 — 14 —

Bohnen 1 „ _ — „ Keule 1 H 6 50 9-
„Stg .-Bohn. \ „ —_ — „ Borderblt. 1 150 2 —
„ Buschbohn. 1 . — 80 2 40 Hirsch-Rücken 1 kg — —
„ Prinzeßoohn.l „ — — „ Keule 1 0 — —
„ Erbsen ohne „ Borderblt. 1 n — — —

Wildschwein
Wildragout

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kreffc
Artischocke
Rabacber
Eßäpfel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbirncn
"welschen

irschcn

kg - -

St.

kg

St.
kg.

—30 —35
— 7 - 8

■20
•50

•24
■60

’VI. Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

Keule
„ Bauchsieisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Haiunielfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)

— 70 - 70
(Ladenpreise.)

1 kg
1 .
1 ■
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 ,
1 .
1 .

— 40 - 45
— 40 - 50
— 25 - 30
— 80 1 20
— 50 —60

— 50 - 70

„ Sauer 1 „ — — Spcisebohnen „ n
Pflaumen 1 „ — — Linsen „ »
Mirabellen 1 * — — Weizenmehl
Reineclauden 1 . — — N°- 0 „ tt
Pfirsiche 1 » — — . No. I „ tt
Aprikosen 1 . — — — . No. II „ n
Apfelsinen 1 St. — 6 — 15 Noggenmehl
Zitronen 1 „ — 6 — 7 No. 0 „ tt
Melonen 1 kg _— — „ No. I „
Ananas 1 „ 2 40 2 50 b) Ladenpreise
Kokosnüsse 1 St. — — — Erbsenz. Koch. 1 kg
Bananen 1 . — 10 — 10 Spcisebohnen 1 „
Feigen 1 kg — — — Linsen 1 „
Datteln 1 „ — —— Weizenmehl zur
Kastanien 1 „ —_ — Speisebereit. 1 „
Wallnüffe 1 .. — — — — Noggenmehl„ 1 n
Haselnüsse 1 „ — — — — Gcrstengraupe1 „
Weintrauben Gerstengrütze 1 ff

(rheinische)! „ -
,, (südländ.) 1 „ -

Stachelbeeren 1 „ — 30 — 40
Johaniiirbccr. 1 , -
Himbeeren 1 „ -
Heidelbeeren 1 „ -
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeer. 1 „ 2 — 2 40
Walderdbeeren 11 1 40 1 40
IV. Fischmarkt.

Aal lebend 1 kg 3 — 3 20
Hecht „ 1 „ 3 — 3 60
Karpfen „ 1 „ 2 40 2 60
Schleien „ 1 „ 3 20 3 70
Barsche „ 1 „ — -

Wiesbaden, 3. Juni 1904.

Schweineschmalz1
Nierensett 1
Schwarteni»ag.(fr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwnrst 1
Leber-n.Blutwfr . „

. . geräuch.
VII . Getre i de, Mehl

u B r o t rc.
») Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 75 18 50
Roggen

144
132
136
140
160
120
120
160
160
184
180
140

— 80
160
180
160
140

—96
180

1 52
140
144
160
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2-
2 —
180
160
-96
2 —

Gerste
Erbsenz. Koch.

13 25
13 25
22 -
22  —
22 -

29-
26 —

14 50
15 50
28
28
30

32-
28 —

24 — 26-

23 —
21  —

24-
21 -

Buchweizengrützl
Hafergrütze 1 ,
Hascrflocken 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee „ roh

-36 —48
—36 — 48
— 44 — 56

— 34 - 42
— 26 — 28
-48 - 64
—40 —60
—60 — 70
— 60 — 68
— 60 — 64

gelb.gebr.
Sveilcsalz
Schwarzbrot,

Langbrod

Rundbrob

0»5 „
1 Laib
0,5 kg
1 Laiv

Weißbrodl Wasierweck—
„ 1 Milchbrod

— 40
2 40

340
— 22

— 13
—43
— 13
—45

3
3

-60
3

3 60
—24

—15
—52
-13
-45
— 3
— 3

Städt . Ak;ise»Amt.

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntnis der Bauinteressenten

gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen SeS Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den.20. August 1903.
6656 Der Magistrat.

Auszug aus Vcm(§ivilstauys-Register der Stadt Wies¬
baden vom 4. Juni 1904.

Geboren:  Am 29. Mai dem Fuhrmann August Heß
S ., Richard. — Am 29. Mai dem Fabrikarbeiter Stephan

Gaiser e. S ., Stephan . — Am 30. Mai dem Kellner Georg
Egli e. S „ Paul Karl . — Am 3. Juni dem Taglöhner Hein¬
rich Wagner e. S ., Heinrich. — Am 28. Mai dem Herrnschnei-
dermeister Karl Menges e. S ., Karl Julius Philipp . — Am
30. Mai dem Gasarbeiter Michael Löwische. S ., Johann Mi¬
chael. — Am 31. Mai dem Fuhrmann Georg Weisenseee. S .,
Ernst . — Am 30. Mai dem Glasermeister Konrad Friedrich e.
T „ Mina . — Am 29. Mai dem Schuhmacher August Fettig
e. T ., Josefine Ottllie Peternella . — Am 28. Mai dem Herrn¬
schneider Franz Behlke e. S ., Hellmuth. — Am 3. Juni dem
Buchbinder Franz Wollmerscheidt e. S ., Paul Heinrich. —
Am 1. Juni dem Architekten Heinrich Atzmus e. S ., Heinrich
Wilhelm. — Am 29. Mai dem HerrnschneidermeistrpAdolf
Metz e. T „ Helene Marie . — Am 30. Mai dem Uhrmacher
und Goldarbeiter Karl Kniebel e. S ., Rudolf Ludwig Karl
Heinrichs— Am 1. Juni dem Kaiserlichen Bankkassirer Her¬
mann Schieferdeckere. S ., Heinz Hermann . — Am 1. Juni
dem Grundarbeiter Johann Hufnagel e. S ., Otto . — Am 29.
Mai dem Glasergehülfen Albert Falk e. S ., Emil.

Aufgeboten:  Taglöhner Wilhelm Birk hier mit
Anna Krebs hier . — König!. Regierungssekretär Theodor
Brauhach hier mit Amalie Bertrand zu Worms . — Taglöhner
Adam Gottschalk hier mit Theresia Rhode zu Ehrenbreitstein.

Kaufmann Mathias Paul Monatsberger hier mit Lina
Herzog zu Kamen. — Dreher Hermann Heinrich August
Klußmann zu Bielefeld mit Sophie Karoline Böckhaus hier.

Schreiner Karl Kreidler zu Biebrich mit Rosa Steimle hier
— Heizer Johann Wittmer hier mit Christine Otto hier. —
Bize-Feldwebel Alfons Guthier hier mit Lina Schmidt hier.
— Waarenagent Karl Klein hier mit Paula Hölzer hier. —
Maurer August Müller hier mit Anna Tripp hier.

Verehelicht:  Wagenführer bei der elektrischen
Straßenbahn Adam Kunzer, Wittwer , hier mit Maria Kreis
hier. — Königlicher Gerichtsassessor Dr . jur . Adolf Deelsen zu
Kirn mit Elly Pagenstecher hier. — Maschinist am städt.
Schlachthaus PeterKleineberg hier mit ErnaSpelly aus Bieb.
rich. — Elektrotechniker August Horn zu Nürnberg mit Luise
Löw hier. — Fuhrmann Karl Stiefvater hier mit Anna We¬
ber hier. — Buchhalter Adolf Scheid hier mit Wilhelmine
Engel hier. — Dekorationsmalergehülfe Jakob Egenolf hier
mit Christiane Kern hier. — Bahnarbeiter Johann Simon
hier mit Rosa Kemmer hier. — Architekt Wühelm Koch hier
mit Elise Stein hier. — Verw. Maschinenführer Aug. Heibach
mit Berta Klärner hier. — Schreinergehülfe Christian Cäsar
hier mit Rosa Schmitt hier. — Gärtner Bernhard Rehm hier
mit Friederike Beckenhaupt hier.

Gestorben:  Am 27. Mai : Rudolf Krumm, Pflege-
sohn des Schriftsetzers Karl Hölper, 12 I . — Am 1. Juni:
Kaiser!. Dolmetschera. D . Karl Himly, 66 I . — Am 2. Jum:
Schneiderin Sophie Herz, 25 I . — Rentner Wilhelm Harth.
58-I — Am 3. Juni : Feuerwehrdiener Georg Löw, 66 —
Rentner Christian Limbarth , 79 I . — Kartharine geb Kutt-
ruff , Ehefrau des Rentners Philipp Abresch, 68 I . — Kaiser!.
Rufs. Hofrath a. D . Wilhelm von Korff, 76 I . — Luise geb.
Flick, Wittwe des Pfarrers Jakob Thomae, 72 I . — Wittwe
Johannette Hornseck aus Biebrich a. Rh., 53 I . — Katharine
geb. Schmidt , Wittwe des Gastwirths Andreas Jeuck, 36
— 4. Juni : Anna geb. Kremer, Ehefrau des Schuhmachermei¬
sters August Siefer , 41 I . ,

Sonntag , den 5. Juni 1904,
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Rnrorchesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz von Sion.Nachm. 4 Uhr:
1. . . £ rz. v. Blon.
2. Ouvertüre zu . Martha “ • • . • • ^Tloto.w- ,
3. Maurische Fantasie aus „Boabdiel . . . Mp^ kowsky.
4. Schlittschuhläufer , Walzer . Waldteufel.
5 Ouvertüre zu „Phädra “ . Usenet.
6. Slavischer Tanz Nr. 8 • • • • • Hy oräk-
7. Gesang der Rheintöchter aus ,Götterdämmerung Wagner.
8 Cortgge de Bacchus aus der „Sylvia Suite “ . Delibes.Abends 8 Ubr:
1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch . . . £ rz. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Maritana “ . . . • • Wallace.
3. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt . • • brieg.
4. Freut euch des Lebens , Walzer . . . Joh . Strauss.
5. Vorspiel zu „Oie Meistersinger von Nürnberg “ Wagner.
6. Ballade und Polonaise für Violine-Solo . . Vieuxtemps.

Herr Konzertmeister Inner,
7. Fantasie aus „Carmen“ . Bizet.
8. Fest -Polonaise . . . . . . . Lassen.

Montag-, den 6. Juni 1904,
Morgens 7 Uhr : "

Kochbruitnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermaoil Irmor.

1. Choral : „Was Gott thut , das ist wohlgethan “.
2. Ouvertüre zu „Undine “ - - > - Lortzing.
3. Reise-Skizze, Walzer . - * '
4. III . Finale aus „Die Stumme von Portier “ . Auber.
5. Serenade italienne . . - > « • Czibulka.
6. Die Reise durch Europa , Potpourri . . . Oonradi.
7. Lebenswecker , Galopp » » Coraggro.

Montag-, den 6. Juni 1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters 1 ranz v # Blon

Nachm. 4 Uhr:
1. Mit Standarten , Marsch . Franz von Blon.
2. Jubel -Ouverture . . Weber.
3. Les Preludes aus „L’Arlesienne“ . - - - Bizet.
4. Valse des Blondes . . Ganne.
5 Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . > > Mozart
6. Sieclietta . Franz von Blon.
7. Fantasie aus „Faust “ . Gounod.
8. Trot de Cavalerie . Rubinstein.

Abends 8 Uhr:
1. Einzug der Gäste auf Wartburg . . Wagner.
2. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . Weher. '
3. Largo . Händel,

Violinsolo: Herr Konzertmeister H. Irmer.
4.  Estudiantina , Walzer . . . . , Waldteufel
5. Ouvertüre „Leonore No. III .“ . . . Beethoven.
6. Polonaise E-dur . Liszt,
7. Fantasie aus der Oper „Lohengrin “ . . Wagner,
g. Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch . Franz von]

Nichtamtlicher THell.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Steigerer von Holz im Distrikt Krummborn Nr. 8

werden aufgefordert, das Holz bis spätestens den 25. d. U.
abzu fahren.

Gegen Säumige wird mir Strafen vorgegangen.
Sonnenberg, den 1. Juni 1904.

1477 Der Bürgermeister Schmidt.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt¬

nis, daß vom 6. d. Mts . ab die Kassenärzte Hem,
vn . Baum auf 4 Wochen und lln . Bigener aus brti
Wochen verreist sein werden. IW

Wiesbaden, den 5. Juni 1904.
Der Kassenvorstand:

(gez.) Carl Gerich , Vorsitzender.

jim„Weißen Rößl“

Herr Schwab.
Herr Andriano.
Frl. Cordes.
Frl . Ulrich.
Herr Tauber.
Frl. Ratajcza!.
Herr Maicher,
Herr Valleniill.
Herr Zollin. .
Frl . Schubert.
Herr Spieß.
Frl. Hocverinz.
Frl . Schwach.
Frl. CrusiuS.
Herr Eiigelmann.
Herr Rohrmann.
Frau Golhe.
Herr Baumann,
Herr Otton.
Frl. Kol er.
Herr Martin.
H. Jacob.
Frau Bimmann.
Frl. R°k>»ann.
Herr Carl. ' \ ;
Herr Eberl.
Herr Müller.
Herr Beumgratz.
Herr Searmann.
Herr BerlraM. -
Herr Wiula,
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frl. Miihldorsa.

Königliche Schauspiele.
Montag , de» 6 . Juni

155. Vorstellung.

Im weitzen Rößl.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelbnrz,

Regie: Herr Köchy.
Josepha Bogelhuber, Wirthin zum „Weißen Rößl“ Frl. Doppelbanir.
Leopold Brandmayer, Zählkellner. . . .
Wilhelm Gieseckc. Fabrikant . . . . .
Ottilie, seine Tochter.
Charlotte, jeine Schwester.
Walter Heinzelmann Privatgelehrter .
Clärcheii, seine Tochter.
Dr. Otto Siedler, Rechtsanaalt . .
Arthur Sülzheimer.
Loidl, Bettler . . . . . .
Reste, seine Richte . . . . .
Assessor Bcrnbach.
Einuiy, seine Frau
Räthin Schmidt . .
Melani Schmidt . . . . . . .
Forstrath Kracher . . . . .
Ein Hochtourist.
Eine Dame , . . .
Erster Reisender
Zweiter Reisender.
Kal hi, Briesbotin.
Franz, Kellner
Ein Picovlo
Mirzl, Stubenmädchen
Mali. Köchin
Martin. Hausknecht) Rößl'Joseph, Hausknecht) '' “
Der Portier im „Weißen Rößl" .
Ter Portier zur Post . . . .
Der Portier zum grünen Baum . .
Der Portier zur Rudolphshöhe .
Ei» Dampfer-Capitän . . . .
Ein Bootsmann . . . . .
Sepp. Gebirgsführer . . . .
Eine Bäurin . v _

Bergleute, Gäste. Reisende, Torskinder, Gebirg-suhrer.
Ort der Handlung: Das Salzkammerguv

Rach dem 1. Auszuge findet eine Pause von je 11 Minuten sta
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9 Uyr. ^

WttsbÄeiltt lltttitt für LmmBklst
armer linkt.

Zweite Lilie der einmaligen Beiträge pro
Beiträge A Mk 500 .—. Dr. B.
Beiträge ä Mk . 100 .—. Ph. A. «z,,«».
Beiträge ä Mk. 50 .- . Frl . Charlotte Wißmann. Frau v-«»?
Beiträge ä Mk . SO.—. Frau v. Wülknitz, Dr. Stadtsew. v

Kusbel, L. S . W. . . s-rB
Beiträge A Mk 10 .—. Frau Dr. Umber. Frau v. Ulrwus

H. aus Aachen. Frau Brilmeyer, Frau v. Ai . Dr. « ^
E. G., M. SK., St ., Frau v. Schwerin, Rudolf Biereae,
genieur E. Hartuiann.

Beiträge h  Mk . 5.- . Frau Major Pottn . Frau A. M.,
Major Hercfahrdl, E . W„ G. S ., Erny. W. G. Ewer.

Beiträge A tvik. 3 .—. Geh. Justizrat Meyer, E. A-, » . ■<
Dr Hr.

Beiträge ä Mk . 1.—. E. W._ —-W

Gemeinsame Oft skr arrkenkafs^
Wiesbaden . Büreau : Luisenftraße 3»*^
Kaffenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr. ' ^

Bahnhosstraße 3. Dr. B r öm se r , Lanzgasic 19. Dr. ^
LiSmarckring 41. Dr. Fischer,  AdolsSallee 49. Dr. v ’’
gaffe 29. Dr. Heyinann,  Kirchgaffe 8. Dr. I un ge
Langaaffe 31. Dr. Keller.  Rheinstraße 38. Dr. Koch, ^
platz7. Dr. Mäckl er, Rheinstraße 30. Dr Prüll ' an. ^ >'
straße 49. Dr. Schräder,  Stiftstraße 4. Dr. V >g s"
brunn nstr. 1, Dr. W a che nhus  e n , Friedrichstraße 41. * 6 S-
Dr. Biermer.  Fr >edrichstraßc 38. für Frauenkrankheit lt ,sen,
burtzhülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15» wr
-  Dr Gg. KnaUer,  Wckhelmstraße 52, für Haut- und . p*.

kra-kh-'ten. — Dr. Ricker,  Adeiheidstr. 26, für H-lr-. 11r
Ohrenleiden, — Dr G urad ze,  Wilhelmstraße 3, Dr. v
bruch , NwolaSstr. 12, Tr . Landow,  große Bu^ stra« ^
Pagenstecher,  Wilhelmstraße 4, Dr. R ose r , D.nh ‘sHUrgftra^
für chirurgische Krankheiten. G. Moureau,  gr °S^
16, für Zahnkrankheit-n. Außerdem für Zahnbehandlung- dH
Heinrich,  Blücherstr. 14, Mülle  r, gr. Burgstr. Io, ®
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgaffel. Hc>lgehulf-nu
Klein.  Marktstraße 17. MathcS.  Schwalbacherstrw ^ e So,
bäch er , Schwaiba erstraße 25. Pl atz dasch , . „ -nx Bnü'?'
Masseuse Frau Fre - ö,  Hermannstraße 4. Lieferanten! ^ ^ p
Ph. Dorner,  Marktstraße 14. O c u l a r i u m, - 2 «»
Webergaffe9. Für Bandagen rc. : A. Stoß, un°
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgaffe 10. Für M find
gleichen sämmtlichc Apotheken  hier . BerbandE VW
dem Kaffenbureau erhälliich.
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SeliMtmchMg.
Am Montaa , de» 6 . d» Mts . uud sol¬

che Tage , morgens9 und nachmittags2 Uhr beginnend,Fttihandverkauf
eines großen Postens Cigarre » n . Jasmatzi Cigarette»

Ferner eines großen Postens Herrenkleiderstoffe
^ AuctionSprcijen im Lokale „Aue Röuierthor Nr. 7",
gaben links. 1616

Es ladet höflichst ein

Wilhelm Tiadter^
beeidigter Auctionator.

lUobilicir-
Vsrstsigsrung.

Morgen Montag , ben 5 . Juni , vormittags 10 Uhr an«
faugenb versteigere ich zukolge Auftrags in meinem Bersteigerungssaale

1Ä Marktstratze 12 , 1 . Etage,
vis -ä -vis dem Rathskeller.

nachverzeichnete gebrauchte Diobiliargcgenstände:
4 hochhäuptige vollständige Betten mit Roßhaar» und Seegras¬
matratzen, nußb. Spiegelschrank. Waschkowmoüen und Nachttische
mit Marmor, uußb, HerrntSchreibbüreau, 2 Bertikows. Ottomane
mit Decke, Tamenschreibtisch. Pfeiler- u. andere Spiegel, 4-ichubi.
Kommode. 2 Konsolschräiikchen, ovale und viereckige Tische,
nutzb. Schreibsekretär , einz. Sophas, lak. Waschkommode,
Deckbettenu. Kissen. Kindersportwagen, eleq. Kinderwagen, Plüsch-
Sopha mit 2 Sesseln, Kiavjerstubl, rth. Kleiderichrank, Veranda-
Möbel, Flur-Ampel, Aktenschcnnkchen, phokogr. Apparat (13X18)
Flobert-Flinte, Opernglas, Spieltische, eis. Bett, Kinder-Bade-
wanae, Linoleum, Kleidcrhönger, Regulateur»Uhr, Bilder, Weiß¬
zeug, Damenklcider, Küchcnschrank, Küchen- und Kochgeschirr,
Glas, Porzellan, gr. Parthie Bücher, gr. Parthie Antiquitäten:
Wandteller, Figuren, Krüge, Waffen, alte Bibel, Kupferstiche,
Oelgcmälde

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 27, 1.
Berfteigerungt« werden unter coulanteu Bedingungen stets über¬
nommen.

Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden. 1619

Große

Modiliar-Nerstri- ernng.
Am Dienstag » den 7.  und Mittwoch , de»

8., Juni d Js ., jedesmal vormittags u und nach¬
mittags 5 Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge
des gerichtlich bestellten Konkursverwalters die sämmtlichen
zur Konkursmasse Dr . Bäumges und dessen Ehefrau
gehörigen, in der Billa ,,Borussia " Sonnenbergerstr. 29
dahier befindlichen Mobilien.

Es kommen zur Versteigerung:
14 kompl. Betten, Bettstellen in verschied. Holzarten
mit Schnitzwcrk, Kupfer und Emaille, 3 Büffets,
4 Spiegelschränke, 10 Kleiderschränke, 5 Schreibtische,
8 Tische, 1 eich. Ausziehtisch, 3 Spieltische, 5 Servier¬
tische, verschied. Bauern- und Nipptische, 1 Prunk¬
schrank, 1 Silbcrschrank, 3 Garnituren (Sophas, mit
4 u. 6 Sessels) in Seide und Plüsch, 5 Chaiselongues,
3 Sophas, 2 Ecksophas, mehrere Sessels und Polster¬
stühle, mehrere Dtzd. Rohrstühle, 2 Lutherstühle, drei
Sr. Teppiche, Vorleger, mehr. Läufer, mehr. Läufer,
mehr. gr. u. kl. Leuchter in Bronce u. Glas, 15 Oel-
gemälde, 20 Kupferstiche, Wanddekorationen, 1 große
Spieluhr, 2 Badeöfen mit Badewannen, Fenstervor¬
hänge und Portieren von circa 20 Zimmern, Küchen¬
schränke, Küchentische, Stühle, 1 gr. Partie Porzellan-
und Glassachcn, Weingläser, Nipp- und Alsenidesachen,
ferner 1 große Partie Wäsche, als: Tischtücher,

' Servietten, Betttücher, Kissen- und Deckbettbezüge,
Bademäntel, »Tücher und bergt, mehr.

R - .Die Zimmer-Einrichtunzen sind hochelegant und in ver¬
miedenen Holzarten, als eichen, nußbaum, Mahagoni re.

Unter den Möbeln und Bildern befinden sich viele antike
tvertvolle Sachen- 1624
Besichtigung1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

j|^ _ Petting « GmtztsilMMer.
60 Pfg . Gebr . Kaffee per Pfund Mk. 1 .00 bis
~ Mk 2.00
3u Kaffee von 1 Mk. an 1 Psb. Würfelzuck, zu 16 Pfg.
77  Mg - Reis, Gerste, Linsen, Bohnen Pfd. 12 Pfg.
" Psg. Fst. Weizenmehl. 16 Ps. Gries, 20 Pf. Haierfl.
»0 Pfg. Suppen- u. Gemüsenudeln, Maccaroni 24 Pfg.

Pf. Holl. Lollherincie, Neue MatjeS-Heringe 12 u. Io Pf.

Tel-f. 125 TvIlÄSÜ , Grabenstr 3.
R dl » gr. reife Bauernkäschen 10 St . 25 Pf. Schweizer-,
stbamer-, Tilsiter-, Rahm- u. Briekäfe. Große Auswahl
n u. Gemüse-Kvnserven. Ermäy. Preise. 108 2̂70

Vauzkräuzcüeu 2
M»!>, | |**e Sonntag veranstalten wir bei Herrn Daniel ) Rest. Wald-
®ätiner s Er 21, ein TanzkrliIizclicii . wozu Freunde und
My, Xreundl. eingeladen sind. Auftreten' des beliebten Humoristen

Knapp . 1598
Ĥ chlnqsvo«: Die Tanzschüler des Herrn lins Kaplan

tte-Seifen
für den Haushalt,

ä Pfd . 0 .75 bis 0 .90 etc.

Dr, M. Älbersheim,
Wiesbaden,

Wilhelmstrasse 30.
Fernsprecher No. 3007.

Frankfurt a.M.,Kaiserstrasse 1.
sssis

MiinnerMl
Dotzheimerstrasze 55,

empfiehlt fein isefpaltenes trockenes
Kicsern-Anzünbeholzä Sack M. 1.
Buchen-Scheirholzü Ctr. M. 1.70
frei ins HauS.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten. 923

V:,' Bestes Antiseptikum

für
Mund und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sieh ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Flasche Mk. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien.

Fritz JSchnlz , Leipzig,
Chemische Fabrik.

613/90

fttiwillig; Fkiiewchr, Aiksbadcii.
III . Zug

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Sie von
dem Ableben unseres Kameraden,

lernt Georg Löw,
Ehrenmitglied des III . Zuges,

in Kenntnis zu setzen und Sie zur Beerdigung auf
Montag, den 6. d M., um 3 Uhr, in Uniform einzuladen.

Zusammenkunft um 2'/, Uhr im Corpslokal Kronen¬
halle (Kirchgasse). 1611

Ter Branddirektor.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. SaalgaSSa 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und JMetallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden

JkiitgiuitjS’ln
©ehr - Sfiouscbauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichcn-

« «. . .j,, . y  jjjg ^ _ . ?7o7

Hans- u. Drahtseilerei
Louis Hemmer,

Pertreter dee Lremer Taurverksabrik A. 9-
Hiermit bringe mein Geschäft in pr. pr. selbstange-

fertigten Haus - und Drahtseilen jeder Construktion in
empfehlende Erinnerung. 969
A . M 7 Wellrltzstr . 7  hl , 3363.

Beste Bezugsquelle
für feinste

Süßrahm-Butter
per Wild WK. 1.13, 1.20, 1.23, 1.30,

bei 5 Pfund Abnahme 5 Pfg . billiger. 1513

Prima Hofgutkutter
per 1 Pfund Mk . 1. 10 , bei 5 Pfund Mk . 1.05.

Diverse Mir!
Deutsche Weichkäse. Schweizer Käse, Frauzostsche

Käse, KoUänder-Käse, Kaudkäse , Kaurrnkäse,. bei

J . Hornnng & Co*9
Eier - u. Buttcr -Grotzhandlung,

Telephon 392. 3 Häfncrgasie 3 . Telephon 392,

Dir Immiiilieii- imDf)!ipa!ljr!iai=.\pta
von

€ « Finueuicb,
Hellmttndstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».HypotheKen-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, Mißt. 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- uns elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer , schöner Garten, in Nahe des

Walde-, Haltestelle der Eleklr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer-Wohnung, Kaiser«

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüstler , Jahnsiraße 36.
Neues bochfeincs Etagenhaus, Rüdcsheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Gartcn, billigst durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungcn, am Kaiser
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh » Schüstler » Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jeder Stock schön«

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.

HauS mit Laden, Thorfahrl, Hofraum, Wcbergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 33.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wobnungcn, in welchem eine

floltgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Hochfeiner Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstraß- 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüstler , Jahnstraßc 36.

In der Nähe einer Kurstadt im Taunus (Bahnstation) ist
ein 2stöckiges Wohnhaus, Scheune, Stallung , Remise, abgeschl.
Hof mit sämmtl Inventar , sowie 30 Morgen Acker- und
Wicsenloiid, für 30 000 Mk. mit einer Anzahlungv. 10 000 Mk.
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen. Verkäufer ist
dereii, e>n Jagdoutheil, falls Käufer Lust dazu hat, an denselben
abzutretcn. Alles Nähere durch

I . Si  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Unweit Wiesb. (Bahnstation) ist eine Mühle in. verschied.

Mahlgänge», Backoien, Ställen, Scheune, Remise, 5—6  Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar für 35 000 Mk. zu verkaufen.
Die Mühle hat vollständige Wasserkraft das ganze Jahr und
wirb daS Besitzthum sich auch für andere Geschäfte sehr gut
eignen. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues remabl. in. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

westl. Stodtlheil, mit 3» u. 4-Zim.-Wohn., für 118 000 Mk.,
sowie ein neues mit allem Coms. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadtth. m. 3- u. 4-Zim.»Wohn., Lodenu. s. w. sür 135 000 Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1600 Mk„ ferner ein Eckhaus,
gute Loge, mit 2 X 4.Zim.-Wohn., 2 Läden, für 130,000 Mk.
zu verkaufen. Käufer hat Eckladen mit 3-Zim.-Wohu. vollst.
srei. Alles Nähere durch

I . Hg E. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus mit 2 X 3-Zim.-Wohn., Hinterh. mit

Werkst. ». f. w., Nähe der Emserstr., sür 112 000  Mk., mit
einem Uebersch. von ca. 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , westl. Slodtth ., nt. 2 X 3-Zim.-

Wohn., Tborfohrt, Werkstatt, Bicrkelleru. s. w., für 98 000 Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1200 Mk., sowie ein Etagenhaus
mit Laden u. Werkst. (Kurviertel), für 70 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagcn -Billa , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit ca. 10 Zimmern u. Zubehör, kl. Garten, für
52 000 Mk., ferner eine mit allem Toms, ausgest. Etagen-
Villa mit 14 Zim. und Zubehör, groß. Garteu-Terroin 8 »r
86  qm , Nähe Frankfurterstc., sür 145 000 Mk. zu verk. durch

I . & <£ Firmenich , Hellmundstr. 51,
Eine schöne Billa (Kurlage) mit lo Zimmern u, Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rth., sür 112000 Mk.
zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Villa , in der Nähe der Bierstadlersir., mit 14 Zim. und

reich!. Zubehör., schönem Garten-Terrain, 34 Rtb, , für Pension
und Herrschafts-Villa paffend, Wegzugs halber für 105 000 Mk.,
ferner eine Anzahl PensionS - und HerrfchaftS -Bille «, in
den versch. Stadtth und Preislagen zu verlausen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51
In Hochheim ist ein schönes Etagenhaus mit Thor-

sohrt und Weinkeller, sür Wein- oder Floschenbierhondlung
paffend, welches sich aber auch, da Eckhaus, sür Ladengeschäfte
eignet, sür 27 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 81.
In Schierstein ist ein rcntabl. Haus mit Vorderhaus,

großem Hof, Stallung, Hinterhaus mit Garten, als Geschäfts¬
haus paffend, für 20000 Mk., mit einer Anzahlungv. 3000 Mk.,
sowie verschiedene kl. Landhäuser mit Garten, in der Preis¬
lage von 12 500, 14 500, 18 000 bis 32 000 Mk., in Schierstein
und Eltville, zu verkaufen durch 657

I . Sf ©. Firmenich . Hellmundstr. 51.
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„Wahrer Jacob"
DER BESTE ALLER

MAGENfS BITTER
erfundenI ^ S u . allein
EABRlZIRTfll 5EIt184B

Wichtig für praktische Frauen
^^ zŜ Lehr- und Bügel -Anstalt KiKA

Man verlange nur
/ PÜTZEXTRÄCT

Erfindun
W 'W'M ächt mit
^ Firmau.ßWBS/
rothemSffeifMXrf/ Putzextract

nebenstehende Abbildung

da viele werthiose Nachahmungen
angeboten werden . 596/89

werden abgehalten und steht
es Jedem frei, denselben ff ! Alleiniger Fabrikant . : Fritz Schulz jun . Akt -6 Leipzig,

NN - in .Renollmäcktiate bo » J . Klaksbrunn aus Wie^ 'DSODVEN'S !
iMAGENBlTTERi
. gewannt i

brizuwohnen.

sprIBMIVHaE
DRieferarrtlfl. Freitag » den . 10 . Juni ds . Js «, Mittags SS Uhr,

bringt der

Ueudorfer Winrer-Uerein k. G.w.ll.j.
zu Neudorf im Rheingau,

iS Haldstürk 1V« 2er,
7 Stück mit» 52 Halbstück 1903er

aus besseren und besten Laren Neudorser Gemarkung geernteten Natnr-
Weiue in der hiesigen WinzerhaUe zur öffentlichen Versteigerung.

Die Weine sind vorzüglich behandelt, durchweg guter Qualität und
wird für die abfolme Reinheit unbedingte Gcwä r geleistet. 1474

Probetage für die Herren Kommissionäre: 25 . u. Siß. Mal
SHttoem. Prodetaq : 7. Juni sowie am Tage der Berstei-erung.

Neudorf i. Rhg., 10 Mai 1904. Der Vorstand.

Die Wiesbadener

dL0 .vL 0 iiVLNLvk
H 0 FLJEFERAfäTEN

COBLENZ.
reinigt B ttfederu mit neuester Bettfedern Reinigungs -Dampfmafchmr

Toten - und Kranlenbetten werden nicht angenommen . 11.
Auswahl zu billigsten Preisen.«ettfeder » . Barebeut . Danu -« cSper in große

Ist za haben in Wiesbaden
vielen Hotels , Rastau-

its und DelicateBsenhand-
igen . i
■für _ Vor “

Am Montag , de« « . Juni er. sollen in den drei evangelischen Gemeinden
Unserer Stadt dir

Errrerrernilgswahlen
sür den Kirchenvorstand und die Gemeindevertretungstattfinden. Diese Wahlen, welche
,gemeinhin als bedeutungslos angesehen werden, haben indeß eine ganz besondere Tragweite
Aus den Mitgliedern der Kirchenvorstände und der Gemeindevertretungen werden die Mtt-
glirder der Kreissynoden und aus diesen wieder die der Bezirkssynode genommen, welch
letztere an der Leitung und Vertretung der ganzen Landeskirche mitbeteiligt ist.

Es ist darum jedem Gemeindeglied bei den bevoritehenden Wahlen Gelegenheit geboten,
seinerseits die Richtung zu beeinflussen, welche das kirchliche Leben im engeren wie im
weiteren Kreise nehmen soll. m . . . .

Wir haben in der evangelischen Kirche Nassaus eme Umov. welche stdein Gememdc-
glied eine willkommene innere Glaubensfreiheit und den Geistlichen„die Freiheit, nach dem
Evangelium zu lehren" gewährleistet. . . . , Ä

Wer in der Aufrechterhaltnng dieser symbolfreien Union , »n der Selbst¬
ständigkeit unserer Landeskirche, in einem fortschreitenden Ausbau unferes
kirchliche« Lebens im Zusammenhang mit der geistigen Kultnr und den
berechtigten Forderungen unserer Zeit , in der Gleichberechtigung und dem
friedliche » Zusammenarbeiten der verschiedenen theologischen Richtungen
i .u ~ if . Gtrdi » hna erstrebenswerte Riet siebt , der wähle die von Ulis IN

thiVs  Stoffwäsche
der Kgl. S4chs . u. Kgl. BumEn. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ,

kostet dieser vorzügliche

mi t , feinem Etui!

, . . - ** . b von Tjeinenwäsohe kaum
BUUB O praktisch , ^ unterscheiden,elegant,

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Haok, Schreibmatenalienhandl .,
Rheinatr . 37 ; Louis Hutter , Kirchg . 58 ; P. Halm, Papeterie,
Kirchg . 51 ; Willi . Sulrer Naehf ., Marktstr .lO, Hotel „Grüner
Wald “ ; W. Hillesheim , Kirchg . 40 ; Ludw. Becksr , vr . Sarg¬
st ,asse 11 ; Car ! Braun , MicheUberg 18; Ferd . Zange , Markt-
strasse 11 ; 8 Nemeeek , Bleiohstr . 43 ; Carl Miobel, Quer¬
strasse 1 und Ph. Schuruachsr , Schwalbacherstr . 1. — in
Biebrich bei Kg. Schml t. - In Hachenburg b«
C. Rosenau . 1264

Man httte sich vor Nachahmungen , welche m
ähnlichen Etiketten , ln ähnlichen Verpackung
and grösstenteils auch unter denselben Benennnnir
angeboten werden , und fordere beim Kauf ansdrttc

mit feinem Etni!
lk . 4 .90 ! 1ISV mir

für die Jagd . Reife und Theater,
für jedes Auge stellbar, Körper
mit schwarzem Leder überzogen
und mit Nick-lreifeii verziert.

Nur solange der Vorrath
reicht um Mk. 4 . 90 . ' 4B4>
AUeinversandt per Nachnahme
durch : ^ 1402

Heinrich Kertes »,
Wien , I .. FlelfchuarktNr . l8 809

sehr gut bekömmlich und vorzüglich geeignet zur Mai -Bowl «, p«
Flasche Mk . l .* 5 iucl. Sect -Steuer empfiehlt

Jacob Stengel,
Schanmweinfabrik, . Soiinefbere-

Niederlage bei:

C. Acker Jfachf , August Engel,
Kr . Burgstraße 16. Tauvusstraße

Gabriel Becker , Wilh . Heb . B rck,
Bismarckrma 37. Aoelhndstr^ e 41.

J C. Kefper , J . Bapp » aeat ., .
ffirdmaff« 52. Bolbti - e ■ ___

mit Stempel,
Beste

baPislk«Lamlkier
kelvr Krämer,

Goethestrastc L0. 874
Gute Eiet •

Es leuchtet wohl JeDem ein,
dass

Müller ’s -s=I
5= s Palmitin-
Seifenpulver

llisle 1000 Meter Seide sind wieder neu eingetroffen.
Nouveaut̂ S zu spottbilligen Preisen.

Prima Taffets ä 1.80 Mk.
Schwarze Merveilleux für Costumes und Biousen, schöne Qualität,

ä 2 Mk.
Bunte Merveilleux ä 1.40 und 1.80 Mk.

Surali in den schönsten Farben ä 1.40 Mk.
Ausserdem offeriere eineu grossen Posten

Reste zum Aussuchen ä 1.20 Mk.

1068  Emil Süss , Langgasse 31.

2
I Königlicher Hofspeditour
ettenmayer»L-—Wiesbaden-—

das beste und angenehmste w ;
mittel ist , da es bei grö
Schonung der Stoffe die H
nicht angreift und dabei bien
. . . weisse Wäsche erzeugt

Prima Limburger Käse Pfund 23 Pfg
bei 10 Pfd . k 22,  Orig .-Riste k 21 Pf ., offerirt

Kölner Consiun -Ueschäft,
Schwall »sicherstrasse * 3 , Wellritzstrusse 4 * .

Zur Kettung
eines Mannfakturr , Colonicil - und Delikat
Geschäfts in einem kleineren Rheinorte wird em
aus erfahrener, tüchtiger und ehrbarer evangel.

befördern: BcpSck U. Privat-
giiter aller 2lrt, Lebende
Lhicre (Fracht-, Til- u. Expreß.

gut) von und zur Bahn;
befördern : Gepäck n . Reise-
»ffekten aller 'Art zu und von
den Personenzüaen , sowie zu den

Rhein -Salondampfern ; 614
befördern : Gepäck nnd Privat-
giiter aller Art. emzel. MSbel-
stücke, Jaüruinente u. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Haufe ins ander«.

junger Mann gesucht
Derselbe muß in der Branche durchaus be'

dem Personal vorstehen können und wenn mö
frei. Es wird nur auf erste Kraft reflcftirt.
welche diesen Anforderungen genügen, mit I«. G
unterstützt sind, wollen Offerten nebst Phot
Gehallsanjprüchen unter ff, V. U 526 c
Moste , Frankfurt a. M einreichen.5 —6mal!ge

Bestellungen
täglich.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

brauchtSpeditionS-Abtheilnng 1.
Büreau:

Rheinstrahe 2t.
(Telef . No. 13, No. 2376)

neue wie ge>
allen Größen, sowie St«
tnren derselben wenn
Garantie auSgeführr

Wellritzstratzs I



19. Jahrgang.

joch billiger wie bisher
| und gewähre, um zu räumen,

verkaufe ich

Klrchgrasse 89 |31 ; 1584

Riesige Auswahl!
Grösste

Preiswürdigkeit!

Wer
erteilt Unterricht für

Trompete
gegen mäßiges Honorar. 1805

Offerten sub T . P . 36 post-
lagernd.

2(T|Uti. utbt ul) fßfotl
dem, der mir 100 M. besorgt, gleich
hohe Zinsen und gute Sicherbeit.
Gefl. Offerten u. <K. J . 1585
an die Exp,  d . Bl. 1585
rf£»in (Bett. best, aus Betlst., Spr .,
^ 3th. Matr. u. Keil 34 Mt.,
1 prachtv. Kanapee, sch. Küchen-
schrank,Otiom., Anrichte, Küchen¬
stühle Unizuges halber spottbillig
zu verkaufen 1618

Oranienllr 37, Part ., rechts.
Friseuse " empfiehlt sich in u. außer
y d. Hause z, bist. Preise
1421 Helenenstr. 14, Vdh. P.
Friseuse empfiehlt sich. Bc-tl

stellungcnp. Karte. Gneisenau-

I Deutschland verteidigt

straße 13, Frontsp. 1347

Ofensetzer Beinlich,
580 Eleonoreustr 6

anst., reinl. Arv. erh. Schläfst.
Bleichstr. 37. Hth., 3 Tr . 1623Ä
Reinl . Arbeiter

erhält Kost und Logis 1621
Dotzheimerstr, 98, Vdh, 2, l.

wie neu, billig zu
i  verknusen 1618

Emserstr. 40, 1, l.
L̂ errenrad,

45 Mk. zu verkaufen 1620
gut erhallen, für
verkaufen 162'

Wellritzstr. 8, Hth., 1.
rfßiti freund!, ntöbl. Zimmer zu
'2 -' Denn, Schwalbacherstraßc 55,

2 Sk . rechts._ 1615
'jliun reinliche anstäno. Arbeiter
<0 erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, V. D. 1579

^crdcrstr . 9, 1, schöne belle 3
Zin>-Wohnung mit Balkon,

Küche, großer Mansardeu. 2 Keller
per 1. Juli a. c., cventl. auch für
später zu verm,_ 1588
^ ^ nständige Arbeiter erhaltenSchlasstelle.
Vdh. Part.

Schachtstraße 5,
1582

-̂ livei bi» drei Herren erhallen
O guten Privat -MitiagStisch.
Frankenstr. 23, SS. 2. l. 1583

den

üordöii -ßennett -Preis
am 17. Juni 1904.

Start und Ziel : SAALBURG Bei Homburg v. d. Höbe.

Sportliche u. festliche Veranstaltungen his zuin 21. Juni.
1530

Deutscher Automobil-Club, Berlin.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerl besorgt stets 1115

Philipp Rinn,
NHeiustr. 42.

Heirat
sucht kinderl. Witwer, ehrenh., 52
Jahre alt, in kausw. St ., auch
20,000 M. baar, mit katholischer
Lame, ehrenh. v. ang. Aeuß. mit
Verm. od. rent. Gesch. Off. unter
K . 8 . 3131 an Rudolf
Jflosse , Köln. _ 1013/249

Mehr. Häusl, erzog.
verm. Dam. w. bald. Heirat

mit strebs. Herren(auch ohne Verm.)
Send. Sie nur Adr. an Fortuna,
B erlin 8 . W. 19._ 1014 /249
al ) eichr Herratl I . Waise, Mark
** “ 400,000 Verm . ( M . Kind ist
als cig. anzuerk.) Edelg. Herren—
a. 0. j. Verm. — w. sich1,. „Re.
form" Berlin 8. 14 bew.  1012 249

Mk.Herren (wenn auch ohne Verm.)
‘ “ ‘ u. 9tcell,erhalt. Näh. a.

Berlin 8 . O
vild
16. 187/115

Nhcinstratze 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 5. bis 11. Juni 1904.
Serie: I.

Wanderung durch
Lissabon.

Serie II:
Interessante

Reise durch Süd Afrika.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt: Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eino
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg
_ Abonnement._

Gebleicht g
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
»Ine . Ziss im Weilritzthal.

Haff. irfttWt.
Täglich 1592

Trirrkeier,
kleine6 Pfg .. groß- 8 Pfg-
Auf Wunsch auch ins Haus geliefert.

Arndtstr. 8, Part ., rechts.

Makiliatiir
per Centner Mk. 5 .—,
zu haben in der

Wediriou
des

Uiesd. General-A«f.
S lbstverfcttigte

Möbeln,
alz Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Komiitoden, Verlikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schrcinermeister,

1627 Jahnstr. 6.
Eine schöne große

Werkstatt
billig zu vermieten. Elarentaler-
straße 5, Laden. 1570

einen Rabatt von

Ni -rschied. sehr gut erh, Möbel
**  sofort b. zu verkaufen , wie
Bitten. Schränke, Tische, Stühle.
Spiegel, Bilder, Kiuderbillard,
Seftetör, Kupfer, Porzellan usw.
Moritzstr. 12, H._ 1629
Ä Herren erhalten schönes Logis
*  Walramstr . 13 , 1, 1 1626

Sommer jprojsen-
_ Seife,

Mittel gcg. Sommersprossen,
Fl-ihten, Gesichtsröte rc. 1290

Adalbert Gärtner,
13 Marktstr. 13.

Künstliche Zähne,
*• ffi. 2.50 an u, Garantie empf. I

Herwarth Harz,
Langgasse 13. 307

ia. Allgäuer
Limburger

«A* 6 Vsg . in ' steinen
Kist-nabnahmc billiger. 1338
«• Maisch, Nachf.

« "'erbaute Billa.
» 8f- Alleinbewohne», 9

l »jfc Tentralh., Garten rc.
N Wald. u. d. elektr. B.

evcntl. zu verk. Ausk.

^ Soiorltgc Be-
W ?.,u"9 Qorontirt . Prosp.,

Ähttet?:**’ Trankst,rt a. tvk..
d'lligenstr. 76. 960/247

^ »remden-Wäsche w. äuge», z.
Waschenu. Bügeln, tadellos

best Zu errr. Karlstr. 3,1 St . 15r9
<̂ -rcun0l. müvl. Zim. an saub.

Btanit z. vm. Moritzstr. 45,
Mtlb., 2. St ., rechts. 1562
(̂ lebanstr. 14, 1, Ich. 3-Zimmcr-

Wohnung versetzungshalder
aus gleich zu vermieten.

Näheres Laden._ 1556
/Atäiwalvachrrstr. 63, zwei Zim.,

Küche, Nlans. rc. P. 1. Juli
zu vermieten. 1553
^Sleiner Lagerraum foiork zu
5 *- verm. (60 Mark jährlich)
1531_ Morkstr. 29, 1, 1,
kMölerftt. 67, Dachwohnung, ein

Zim., Küche u. Kellera. ruh.
Miether auf 1. Juli z. vm. 1573
«jĤ latterstr. 24, Part ., bei Roth,

kann ein ordentl. Arbeiter
Kostu. Logis erhalten._1603
k-ZL '^ u.-Ruig 11, 2. r., eine gr.

Mans. zu verm. 1587

Wsuritrusßrstze8
ist per 1. Juli eine kl. Maniard«
Wohnung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.__
-/du verm. Ädelheiostr. 21, Man-

sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu vcr-
mieten._ 1608

Dcn-Emrichümg,
für Kurzwaren geeignet, billig zu
verkaufen. 1610
_ Bleichstraß- 4, 2. r.
schöne Somr .-Wohn. Zim. und

Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolfsalle- 28, P._1607

Zu uerkauffn:
2 Sommeranzüge, 1 Sommcrpale-
tot, 1 schwarzer Rock mit Weste,
all-'s gut erhalten. Miltelfigur.
Ferner schönen wasserdichtenLoden-
stoffz. Anzug billig abzugeben.
Adelheidstraß- 21, P._1609
«Lorzügltches. gutes, bürgerliches
'ö Mittagessen und Abendessen
bekommt man in Wiesbaden billigst
Mauritiusstr , Ecke kleine Schwal-
bacherstr. 9 bei Philipp Kolb. Speisen
werden auch über die Straße ver-
abreicht. 1613
(Fkuche auf Okt. eine3-Z.-Wohn.
>>» nebst Lagerraum, Mitte der
Stadt . Off. u. A. H. 1625 an d.
Gener-Anz. erbeten. 1625

S)I„i 1904._ Nr. 129._ WieS»a»ener General-Anzet, « . /

Wegen vorgerückter Saison

j



6. Juni 1904. Nr. 129. Wiesbadener Eeneral -Nnreiser.

i » ' Neubau
Warenhaus Jnlin » Bormasi.

Die im Herbste stattfindende Eröffnung meines neuerbauten Geschäftshauses veranlasst mich, meine Warenlager unter
allen Umständen zu verkleinern und unterstelle deshalb meine gesamten Vorräte einem

Räumungs -Verkauf.
Um eine möglichst umfangreiche u. schnelle Räumung der Bestände herbeizuführen , habe ich , ohne Rücksicht auf den früheren Wert»

sämtliche Artikel im Preise herabgesetzt,
ausgenommen diejenigen Waren , welche eine weitere Preisermässigung nicht zulassen.

Es bietet sich hierdurch eine unübertroffene Gelegenheit zu ausserordentlich billigen und wirklich vorteilhaften Einkäufen.

Der Räumungs-Verkauf beginnt am Montag, den 6. Juni.

Warenhaus Julius Bormass,
Telefon 16. Wiesbaden , Kirchgasse 44, Eingang Ecke. 1&75

Große Auswahl in modernen

Herrenanzügen
von M. 12. —, 15.—, 18.— bis

M. 30.- .

Knabenanzüge,
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis«
läge. 1150Schuhwaren

für Herren, Damen und Kinder
empfiehlt zu billigsten Preisen

Sir««Pius Schneider,
Michelsberg 2 «,

gegen überder Synagoge.

N«r noch
kurze Zeit

dauert der Ausverkauf Markt«
straße 6 in Wiesbaden.

Mehrere 1000 Paar Slrümpfe,
Socken, Beinlängen u. Füßlinge
von 5 Pfg an.

Große Posten Korsetts, früher Mk. 4
u. 6, jetzt dir 50 Pfg. abwärts.

Große Vorhänge von 50 Pfg. an.
Damen« und Knaben-Bloufen von

SO Pfg. an.
Strickwolle weit unter Preis.
Alle Farben Nähgarne. Rolle2 Pfg.

Seide 1 Pfg. Stück
Schnur 1 Pfg. Knöpfe per Dtzd.

2 Pfg.
Futter, Meter von 15 Pfg. an.
Sommerhüte, alle Größen, von

10 Pia . an.
Leinene Kragen, etwa» trüb, von

2 Pfg. an.
WunderschöneSpitzen u. Besätze,

Meter von 2 Pfg. an.
Alle Farben Seidenband unterPreir.
Weiße Stärkhemden v. 80 Psg. an.
ErstlingS.Jäckchenu. Höschen von

10 Pfg. an. 1334
Hübsche Handarbeitenv. 8 Pfg. an.
Nur Wiesbaden, Marktstr . 6.

Ecke Mauergaffe,_
Ein zweirädrige», gebrauchte»

Drülkkarrncheu
billig zu verlausen. 1152

Dotzheim , Biebricherstr. 53,
in der Nähe der Etraßenmühle.

liamtfderrolle,
auch für ein kleines Pferd paffend.
PreiSwerth abzugebKl 765

Moritzftraste SO.
Solid gearbeitete

Möbel .Betten»
Polftertvuaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reineiner Wie.,
Miidelhandlunn . 915

22 Jliclielaberg 22.

RäumungS ' V erkauf.
Um mir den bevorstehenden Umzug möglichst zu erleichtern , verkaufe mein

Gefammtes Warenlager
bedeutend reduzirten preisen.

Aussergewöhnlich günstige Gelegenheit , anerkannt gute Qualitäten sehr billig zu kaufen.

— .... Verkauf nur gegen Baar. --

Carl Claes. sahnhoM.s.
später : Bahnliofgtr . I © , neben „Hotel Tannhäuser “.

.E -xMex ^> r -> . « v*r

1567

Sensationeller
Erfolg!

Bla jetzt circa
7 0 0 0 Paar

Strümpfe
an gestrickt.

Pro Paar | Q Pfg.

Alleinige Annahme¬
stelle für Wiesbaden

und Umgebung im
Hamburger

Engros-Lager
S.Blumenthal&Co.l

Kirchgaxse 4 6. 9073«

@edanstr.5,H.Dach ery. anst.rcinl. Herr srdl. Log. 1577

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht«
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 8940

HerrsWI. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 IH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Hellmund«
straße 35 oder durch jeden
Agenten._ 8699

Sie Ihre Einkäufe in
Möbelnu Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel»
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten po!ir>e
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten«, Polster« u. Küchenmöbei,
helle u. dunkle Schlakziminer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31

Uennrann , Helenenstr. 2.

Fertige

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
potirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckvcrten,
Kiffen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
ZahlungSerleichterung. 8402

Telephon 2823.
Philipp Leuth,

jetzt Bismarckring 33.

Zit mckllllftn:
1 EisenraHme » . 4,10X
0,44 ni groß, für Ladcnschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebene» Glasplatten. Näh.
Exped.

4 Kle>deischräuke, 2lhür. tack.,
1 Küchenschrank billig zu vcr.

I lausen 1596
» Herrngartenstr. 17, 1.

Albanin,
Mtk-Wsthk-GlMs.
Bestes Mittel zum Gtauz-

bügelu 1290
Adalbert Gärtner,

_ 13 Marktstraßc 13._

Für Krantleute.
Gut gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnist der hohen Laben-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Leuen 60—150
M., Bcttst. 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , BertikowS
(polirt) 34—60 M„ Kommod̂!
20—34 Wl„  Küchenjchr. 28-^ jJt.,
Eprungr . 18—25 M., Diatr. in
EeegraS, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha« und Auszugtische
15—25 M., Küchen« u. Z'mmcr-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha« u. Pfcilerspicgelb—50 M.
u. s. w. Grostc Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
ttraste IS . AiifWnnsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

/Qi » gut crt.aUeuer Kinder.v.e -
wagen mit Gummireifen u.

Verdeck billig zu verkaufen 156^
Jahnstr. 16, H., 1, r.

3 ugesel mit Leibgeschirr undFcderrvllchen Umstände halb»
billig abzugeben.

Näheres RathauSstr. 4, 3. Et,
Bierstadt._ löSl

Kiiiderloag n
weiß, Nicketgestell, Gummir., gut
erh. und Kinderreformst.. guters,
billig zu vcrk. Seerobeitstraße lb.
Gartenh. 1. 1. 7586
HI ?ilMgcschast zu Bett. T»,l
«VI Verbrauch 80 Liter. M
Offerten u . M . Cr. 1527 M
die Exped. d. Bl. bölf
^Kmstande Haider ein gutgeh«nots
•W- Cotonialw.- und Bikniaue«'
Geschäft zu verkaufen. .

Off. u. P . 8 . 225
BiSmarckring._
a ^»me vollst. Laden«Eimichu»,

billig zu verkaufen. Näh»t
Eltvillerstc. 6. b. Gern» .
ckO. in großer, starker, gut erholt.

Kinderwagenf. 6 3B. j. '
Dovbeimcrstr. 49, 1- 1

llliein zweirädriger

Wagen,
(grün angestrichen), aus der Ltst«
ein Blechschild, ist mir abhan«»
gekommn. Wiederbringer
Auskunft) erhält Belohnung-

I Spitz Wwk-
1597_ Schul affe
Lehm unv Prima

Wartetterve
lann abgebolt und
werden. Das. wird Karre£
Wagen ubrwerk gesucht und fi
tüchtig- Erdarbeiter dauerNd-
schättiguna. Baustelle Kr°nk-nh^
Einfahrt P atlerstr., bei ® ^
Bosabach. _Ju

Gartenkies,
In. blaugrau, billig abzugeben-
Ang.  littlpp , @eOanplae7’
Teleto» 867.

1571
■t-ctciuu OUl.

Das Beste zur ErhaltungU
Pflege der Wäscht

Besser wie alle Wasch- »-
PulverI .

Salmiak -Terpentt*

zum Kochen der Wäsch«.
Pfd. per Pfd. 28

ecifcuf .br. C. W « r
Wi-Sbaden. Langg-ll« ’l5 8l

_ Telefon 91.  JiaH
3—400S-h-l
sehr billig abztzgebcn. „
_ Röderltraß-

»US - unb Klec« k,.
wird angenommen.

\Vür/>
I Rlücherllraste 7,
„ wrech.str. 13, l > f‘ *
I Arb. Wohnung habt»- -
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Goldsteinthal , Konnenberg.
Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß

die Schießplatz -Cantine den ganzen Tag geöffnet und
für Spaziergänger ein schöner Ausflugsort ist. Für länd¬
liche Epeiien und Getränke ist bestens gesorgt.

Hockiachtungsvoll 1478

_ Heinrich Hehler«
Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,

Albrechtstrasse 9.
Bringe meinen schönen schattigen Garten in

empfehlende Erinnerung. 1226
Achtungsvoll

Willi * Hräiinfng.
w

6 Blficherstrasse 6.
Freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlokal.

Besonders schöne Gartenwirtschaft.
Germania - Bier.

Zum fleissigen Besuohe ladet höfl. ein. Carl Trost.
NB, Täglich Konzert bis 11 Uhr Abends.

Bingen a . Rhein.
Restaurant zur Post.

Ecke der Mainzer - und Bahnhofstrasse,
■in nächster Nähe des Bahnhofs und der Post.

Guten bürgerl. Mittag * tiscli . Kalte und warme Speisen zu jeder
Zeit Schöfferhof -Bier . Beine Weine,

separate Säle mit Klavier für Vereine. ikfT Billard,
Schattiger Garten, Aussicht auf den Rhein.

1519  Albert Franz , Koch.

Dod Unnanolm Villa Humboldt (Frau von Thünen)JödU ntMlClldlll . Fremden -Pension 1. Ranges.
Hochstrasse 15 . Telephon Ar . 74.

Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un¬
mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bade-
hauses, frei , staubfrei und gesund. 6167

Kooivad̂ Mustera. St-, Nch.̂ «»?K
nach allen Seiten ins Gebirge. Hohe Iuft. neu mbbt. Zimmer mit guter
Pension bei sehr mäßigen Preisen. Soolbäder im Hause. Direkte Leitung
aus der Hauptguelle. Ww . J . Wnrtz . 1508

>
>
>

Stiokelmile.
Restaurant und Caf&

Am AnSgang von 8onnenherg,
im Coidsteinthäi , birdt am Wald, mit der elektr.

Bahn Alssbadsn -8annanbarg bequem zu erreichen.

Prima Speisan und Getränke (
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,

Milch und stets frischen Kuchen.

1374 Besitzer: Josef Klein.
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50 Pf.

60 Pf.
0
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1

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
30 Pf. d. Fl. m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apielsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apselpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
feln, Malz und Hopfen.

Bilz , giebr mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischunĝ Tafel - u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Doetsch,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.

■ Die leere Flasche wird mit 5 Pfg . vergütet.

2 Mt.

Die
Flasche

. mit
(°/io
Liter)
mit

Glas.
DI-

Flasche

-Liter für
ca. 4o

GlaS rei¬
chend.

B
SSo

«tn

670

Telephon 3083. englisch spoken.
Cleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit ne« eingerichteten Rnheztmmern . — Gliihlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen-
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 6 « Psg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo Hnpbe.

Telephon Nr. 59.
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Brauerei -Ansschnnk der Wiesbadener Krön nbrauerei.
Restaurant Kronenburg,

Sonnenbergerstrahe 53.
Jeden Sonntag , bei günstiger Witterung im Garten , bei un¬

günstiger Witterung in der Halle:

Großes Militär Konzert.
auSgeführt von einem Teil der RegimentSmusil des Füsilier-Regiments
vo i GerSdorff(Kurheff.) No. 80. ^ 1481

MM - Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . *90
Jean Schupp, Restaurateur.

NB. Ein permanent dastehendes Mndcr -Karussell bietet den
Kindern große Belustigung._ _ _

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g. m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisohen
landw. Genossenschaften.

oSÄ Moritzstrasse 19.
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . MH. 3,376,000 .—•

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1903 Mk » 186,5 '74 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3l/3°/0.
.— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenständen von 9 —12'/» Uhr . 8730 |

Wiesbadener Unterstiitzungsbllnd
(Sterbekasse .) Gegründet 1876.

Mitgliederzahl Ende 1903 : Bermögenssta»dEnde1S03:
8080 . Mk. 111,368 .2 «.

Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Lebensjahre
aufgrund vertrauensärztl. AttesteS. — Eintrittsgeld von Mk. 1.— an.
— Sterbedeilraq bisher ca. 30 Mk. jährlich — BierteijahrSbetr. 50
Pfg. — Mk. 1000.— Unterstützung(©terberente) nach einj. Mitgliedfch.
—Vertrauensarzt: Herr Dr . Gerheim , Kirchg. 47. —Aerztl. Unter¬
suchung kostenfrei. — Aufnahmegesuche erhält!, bei den VorstanvSmit-
gl. : Ö . Kötherdt , Bertramstr. 4 u. Langg. 27, H . Stillger,
Bertramstr. 16, C . Piroth , Gustav Adolfstr. 8. J . May , Gustav-
Adoifstr. 7, Ph . Beeh , Drudenstr. 7, Wnlisnhanpt,
Herderstr. 7, B . Ackermann , Helenenstr, 12, Fr . Becht,
Platterstr. 82a, C . Hemmer , Seelobenstr. 31, A . Eifert,
Kaiser Friedrich-Ring 10, F . May , Blücherpl. 3, F . Beich,
mann , Friedrichstr, 21, A . Seilberger , Seerobenstr. 23, J.
Boibach , Roonstr. 17, C. Zimmermann , Kirchg. 4, sowie
bei dem BercinSd. J . Hartmann , Helenenstr. 27. 7979

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u, amerikan,

Eorrespondenz, Kaufmän. Rechnen(Pro, .- Zinsen- u. Couto-Corrent
Rechnen, Wechsellehre. Kontorknnde, Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - und

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleuer-Seldstemschätzimg, werden diScret anSgesührt. 2563
»einr . Esioher , Kaufmann , langj, Fachlebr. a größ. LeHr-Jnst-r

Luisenplatz l » , Parterre u. II. St.

Zökanntmackung.
Freitag, de» 1V. Juni 1» 04 , Nachmittags

Uhr, wird das den Eheleuten Wilhelm Krämer
und Wilhelmine geb. Knhn zu Biebrich eigentümlich
gehörige

zweistöckige Wohnhaus
nebst einem Holzstall und' einem zweistöckigen Seitenbau und
Hofraum in Biebrich, belegen an der Wiesbadenerstraße
zwischen Heinrich Steinhauer II. und Georg Schäfer, taxim
zu 21,600 Mart im Rathausfaale Nr. II zu Biebrich
zwangsweise öffentlich versteigert. 251

Wiesbaden, den 27. April 1904.
_ Königliches Amtsgericht 12
Gebrauchte Möbel (jeder Art),

ganze Einrichtungen,
Erbschastsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa
und gute Bezahlung . 1130

Jako3 » Fahr , Goldgalse 12. Sa

Bienen-Honig
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

s Jedes GlaS ist mit der „V - re i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Berkaussstellen in Wiesbaden bei Kwsmaiui

Peter Ltuint . am Markt;  in Biebrich bei Hof-
E . Machenhcimer , Rh-instraße.

Jede Dome
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zablreichni Schülerinnen gut empfohlenen^

Lehr-JnhitutfürTamen -Schneideret
von EKlaris lehrbein

Neugasse 11, 2 Lt . ff
Aufnahme täglich. — G-fl. Anmeldungenvon 9- 12 u. 3- v.

Louis Gol/e. Wiesbaden. Rheinstr . 26.

'1

SonnenberS * ,
Restauration zum Kaiser Adolf>

am Fusse der Burg-Ruine.
Grosser schattiger Garte »»«

Vorzügliche Speisen und GetranKf. jgl7
Zum Besuche ladet srcundlichst ein ^ ^ ^ z,» cd-



Erscheint täglich. der Stadt tesdade « . Telephon Nr. (9$.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiersstrahe 8.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 8 . Juni d. Js ., vormittags,

M die Grasnuyung von zwei Grundstücken im Wolk-
miihlt- l — ca . 3Vz Morgen — an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft .vormittags 9 */z Uhr in der Aarstraße
vor der Wirtschaft zur Schleifmühle.

Wiesbaden , den 1 . Juni 1904.
1423  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Dienstag , den 7 . Juni d. Js ., vormittags,
soll die Grasnutzung von städtischen Wiesen im
Mhlbachtal (Herzogswiesen ), 4 Morgen groß , an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 */ , Uhr an der Hammer-
mühle.

Wiesbaden , den 1. Juni 1904.
142? Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . Juni ds Js » vormittags

ll Uhr soll in dem Rarhause hier , Zimmer Nr . 42 , die
der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Elisabethen¬
straße Nr . 23 , bestehend aus einem dreistöckigen Wohnhaus
mbft 5 ar 9 ? gm Hofraum und Gebäudestäche , öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen , sowie eine Zeichnung liegen im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 44 , zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 30 . Mai 1904.
1142 Der Magistrat.

BekannKnachung.
Dienstag , den 7 , Juni d. Js ., nachmittags,

soll die Grasnntzung von verschiedenen Grundstücken in
dm Distrikten „ Allersberg " , „ Brühl " , „ Tennelbach " und
„Schöne Aussicht " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
dersteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr bei der Kronen¬
brauerei.

Wiesbaden , den I . Juni 1904.
_De r Magistrat.

Bekanntmachung.

Dienstag , de» 7 . Juni ds Js ., vormittags
soll die Klee - » . Grasnutzung von verschiedenen Grnnd-
Nckm links und rechts der Mainzerlandstraße und im Dist-
nü Kupferlachc an Ort und Stelle -öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Grasnutzung ca . 12 Morgen.
Zusammenkunft vormittags 9 */ , Uhr vor per neuen

dsabrik an der Mainzerlandstraße.
Wiesbaden , den 1. Juni 1904.

1*24  Der Magistrat ._

1428

Bekanntmachung

den 8 . Juni ds . Js -, vormittags,
Grasnntzung von allen städtischen Grundstücken

den Distrikten Alterweiher , Leichtweishöhle , Himmelswiese,
"und , Adamstal und Stockwiese an Ort und Stelle
-ntlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr vor dem Restaurant
'fite.

Wiesbaden , den 1. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den « . Juni d. Js ., vormittaas

Uhr, soll in dem Rathanse, Zimmer Nr. 42, das nach-
rnd bezeichnete Gehölz , welches von den ersten Steigerern
' bezahlt worden ist, nochmals öffenilich meistbietend
tigert werden:

1. 9 Rmtr . buchen Scheitholz,
2 . 4 Rmtr . buchen Prügelholz,
9 . 275 buchene Wellen.

Wiesbaden , den 1 . Juni 1904.
iL_ Der Magistrat

Bekanntmachung.

»tnitj® ** Fluchtlinienplen einer Seitenstraße der Lahnstraße,
Lahnstraße Haus Rr . 1 und 2 Eckernförderstraße,

? Zur Aenderung der Baufluchtlinie für den Straßen-!eil ^ cnvrrung oer Bausrnu )rrnnc
{s,.}. err ^ahnstraße , zwischen dem Zietenring und der Eckerw

ist durch Magistrats -Beschluß vom 25 Mai er
feftgefebt worden , und wird vom 3 . bis einschließl.

teslüa ^ weitere 8 Tage im Neuen Rathaus , I . Obcr-
Z ' mmer Nr . 38a , während der Dienststundea zu

nnanns Einsicht offen gelegt.
^baden , den 80 . Mai 1904.

Der Magistrat.

Sonntag , den 5 . Juni 1964 . _ 19.1 Jahrgallg

Bekanntmachung.
Die am 24 . bezw . 28 . Mai d. Js . stattgefundene Ver¬

steigerung der Klee - und Grasnutzung von verschiedenen
Grundstücken an der Frankfurter -, Beethoven -, Wälkmühl -,
Schützenstraßc , Weiherweg und den beiden Friedhöfen ist ge¬
nehmigt worden.

Einerntung kann erfolgen.
Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen gezahlt

werden.
Wiesbaden , den 1. Juni 1904.

1467 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betreffend die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeinde-

walde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬

haltung von Wvldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:

a ) für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Ge¬
tränke gegen Entgelt nicht abgeben.

Für jeden Festplatz kann nur einem Verein ober einer Gesell¬
schaft die Erlaubniß erteilt werden , es ist also nicht erlaubt,
daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaften gleich¬
zeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Die Erlaubnis kann nur für folgende Plätze erteilt
werden:

a ) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1. Auf der Himmelswiese,
2. Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,
4. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,

gegen Vorausbezahlung einer Abgabe von 1b A  an das Akzise¬
amt , Hauptkasse . (Auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
aufgestellt werden .)

b) an Werktagen gegen Vorausbezahlung einer Abgabe von ,
10 A  an das Akziseamt , Hauptkasse (auf den Plätzen unter a) und
weiter .)

b. Am Augusta -Viktoria -Tempel,
(5. Am Steckersloch , sogenannte Dachslöcher.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Akziseamt.

Aus den unter 5 und 6 genannten Plätzen dürfen jedoch keine
Tische und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist minde¬
stens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Akziseinspektor
einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter 2 fest¬
gesetzten Gebühr an das Akziseamt , Hanptkassc , für jeden Fall er¬
teilt.

Die Erlaubnis kann jedoch nur dann erteilt werden , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt . Feuer¬
wehrkommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etw «, erforderlich werden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für bie Ueberwachung
und die Reinwachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen müssen nach allge¬
meinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden : hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—4 ausgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - u . Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben Ta¬
ges wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über denVor-
mittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und Bänke
in das , Eigenthum der Stadwerwaltung über , welche ermächtigt
ist , über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen ; etwaige
Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesellschaft ) eventuell
derjenige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt feig sollte : auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Septem¬
ber um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends , be¬
endet sein.

6. Vereine (Gesellschaften ) sowie alle , welche im Walde lagern,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feld¬
hüter und der nüt der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzise¬
beamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . Paragr . 9 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 ), sowie die bestehenden
Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
die Schonungen inne zu halten . (Vergl . insbesondere Paragr . 368
Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches , Paragr . 36 und 44 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes , Paragr . 17 der Regierungs -Poli¬
zeiverordnung vom 4. März 1889 .)

Die Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfcstes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden : mehr als zweimal im
Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft usw .) die Erlaubniß
zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz usw .), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen die-
ser Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu ver¬
steuern . 1036

Wiesbaden , den 21. Mai 1904 . Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die sämtlichen Wiesengrüude sind vom 16 . Juni er.
ab für die Heuabfahrt geöffnet . 1227

Wiesbaden , den 27 . Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung von Erdarbeiter»
Für die Erweiterung der Gewinnungsanlagen des

Wasserwerkes Schierstein a . Nh . sollen die Erdarbeiten zur
Höherlegung eines Weges , sowie zum Schutze der Brunnen
und Rohrleitungen vergeben werden . Nach überschläglicher
Rechnung sind etwa:

5000 cbm Boden zu bewegen und
3000 qra Böschungsflächen zu bekleiden , eiuzuebnen

und anzusäen.
Zeichnungen und Bedingungen sind vom 3 . Juni ab

im Bureau , Friedrichstraße 9 , Zimmer 14 , einzusehen oder
vom Bureau , Marktstraße 16 , Zimmer 12 , gegen ganz freie
Einsendung von 5 Mark zu beziehen.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum 13 . Juni , 12 Uhr mittags , an die
Unterzeichnete Direktion , Marktstraße 16 , Zimmer 12 , ein¬
zureichen.

Wiesbaden , den 1 . Juni 1904.
1487 Tie Direktion
_ der städt. Wasser- , Gas - und Elektr.-Werke.

Perdingung»
Die Lieferung von 2000 cbm . Hartbasaltgrob¬

schlag , Korngröße 50 —60 mm, für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg . (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,Neubauschott <r"
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Mittwoch , den 15 . Jnni 1804,
Vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . 1443
Wiesbaden , den 3 . Juni 1904.

Stadlbauamt , Abteilun g für Straßenbau.
Verdingung.

Die Ausführung der gesamten Dachdeckerqrbeiteu
— mittelst Ziegeln aus der Fabrik von Karl Ludowici in-
Jockgrim — für den Erweiterungsbau der Guten-
bergsckn e zu Wiesbaden , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststnnden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Rr . 15 , Zimmer Rr . 9 , eingesehen , die An-
gcbotsformulare , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum 9 . Juni einschließlich , bezogen
werden.

Versch lossene und mit der Aufschrift H . A » 37 vtt
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den ll Jniri 1884,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdiiigungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . .

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 1088
Wiesbaden , den 24 . Mai 1904.

_ Stadtbauamt . Abteilung für Hochbau.
Auszug ans der Polizei -Verordnung vom

18 . Juni 1889 , bctr . Abänderung der Straffen-
Polizei -Verordnung vom 18 . September 1808.

8 56.
4 . Kindern unter 10 Jahren / welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904.

8988 __ Der Magistrat.
us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6

werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
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Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhncrs Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienftmagd Karoline Bock» geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Fuhrkncchts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zu
Wiesbaden,

6.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steiuberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7.  des Laglöhners Josef , Gasser , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

8. des Taglöhners Ferdinand Gärtner , geb. am 28.
8. 1865 zu Igstadt,

9. des Neifenden Alois Heilmmin , geb. 11. 4. 1856
zu Haiilstadt.

10. des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gau--Algesheim, und

11. dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinns , geb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

12. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872
zu Pyritz,

13.  des Taglöhners Wilhelm Horn, gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der Dienftmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim,

16.  der ledigen Näherin Maria Christiane Mehl,
geb. am 19. 2. 1882 zu Wiesbaden,

17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhuers Rabanus Rauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienftmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
2b. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,
, geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 1. Juni 1904. 1555
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bclannnnachung.

Der Taglvhner Karl Lehmann , geb. am 27. März
1853 zu Ehrenbreitstein, zuletzt Walrailistraße6 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für sein Kind, sodaß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß. 1558

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 1. Juni 1904.

_ Der Magistrat. — Armeuverwaltnng.
Unentgeltliche

KpreWM' str Miitiiüfelti: fniipktrtulte.
Im stüdt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs :c.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch cingerreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommenwurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das StadtbauamU

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Äufchlntz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anziindeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk- 2.40.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccittner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugenouimen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienplane nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat.

Fremden V erzeichniss
vom 4. Juni 1904 (aus amtlicher Quelle).

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Serrurier m. Fam. Lüttich

Schwarzer Bock,
Krauzplatz 12.

Zi mm crma'nn m. Fr . Oppeln
von Meeteren Frl . Rent.

Duisburg f
I .evermann Fr . Münster
Krüger Fr . Hotelbes. Berlin
Krotosehin Kfm. Breslau
Holz Kfm. Charlottenburg
Engler Kfm. m. Fr . Berlin
Warnke Kfm. Kottbus

Zwei Böcke,  Hiimergasse 12.
Bestmann Kfm. Hamburg
Heyn Frl . Dresden

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Geitmann R,oggendorf
amst Kfm. Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.

Hanf Kfm. Mannheim
Schlürmanp Kfm. Halle
Walz Generalagent Frankfurt
Oelgart Kfm. Köln
Winternitz Hotelbes. m. Fr.

Hamburg
Wenz Kfm. Lahr
Jacobsohn Kfm. m. Farn. New-

york
Kruels Kfm. Krefeld
Wibjenz Ing. Köln
Klumpp Kfm. Nagold
Heilenbeck Kfm. Heiligenhaus
Silier Stuttgart
Nürnberg Kfm. Frankfurt
Brand m. Fr . Zeinsen
Gabriel Kfm. Hamburg

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Mepeling m. Fr . Maaress
Gongel Kfm. Breslau
Krockert Fr . Meerane
Leutiger Fr . Meerane
Conrad m. Fam. Gotha
Dobbretz Stuttgart
Görn Kfm. Berlin
Kidinger Kfm. m. Fr . Bergdorf
Hermann Fr . m. locht München

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schmidt Köln
Schuh Frl Frankfurt
Servi Kfm. Frankfurt
Pfisterer Frl . Schriesheim
Jung Kfm. Miehlen

Hotel Fürstenhof,
Stern Rent . m. Fr . Berlin

Hotel Fahr,
Geissbergstrasse 3.

Muhle Fr . Prof . Birkenfeld
Gelbert Fr Dekan Saarbrücken
Goldberg Kfm. in. Fr . Kassel
Kinkel Fabrikbes . Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Mittceh m. Fam. u. Bed. Paris
Richter Kfm. Berlin
Schumann Kfm. Berlin .
Lissauer Kfm Hamburg
Kronenberg Direktor Ohligs
Wolff Kfm. Berlin
Mathais Kfm. in. Fr . Essen
van Nes Kfm. Freiburg
Bachenheimer Kfm. Freiburg
Seydell m. Fr . Vieselbach
Fischer Kfm. Bad Nauheim
Kantowicz Kfm. Berlin
Goldheck Kfm. Frankfurt
Schlosser Kfm. m. Sohn Nürn¬

berg
Müller Kfm. Berlin
Jäger Kfm. Krefeld
Morgero Kfm. Neapel
Voss Kfm. Stuttgart
llly m. Fr. Stuttgart
Hauben Frl . Hamburg
Gunkel FrJ. Haag
aPpe Frl . Hamburg
Rimpau Frl . Hamburg
Sichelschmidt m. Fr . Dabring¬

hausen
Heilbrunn Kfm. Berlin
Spittler Krfm. Berlin
Rimpau Frl . Hamburg
Schäfer m. Fr . Harburg
Rusehewyh Frl . Hamburg
Schäfer Frl . Mülhausen
Wolff Fr . Haag
de Costa Fr . Haag
Siegmund m. Fr . Büchenberg
Crahö Kfm. Frankfurt
Kantor Kfm. Berlin
Matter Kfm. Mannheim
Mayer Kfm. m. Fr . Danzig

Hahn,  Spiegelgasse IS.
Franke Kfm. m. Fr Erdmanns¬

dorf
Brushausen m Fr . Bochum

Happel,  Schillerplatz 4.
Winkler Kfm. Coesfeld
Duncker Kfm. Hamburg
Nagel Ingl . m. Fr . Aachen
Stengel Kfm. m. Fr Prag
Krüger Kfm Magdeburg
Scheurer Kfm. Altona
Engel Kfm. Koblenz

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Thürmer Stuttgart jJ
Falk Fr . Rent . Köln

des Carrieres Fr . jn . Fam. u
Bed. Petersburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

De Meyser Rent Brüssel
Kempe Fr. Direktor m. Fr.

Moskau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Glückmann Lodz
Hoderus Frl. Rent . Kopenhagen

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Schmidt Frankfurt
Scheible Fr. Stuttgart

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Fried-Böring Fr . Nürnberg
Morgenstern m. Fr . Newyork
Kaufmann Brüssel.

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Meyer Stationvorsteher Kät¬
scher

Hartwig Frl. Neustadt
Louis Gutsbes. Neustadt
Küttner Fr. Lehrer Leipzig
Hagedorn Fr . Altona
Kroitzseh Kfm. Plauen

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Rosenbusch Kfm. Berken
Jaeobi Frl . Berlin

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Biscamp Niedermöllrich

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Wilehes Kfm. Paris
Tachon Ing. Brüssel
Ruhemann Direktor Berlin
Gabriel Bonn
Blank m. Fr. Köln
Moek Fr. Basel
Müller Solothurn
Böcker Gelsenkirchen
Richteier m. Fr . Kempten
Becker Dr. med. Frankfurt

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Reichmann m. Fr . Düsseldorf
Voigt m Fam. Hamburg
Viederstadt Altona

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Pobowsky Referendar Dresden
Meyer Rent. m. Fr . Aachen
Waldeck m. Fr . Amerika

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Steife Kfm. Siegen
Meyer m. Fr. Siegen
Gotzner Kfm. Köln
Beaumont Kfm. Dresden
Keiser Kfm. Elberfeld
Rohritz Kfm. Köln

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

May Fabrikant Lüttich
Müller Fr . Rent . m. Tocht.

Aachen

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

aLndge Klingenthal
aLmesch Pfarrer Luxemburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Steib Fr. Brebach

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Deetjen Assessor Koblenz
Brinitzer Frl. Breslau

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Maxheimer Lehrer Diez

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Jeron Fr. Leipzig

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

von Hohenfels Offizier Berlin
Wester Frl. Rent . Stockholm
Gyllander Frl . Rent . Stockholm
Merfeld Fr. Rent . Köln

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Schiäffer m. Schwester Wien
Steiner Kfm. Darmstadt
Krumeich Kfm. Strassburg
Osburg Frl. Liegnitz
Kiffer Kfm. St. Avold
Hoff mann Kfm. Kaliseh
Darkow Rittmeister a. D. Metz
Polte Fabrikbes. m. Fr. Schweid¬

nitz
Wertheim Elberfeld

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Mul der m Schwset. Mastrieh
Peters m. Fr . Deventjir
Herzog Paris _
Hüe m. Fr. Rouen
Hüe Rent . m. Fr-. Rouen

Schreiber Kfm. Königsberg
Lachmanski Königsberg
Meininghaus Fr . Rent . Dort¬

mund
Brügmann Fr. Dortmund
Finkenstadt Osnabrück

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Meyer Fr . Redakteur Jena
Neuenhahn Jena
Klemm m. Fr. Bautzen

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Palmgren Kfm. Göteboig
Gorget Kfm. Berlin

i . o m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Korngold Kfm. m. Fr . Chemnitz
Jungmann IV. Breslau
Voss Fr . Magdeburg
Rehrnke m. Fr . Newyork

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Dietler Fabrikant Freiburg i. B.
Rettig Frl . Osnabrück
Küster Fr . Osnabrück
von Wallenberg Lfeilth. Bor̂ t
Riekmcrs m. Fam. u. Bed. Bre¬

men
Lovett Oberst England
As.-.icld Fabrikbes . Neisse

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Veisc Kfm. Köln
Bergmann Oberstleutn . Nürn¬

berg
V7er.tzc! m. Fr . Radebeul
Herr Major u . Postdirektor

1ranken stein
Buck Fr . Rent . Köln-Lindenthal

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Breitling Frl . Rent . Esslingen
Breitling Assessor Dr. Berlin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Lang Kfm. m. Fr . Zürich

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Lengschwager m Fr. Apenrade
Gebhardt m. Fr . Osnabrück
Prange Mecklenburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

aLndlerg Kfm Ulm
Bach Kfm. Alzey
Staudt Inspektor Bonn
Hildebrundt Kfm. Stuttgart
Lir.z Studt . Weilburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Lattemann Kfm. m. Sohn New¬

york
Bomkowski Boszow
Dienemann Fr . Rent . Stargard
Will Fr . Stargard
Schladebach m.,Fr . Wurzen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Berger Fr. Rent . Berlin
Korn Kfm. Berlin
Grobecker F. Magdeburg
Bonnefahrt Fr . aPstor Breiten-

s'.ein
Gambert Kfm. Kempten
Böringer Kfm. Münster
Wilntzky Fr. Breslau
Dobbelin Fr . Dr . Breslau
Honschick 2 Frei . Brünn
Schottier Kfm. Solingen
Pincus Kfm. Berlin
Auer Kfm. Stuttgart
Küstner Kfm. Berlin
Caesar Kfm. Mannheim
Barthold Apotheker Düsseldorf
Meier Kfm. m. Fr. Berlin
Nussbaum Kfm. Heidelberg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

aSnders Fr . Rent . m Tocht
Hannover

Markwald Ref Dr. jur . Roten¬
burg

Athusius Kfm. Magdeburg
Kleinberger Kfm. Frankfurt
Rabinowiez Kfm. Köln
Villach Kgl.O berförster Kassel
Zschintzsch Fortrath Rossla
Dörrenberg Fabrikant Ründe¬

roth
Szalla Kfm. Hamburg
torch Chemiker Dr. Berlin
Fischer Kfm. m. Fr. Koburg
Brase Dr. med. Eilenburg
Riotte Kfm m. Tocht Schlett-

stadt
Bonn Kfm Wien
Timmermann Fabrikant Rheine
Jannin m. Fr . Rotterdam
Nauney Kfm. m. Fr . Midwalde
Dittmar eRnt . m. Tocht. Magde¬

burg
Stud Hauptin m. Bed. Trier
Dreicher Kfm. Würzburg
von Borke Hauptm . Hanau
von Besser Major Plauen

Union,  Neugasse 7.
Richter Kfm. Konstanz
Beranger m. Fam. Lyon
Tretau Kfm. Berlin

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Lantrup Direktor Hamburg
Promm Fabrikant m. Fr , Köln
Saint Marte Fr . Holland
Weise Dr. med. Stuttgart

Warschau
Frick Geh. Ober-Reg.-Ra^Berlin
Lievin Dr. med. Danzig
Turner Fr . Bombay
Mc. Kenzie m. Fam. u. n*,

Bombay
von Schmeling Frl Basel
von Schmeling Fr. Basel
Plock Fr . Direktor Berlin
Graf zu Springenstein Grow.Hochschütz

V c g e 1, Rheinstrasse 27
Schäfer Ing. m. Fr . Dortmund
Bussmann Ing. Elberfeld
Hecking Kfm. Barmen
Kuhbier Kierspe
Wolff Kfm. aHmburg
Neubauer Kfm. Frankfurt
Meffert Fr . m. Tocht. Aschaf.

fenburg
Weins,  Bahnhofstrasse T.

Meyer Fr . Düsseldorf *-.
Berrenberg Köln
Auf der Heide Kfm. Herford
Fried Kfm. Klingenberg
Jäger Baden
Sigall Kfm. Berlin
Xcupfeld Fr. Hauptm . m. TochtKassel
Cahn Kfm. Meiningen
Schreiber Kfm. Berlin
Schwöbei m. Schwester Selba»
Haustein Frl . Selbach
Mendel Kfm. Köln

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Herbst Oberleutja Spandau
Wernicke Charlottenburg
Rempe Fr . m. ohn Düsseldorf
Schmidtmann Kfm. Dortmund

W ilhelma,
Sonnenbergerstrasse ä.

Brockdorf Fr . Gräfin Landau
Rizhmon Rittergutsbesitzer

Gua hon

Jn Privathäusern
Bärenstrasse  2 ll

Voteller Fr . Reutlingen *
Pension Fürst Bismarek

Wilhelmsplatz 5
Buckoh m. Tocht. Bonn

Kleine BurgstrasseS
Mewes Fr. Havelberg
Villa Carmen,  Abeggstr. I

Oelsner aFbrikbes Strehlen
Privathotel Colonia,

Geisbergstr. 28.
Conradi Ing. Hamburg
Simninska Fr. Petersburg

Pension Daheim
Marktplatz 3

von Siemens Stud . Berlin jy
von Steuben Leutn . Hanau
Kahl Frl . Frankfurt

Deiaepöestrasse1
Andröe Zahlmeister Marburg

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

von Oostren Konsul m. Fr.
Amsterdam

Hagbergh Revisor Stockholm
Villa Garfield,

Mozartstrasse la
Schütz m. Fr. Langfehr b. Dan*

zig lgPension Harald,
Geisbergstr . 12

Gradwell Fr . Rent . m. Fam.
Barrow

Wollner m Fr Kaiserslautern
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
Kern 2 Frl Altenrein
Kehr Frl . Bern
Lütk Frl . Schöftlund _
Herrmann Pfarrer HitzJdrew*
Göekes M.-Gladbach

Kapellenstrasse  121
Reich Kfm. Krotosehin

Luisenstrasse  12
Drescher Kfm. m. Fr Aachen

Pens. Margaretha,
Thelemannstrasse 3-

Hasse Pafrrer Essen
Jacobsen m. Ff . Leipzig
Schott in. Fr . Nieder-Olm

Marktplatz  6
Fels Geh Justizrath Leipzig

Pension  Mo n - B e P0 *
Frankfurterstr . 6

Herrmann Kfm Quedlinburg
Zilliken Stud. Roisdorf
Segall Kfm. Kirchenjahn
Mendlesohn Dr. med. Stolp

VillaNadine
Franz Abtstrasse U .

Ettinger Kfm m. Fam Bo
Theopald in Fr. Blomberg i-

Saalgasse 2 4-26.
Schulz Darmstadt

Pension Schum» c *
Abeggstrasse 8.

Sommer Fr . Königsberg „M*
Steinlein Ing. St.

brücken
Pension SimsO »,

Bärenstrasse 5.
Hoffmann Rent. Chemnitz

Wilhelmstr -ts " -'
von Stechow Kfm. m. l r-

Berlin . 40 i
Gaede Direktor Berlin
Wernicke Charlottenburg
Behrauer m Fr . Düsseldo

Wilhelmstrasseo^von Radoszewski m- Fr.
land

Keüger m. Fr. Bücknitz
Pension Zille® 8 ,

Abeggstrasse 7 (
Schindler Leutn Metz
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Hnzeigers.
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Unier Wohnungs-flnzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einerHuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereffenten in unierer Expedition gratis perab folgt,
Billigte und erfolgreichfte Selegenheit zur Permiethung von Sefcküfts-
bokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csss»rissnä£« I

llchmgsnalhwtlS-Bureau Lionä- Cw<
. “ tzchillerplatz1. ♦ T. lefo« 708.

»oOeiifrete Beschaffung von Mieth- —- "«»'•

<1
wviw _ 365
und Kausobjekten aller Art.

gk) euban Dotzheimerstraße 106,
5 Zimmer, Erker u. 3 Baik.

mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät, bill. zu verm. 3104

»uchi per sosorr ein möbiirles
V ungeniertes Zimmer. Offert.
MkkM. J. 740 an die Expedit.

^Wittes. . 744

Adelheid- u Schierste iner-
J  ßraße2 ist eine Wohnung
W. 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit«llem Zubeh gleich od. lpäter
nnam._ 9369

8lll«plNkUrcht 39
Kt1. Juli für 3000 m zu
im. «äh. Parkstr. 17. 7624
lirlstr. W ist d>e B-i-Eiage,
^ enlh. 8 Zim. nebst Maus.,
cheu. Waschküche, zu verm. Die
' i liegt in hübschem alt. Garten

!>»dm Kuranlag. u. istm. Central-
ich. N. elekt. Beleucht, versetz. An¬

ibenv. 11—1 Uhr. 6603
7 Zrmmrr ._

mier-Friedrich-Rinq 65 sind
hochherrschaftl. Wohnungen,

Km., 1Earderobezim., Ccntral-
ijmigu. reicht. Zubeh. sos. zu

«M. Näh. daselbst u. Kaiser-
K-Ring 74, 3. 6631

rchützenstr. 5
!tEtagenVilla) , mit Haupt- u.
»Mntreppe. vornehm. Einrichtung,
l Zimmer, mehrere Erker und
Mloni,Diele, Badezimincr, Küche
«d reicht. Nebengeiaß, sof. oder
Mir zu vermietben. Näh. das.

>̂ «chützenstr. 3, Part . 3720

_ « Zimmer._
Ibolf̂ Jiate 29, Pari., ö Zim.,

iß ^üchr, Speijet., Bad Ball,
>>>M. u. Keller per sus. Näheres
itenb. g. Sr., bei Hausmeister

9864
l ^lh-idslr. 80, 3. Et.. 6-Zim.-

i Wohnung für 1. Oktober zu
1900 Mk. Besicht. Dienstags

I ? c Von 10—1 und
O° Lhr. Näh. Part . 84M

E ^ tolt#aUee V8, schöne g)0chp.-
«aiton'’t ' Bon6 Z 'mu.er, großi . . Sßrd mit nta<MJ. auf gleich, eventl.

vermierhen. Näh. Bau-P faselst Sout. 93168c,edr.-Ning 60  sind im
ßid. o b—6 Zim,
Ul , . ‘Balfong, elektr. Licht rc.
Äs später zu verm.

1120

Rrugaffe 24 , |
8-d̂ !.? 3'mmer, Küche,
st>>I!' Zubehör, auf 1.

nJJ1 vermiethen. Nähere«
^den . 9356

Zimmer.
: 22 , 3. Ei., 5 Z,m

084 ®oa't- Zubeh. p. Juli
ü»z24 ?ENn . Näh. Bismarck»

link». 1642
1 0 hkrrschastl.

!̂ 'kich>„ ' °̂ °^"Ungen, modern
> * <•«. °l-ktr. Licht,
!^ n« !DaIme  Wasseranlagen,
'S : Sli6U,li, r tl ^ 1' Zubeh. zu
^ > -Ä ^daselbN. 7406

Dotzheimer-

FSlisabeihenstr. 27, Part ., ist die
4» , Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermiethen. 7657
^^ t oelhestr. 16 ist die Bel»Elage,

5 Zimmer, reich!. Zubehör
auf 1. Okt. zu vermielhen. Näh.
Part . 829
tjA4eudau Ecke Herder» u. Riehl«
^4 straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A . Pcroh«

^ahnstr . 20, sch. 5.Zim.-Wohn.
Xi m. Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . 10002

Karlstratze 25,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Ballons, Preis 900 Mk., zu erfr.
m 2. Sl . 8956
Ljuxemburgstr. 9 ist in der 3. El

eine herrschaftl. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
«raucnll,al -ritr. 3, him. d. Ring-
wl - kirche, sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht« u. KochgaS z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näb.
Part . 7916
^» » eubau Schön, Rauenrhaler-

straße 5, an der Ringkirche,
nah- der Haltestelle der elekrr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., j-d-
Etage 5 Zim. u. Küche m. -allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraßc2. 1484

Rheinstratze 94,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans v. 1. Juli
z. verm. Preis 1150 MI 9475
|7-»chulberg8, eine sch. o-Zun.-
>iV Wohnung nebst Zubehör im
Hochparterre' auf 1. Juli zu ver-
»iietheo. 82
<*»> ellritzstraße 10, 1. Schön- o-

Zimmerwohnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. ver-
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164
schöne groß- 5 Zim.-WohnUiig.

Vor- u. Hintergarten, mit
Kalt- u. Warinwasserleimng, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermietben. Näb.
Zimmermannstr. 4. 2. 7666

4 Zimmer
rndtstr. 5. 4-Zim -Wohn. m.

^4 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 ». 3—5. Näh. b. Land-
aräber. 1. Et. 5907
^Nrlüchcrplay 3 sind Wohn, von
^ je 4 Zim . m. reicht. Zubeh.,
eine aus sos., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677
M Zimmer , 2 Balkon u. Erker,

rt  Ladecabinet, 750 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. ^ 7803

Blücherstraße 15,
^^ reiweideiistr. 3, nahe am Bis-
^7 marckring, ruh. Lage, sind
eleg 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. 3 **"
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näb. dalelbft. 7536

g ^ reiwelbenstr. 5 sind sehr sch.
4-Zimmer-Wohnungcn mit

Erker, 2 Balkon», Bad und sonst
reicht. Zubeh.. sof. oder später ,u
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part . 793
^Dotzheimerstr. 69,4 Zim.-Wohn.,
/i ' der Neuzeit entsprechend und
Räum: zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847
A^ otzhcimeistr. 84 (Neub.) sind

un Mitteloau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung aus gl.
od. sp. zu mn. Ph . Schweiss-
gnth . RüdeSheimcrstr. 14. 4891
rtjeubau Eroacherstraße2, Ecke
V4  Walluserstr., schöne Wohn. v.
3. 4 u. b Zistr., der N-uz. cmspr.
eingerichtet, m. reich!. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frry, .Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
lltftlllftll Gneisenauftr. 27. Ecke
linUUUl Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Ga», Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Rüderstraße 33 bei
Löhr . 6038
LLrrderstr. 16, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderstr. 1b, i. Laden. 6685
k̂ ahnstr. 44 ist die Part .-Wohn.
i\ > 4 Zim., Kücheu. Zubeh. sof.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rhcinstr. 95, P._282

gw. fd)- ^ 3 '"' -
J I-brL ö.aIfo» u. reicht. Zu-
k.»«i. l »̂ °̂'8werth per 1. Avril

ttuxeiiiburgplatz ö, 3 Et., Wohn.
&  von 4 Zim. m. reicht. Zubeh.
der Neuzeit enlspr. zu vermielhen.
Näh. daselbst. _ 3185Suxemvurgstr.7,Hochp.r.,eleg.

herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. N-uz. cntspr. einger., P.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
SJeüüäü Phitipprvergiir. öäj
V+  4 -Zim.' Wohn. per 1. Juli
z, vm. Näh, daselbst, 8671

sttiuvau

Rauenlhalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-W°hn. ohne
Hinterh. m. Bad ». groß. Veranda.
Bor- u. Hinlcrgartl, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l. 7110
.̂ » edanplatz1, 3., eine Wohn. 4
w Zim, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alle» der Neuzeit kntsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. _ 6901
sAlcerobenlil. 28, 2. El., 4 Zim.
w Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. I St . l. 4864
^Attalluserstr. 4, P . od. 3. E:.̂

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Garlenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. _ 663(

Unter diefer Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei3»malwöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
beredinet, bei täglichem Erfdteinen nur Mark 2.— pro Monat.

CiäS?vLd CiSrlJ Ts?»fvLd tzSii  ütS ? Pi?»' ^
. . . . einzelne Vermiethungs.Snferafe5 Pfennige pro Zeile.

C| } tubnu Dreiw-idenstraß- 4,
Sonnenseite, ruh. Lage, sind

mehrere4-Ziininer-Wohnungen »i.
Erker, Balkon. Badezim., Kohlen-
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechendeingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
slraße 16, bei I . Spitz. 8911

^Uttalrainstraße 11, Woonung v.
4 Zimmern nebst Zubehör,

anz neu eingerichtet zu vermicth.
äb. 1. St. _ 8546

Wietandstratze 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim..Wohn. z. vm.
Näh. Part. _6902
ar ^ örtdftraße 11, 4—5-Zimmcr.

wobnung, 1 St ., Balk. u.
reich!. Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Part . 66
« ^ orkstr. 12, Ecke Scharnhorftslr.,

prachtv. 4-Zini.-Wobnungen,
1. li. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
man», Blücherplatz3, 1._ 113

3 Zimmer
HTdolfstr. 3, Mansardenwohnung
^4 3 Zim. u. Küche, P. 1. Juli
zu verm. Näheres Frau Klotz.
Gth. 2. 1403
^ULlucheriiraße 10, Vdh., 3 Zim.,
4,1  Küche mit Zubehör u. Koch-
gar auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666
zfLrenramstr. 13, Vdh., 1 schöne

3-Zim.-Wohnung mit reicht.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dast I. St . bei A . Hiort . 8596
ĉ otzheim -rstratze 82 Drei«

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^Dotzheimerstr.83, schöne3-î im.

Wohnung, m. Blaus, d. Neuz.
enlspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 Sl . Vdh. Anton
Alberth & Sie. 8817

Neubau Dotzheimerstr. 84, scht
♦' 4 2- und 3-Ziiunier-Wohuung
zuvm. 4*h . Schweissguth.
RüdeSheimecstr. 14. 4889
^iLmscrstraße 75, 3—4-Ziiiiiner-
42 ^ Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273
FLltvillerstr. 4. Herr!. 3 Zimmer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526

^ »Itvillerstr. 8, Bdh., 3-Zimm-r«
Wohnungen, der Neuzeit ent-

sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13. 2 St . 7218
FSigenheim . Sehr sch. Parlerre-
42 ^ Wobn., 3—4 Zimmer pp.
sof. od sp. zu verm. Billa Anna,
Eintrachtstr. 5. 1261
^NL4oonung von 3 Zim. und

Küche auf 1. Juli zu ver-
miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feldstraße 1, Park. 8848
i. .neisenaustr. 10 sind Wobnungen,
G 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

/LK neisenaustr. 15, 1. Et. Ber-
setzungsbalber schöne gr. 3

Zimmerwohn, der Neuz, entsprich,
sos. preisw. zu verm. 1480

schöne große 3-Zimmer-Wohn-
ungen mit herrlicher Aussicht

zu vermiethen. Näheres bei Mühl¬
stein, Gneisenaustr. 25. 6846
/LLöbenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm Näb. Part . 1184
^Lerrngartenstraße 3, Parierre-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf sofort od. später
zu verm. Näh. das. 794

HVHettelbeckstr. 11, links d. oberen
W-stendstr., Neubau Georg

Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
mit großer Man!., Speise!., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reich!.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpart. links. 6567

4 Ziiiimer Wohnung mit reichlich.
Zubeh. sos. oder lpät.zu verm. 766
^Tdorkllraße 14, c>ne 4-Z>»i>l>er-

wohnung mit allem Zubehör
bill ig zu verniiethen._ 8173

Svnnrnberg, Wlesbadencr»
'ö straße 20 ist eine schöne
abgeschl. Fronlsvitz-Wohnung, 4
Zim., Küchem. Zubeh. m. Gas U.
Wassert., Balkon an ruh. Leute z.
verm. 858

î ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.
Küche, Mansarde, 2 Keller z,

per sos. od. spät. z. verm. 6850

K,is.-Frik!>r.°Riiig45,
Hth., 1. Stock, 3 Zimmer, Küche
und Keller per sofort zu verm.

Näh. Bdh. Part . 1304

3-ZilllMNMhllllug
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od. auch früher z. verm.
Näh. bei Cteorg Kühn,
Kirchgasse9, 1. Sr . 8986

^44latterslr. 88b, sch. 3-Ziinmer-
Wohnungm. Mans. (Bel-Et.),

nahe dem Walde, Verbindung mit
der lektr. Bahn, aus 1. Juli zu
verm. Näh. das. od. beim Eigenth.
Römerberg 15, Laden. 1517
FL»in schöne3-Zim -Wohnung m.
42 > großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1356

Fritz Jung , Platterstr. 104.
«»Hauenlhalerslr . 4, vier schöne 3-
w » Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst. 6842
^HReubau ^ chön, Rauenkhalcr-
**4 straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
^Ĥ aueulaierstrahe7 (Neub.) sind
«J4- sch. 3 Zimmer-Wohnungen
m. Zubcb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3868
i»U4auenlhalerstr. 9, gr. 3-Zim.»
"4 Wohn, im 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. Juli
zu verm. Näh. Mtlb. P . b. Zorn
od. b. Eigenlhümer, Dotzheimer«
straße 62, Part , l, 6771
^H -ubau Rauentbalerstraße 10,
*4 -leg . 3-Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. « äh. Joses
Rau . Scdanstr. 7, Part . 3705
^ (eerobenstr. 16, Gth., sreundl.

3-Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.
verm. Näh. Fr . Dambmann.
Bülowstr. 1. 1670
s?Lchessetiir. 2, am Kaiser-Friedr.»

Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 934
^ .chierjicinerstr. 18, Pctb., neue,
'S  sch. 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör billig zu verm. 7013

Schiersteinerslr . 22,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. zu verm.

stiäh. Vdh. Part . r. 8270
Schiersteinerslr . 22,

herrschaftl. Wohn, von 3 Zimmer
und reichst Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8572
/Lcke Schiersteiiler- u. Biebricher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh. das. 3216
^lchiersleinerstr. 50 (Gemarkung
v Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800
aD-Ziiiimer.Wohnung im llstittcl-
O bau zu vermiethen 4761

Walluferstraße 9.
Httalluserstr . 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Vdb. P . 7983
^44orkftratze 23 , 1. Et. rechts
E / 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Baumbach . 6809

F^ iörnerstraße6, 2. Et., 3 Zim
«4 m. Zubeb. sof. od. sp. z. verm.

Näh, bei Burk. _W8
ttudwigstr . 14, eine sch. 2», eventl.
^ 3-Zim.-Wohn. auf 1. Juni
verm. Näh. Hth. P._ 881
rtjeu hergerrchtete sw. Mansard-
^4 wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od/spät!
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . lä , Vdli.
«H ^ oritzstraße 49, Mittelbau, schl
»^ 4 3-Zimi»erwohn»ng, epenll.
mit Werkstätte, per sofort oder L
Juli zu verm. 9207

ŝ 4 orkltr . kl» Neubau Ecke der
TrJ Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Nähere» daselbst1, bei Rud.
Schmidt  _ 2424
Hhieslendstr. 18, 1 Et ., 3 Zim.
^49 und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten.

s1>ietenring 6, 1, vis-^-vis «er
I Zietenschule, 3-Zim.-Wohnung
Mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330

2 Zimmer.
«Farstr . 10. 2 Zimmer, Küche,
'44  l . Stock, an kinderl. Leute
zu vermieten,_ 1401

Zimmer-Wohnung mit Küche
auf gleich oder 1. April zu

vermiethen 7438
Berrramstraße22 Hth. 1.

^ ^ .otzheimerftraße 80, Hth. sind
2 Zimmerwohnungcn mit

Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterh. Parü _ 828
6%  sch Zimmer u. Küche an ein; .
&  Perf ., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Emserstv . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung , 3—5 Pferde, Futterhalle
ufw. auf 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133
2

Oktober
1164

Zimmermannstr. 5
sch. 3-ZInimerwohnungm. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r._ 9985
Oiethcnring 10 sch. 3-Zim.
o Wohnungen d. N. e„ aus
1. April od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66>2

Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu vermiethen 9410

Feldstraße1, Part.
§VL4ohu«nge« von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sof. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12._22
^artingstr . 13, Zwei-Zimmer«

wohnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute aus 1. Juli zu
verm. Näh. Part._853

Hellmundstr . 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

J . Hornung & Co .,
Häsnergasse 3._ 9790
L^ ochstraße4, Werkst, in. Woh-

nung, 2 Zim. u. Küche, auf
1. Juli zu verm. 1108
tfyi . Dachwohnung per 1. Mai
«4 - zu verm. Näh. bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
^iörnecstr . 6, 2., Hinterh. P. 3«4- Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen._ 289

Zimmer (Souterrain) mit
&  Keller zu vermiethen. Lehr-
straße 15, 1._ 868

Dachwohnung,
2 Zimmer, aus den 1. Juli zu
vermiethen. 999

Ludwigstr. 10, Bäckerei.
Ljudwigstr . 14, 3 große einzelne
^  Zimmer sofort zu verm. Näh.
Hth. Part . 1267
^>4.erostraße 11, 2 Zim., Küche

nebst Zubehör aus gleich od.
Väter zu verm._165
ftllatterftrafte 84,2 Zimmer
^ Küche und Keller bis 1. Juli,
zu vermieten_ 1462
rtilatterftt . 42, 2 Zimmer und
^ Küche, auf 1. Juli zu ver«
mieten. 1109
^U4auenthalerstr. 6, n. d. Ring-
dV Nrche, Vdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. «ntsp. einger.f
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Yorkstr. 21, 3 l._ 6491
(Fttcingaffc 28i Vordcrh., zwei

kleine» DachlogiS auf 1. Mai
zu vermiethen._ 4320
(Akchwoloachcrstr. 63, kleine Dach-

wohnung auf 1. April zu
vermiethen._ 4154echulberg8,eine kl.Manfard-

Wohnung, ganz oder einzeln,
an ruh. Leute zu verm. , 62

Hoswobnuug an ruhige,
«V kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
«ttalkmüdlstr . 30, Souterrain,

2 sch. Zim. aus 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock. 6826
Ml4alranstr . 25, im Vdh., ist eine

schöne helle Dachwohnung
aus sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh, int Laden._ 9223
Htẑ orkstr. 4, Wohnung von 2
•J/ Zimmern nebst Zubeh., Hof,
Parterre , sof. oder später zu verm.
Näh, im Laden, recht»._369

1 Zimmer
f £ »in leeres Zimmer zu verm.
42 ^ « dlerst. 53. 7671
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' Dachlogis auf 1. Juni zu
vermietheu. Näheres Adler-

straße 24 . 36 t

$1 | dolfsallee 3, Hlmerhaus . Man-
- sardwohnung 1 Zimmer und

Küche an ruhige Leute auf gleich
zu vermiethen. 8880
«Lleichstr . 15 » , eine beizb.

Mansarde zu verm. 10011

^ ^ leichstraße30, 1., ein großesZimmer zu verm. Näh . bei
dem Eigenthümer . 208

F eldstr. 18, P ., gr . leeres Zim.
zu verm. 924

^ .arlingstr. 1, 1 Zimmer , Küche,
*%>4  Keller per fof. od später zu
vermiethen bei D . Geiß , Adler¬
straß- 60 . 9802

Ei « Dachlogis
zu verm. Helenenstr. 10. 1418
^ ^ ellmundstr. 33 ist 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli  1496

^ ^ irchgassc 19, Hth., Mansarde,
ein Zimmer und Küche zu

vermieten . 1430

Kirchgaffe 19 ,
Vorderhaus , Mansarde , 1 Zimmer
u . Küche zu verm._ 9632
ê ch. gr. Zimmer , event. auch

Wohn - U. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgaffe 36, 2 l.

Ei » Zimmer u . Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege . 1668

L ndwigstraße 15. 1 gr . Dachzim.
zu verm. 248

-»Zwei Zimmer u Küche. 1 Zun.
u. Küche, an der oder.Frank-

fnrterstr ., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh . Maurilius-
straße 9, 3. 6984

<>> >larleriir . 42 . 1 Zimmer , aus
'f*  Wunsch auch mübl., en b ave
all . Frau zu verm. 916

Ptatterstratze 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen._ 7319
HH) iel »liiraße 3,  1 Zimmer u.
*44  Küche u Keller aus 1. April
zu vermiethen. Näh, daselbst. 7156
FLiin leeres Fronlspitz» od. Bat-

konzimmer an einz. Person
zu vermiethen. Näh . Riehlstraße
25 , 3 St . rechts.  8810

1 Zimmer undI Zimmer undKllüche zu vermiethen. Näheres
Römerberg 13. 1516

(Kaalgasie 38, große leere Man-
färbe zu vermieten . Näh.

Parterre . 1431

Schierstemerstr. 22
abgeschl. Dachwohnung von 1 Z.
u . K. im Gth. p. 1. Juli z. vm.
Näh. Vdli. Part . 1522

^Xstieuie Wopuung . Zimmer uno
«X Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermiethen 8509

Schwalfiacherstraße 4

0 chwalbacherstr. 47, sch. Mans.-Wohnung , Zimmer u. Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers . a. 1. Juli
zu verm. Näd, 1 St. _ 8502
/Äeetobcuftr . 9, Mllv . 1 r., gr.

heizb. Mansarde m. Keller
zu vermiethen._ 5 ' 3
^AaUestendstr. 3, Part ., 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh . Luiienstr. 31, l . 7471

Webergaffe 52
ein Zimmer , Kstche nevst Zubehör
zu vermiethen. 724

Näheres im Laden.

HUMorkstr. 4, 2 leere Maus , mit
Lloset- u. Wasserleitung per

fof., ev. 1. Juli zu verm. Näh.
im Laden, rechts. 870

Mövtirtr Irmmrr.

R eint. Arb. er«, billig Logis.
Adlcrsir. 18, 1 r. 1248

R ^einl . Arbeiter erhält Schlaf¬
stelle. 1268

_ Blücherstr. 7 , Mtb . 3
/Jjin reinl. Albeiter erh. Schlas-

stelle Blücherstr. 7, Mittelb.
Part . lks. 1437
^Mlleichslr. 8, 2. möbl. Zimmer
4J  m u. o. P . z. verm. 1499
^tleichstr . 12, 2 St . 1., sreunvl.
4J  möbl . Zimmer mit od, ohne
Pension zu verm. 1415

Schlafstelle frei
Bleichstr 27. 3. bei Korb. 1473

(»ständige ju ge Leute ervallcnschönes Logis 1017
BIcichstr. 35, Vdb. 2. St.  l.

%
SlJeiiit . best Arb. erh. Schläfst.
wl m. oder ohne Kost. Dotz-
beimcrstr. 46. Jo. P . l. 718

A »ständige Leule erh. sreundi.
Schlafstelle 1398

Eniserstraße 25, Part

^ ^ rankenstr. 9, 1 l.. in übt. Zim
?V IN. Balkon zu verm . 1253
TLin sein müdtirtes Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen
Frankenstr.  23 , 2 r 8300

8 frankenstr. 24, 1 r.. findet anst.
jg. Mann Kost u. Logis. 1363

/Qine Mansarde sofort zu ver-
>2 ' miethen 762

Feldsiraße 1, P.
IsHĤ öblirles Zimmer sofort zu
aV » vermiethen. 761

Feldsiraße 1, P.
»j »ständige Leule erhalt. Schlas-

stelle. 1395
Friedrichstraße 8 H 3.

^friedrichstr . 33, 2 l., 1 ooer
O 2 schön möbl. Zimmer zu
vermieihen. 675
a ^ elenenitr. 1, 3. bei Röser erh.
*2*/  anft. üJtann Soft u. Log. 1126
H!hrelenenstraße 24, Ldh . 1, erd.

anständige Leule Kost und
Logis. 1502
1 t}  anst Leute erhalte» gutes
^ Logis auf gleich 1158

Hermannstr . 3, 2 St . l.
91 " 3- 13- Mann k. gutes Logis
^4 - aus gleich erhalten 391

Hermannstr . 3. 2 St . l.
Eine Schlafstelle

zu vermieten. Näh. Hermann¬
straße 17, 1 St . l. 1151

mövl. Zimmer zu vermiet.
Hartingstraße 5, 1. 997

nst. Mann findet sch. Logis
44  Hellmundstr. 49 , 3 r. 1361
üXwei anst. junge Leule erhalten
XZ schönes Logis Hochstälte 10,
Hld. I. 1269
t ^ irschgraben 12, 2. l., eins. in.

Zimmer mit schön. Aussicht
ins Freie u. nach der Straße , die
Woche zu 4M . an besseren Mann
zu verm. 1286
»MT nst. junger Man » erh. b,ü.
’44  Logis in. Kaffee, Part .-Zim..
Jahnstraße 4, Park . 9910
iciin sein möbiines Ziininer zu

vermiethen 4898
Kirchgaffe 54 , 3 St.

^Lchön mübl. Ziiiimer billig an
einen Herrn zu vermiethen

Manergaffe 12, 3 r. 1456
ijMHyarktstraße 11, Hth . 2., kann
W4  reinl . Arbeiter sch. Logis
erhaktcn. 1494
W ^ einl. Arbeiter erh. Schlafstelle
*44  Metzgcrgaffe 85. 27
^MM> orihstratze 43.  1 Et,
*»* 4 ein sein möbl Zimmer
zu vermiethen . 8117

Moritzstratze 35,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer , eins sep. Eing ., mit oi>.
ohne Pension sof. preisw . b. geb.
Dame zu verm 8116

möbl. Zimmer sofort zu
Perm. Mühlgaffe 9, 2 St.

Schlosser. 1264
rtj -eugaffe 9, 3 L, ein sch. großes
*4  möbl . Zimmer m. Pens, auf
gleich zu vermieten. 1432
Ĥ ranienstr . ' 2. P ., erh. reinl.

Arbeiter dost u. Logis. 1453
^MXeir.l. Arbeiter erhalt , möol.
*44  Zimmer mit Kost Oianic ».
straße 25, H. 2 r. 9608
TLin niöbt. Zimmer sofort zu
v5 vermiethen. Näh. Oranien-
striße 36 . Hth. 1. 9671
^ ^ ranienstr . 35 . Gth . 3 rechts,

sreundl. möbl. Zimmer bist,
zu vermiethen. 1360
HÊ rnnjenstr. 50, 2. 1. gut inödi.

Zimmer mit ob ohne Pens,
zu verm. 316
(ü̂ unge Leute tönnen Kock und
XI Logis erh. Raucnthalerstr . 5,
Mtlb . Part . 109
(T̂ unge Leute erhallen Kost und
O Logtz. RMstr . 4 3. 6861
^Mroci gul mübl. Zimmer zu
X) vermieten Riehlstraße 9. im
Laden. 1279

THleg . möol. Salon mit Schlas-
wL - zimmer, auch einzelne eleg.
möbl. Zim ., in der Nähe der Wil¬
helm- und Rheinstraße, sowie den
Bahnhöfen , preisw . zu verm. Näh.
Rdeinbahnstraße 3. 2. Etage. 137
^Xyesseres Zimmer mit od. ohne
4J  Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28, 3 St.

f »pm sch. »will. Zimmer zu ver-
miete» 1192

Sedanstr . 15, 2 rechts.

Mövl . Zimmer
zu vermiethen Seerobenstraße 11,
Mittelb . 1 l. 477
^ -chlafsteUe zu verm. Seeroben«
>»? straße 24, Part l 1463

Schwalbacherstr 15,
Speisehaus , Kost und Wohnung,
10 Pik. per Woche. 1048
/̂ chwaivacherur. 17, Hih. 1 St .,
d gute Schlafstelle (W. 2.50 M.)
zu vermieihen. 692
^Lchön mövl. Zimmer mit guter

Pension zu verm. 1273
Schwalbacherstr. 59 . 2. r.

Ei » schön mövl. Zimmer m. od.
'lD ohne Pension zu verm. Näh.
1471 Schachtstr. 20. 1. l.

Junger Mann
erhält Logis 1386

Scharnborststr. 2. 4 r.
A^ wulocrg 15, Gth. 1 erh. jg.
W Leute sch. Logis. 1438

Ent mövl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Tauuiisstr . 27, 1. 4220

Wicstavener General-Anzeiger.

^s ^ öbl. Zimmer an anst. Ĥ rrnzu vermieten. Näh . Wal-
ramstr. 14/16, 3. l. 1331
junger Mann erhall Kost uno
Xy Logis Walramstr . 25 , I r 1412

Lvalramstratze 37,
erhalten reinliche Arveiter schöne
Schlafstellen 1200

LLellritzürahe 16,
1. I. Schön mödiirlcs Zimmer zu
vermiethen. 9514

,-AAön mödl. Zimmer mit separ.
W Eingang an einen Herrn zu
vermieihen bei Kaiser, KLeißwburg-
straße 4. 742

A nst. junger lMaftn kann ich.
Logis erhalten 1503

Wellritz,str. 83 . §>tbl 2 l.
<? » ili Hochparterre od. 1 Eiagc
Xy werden 2 ruh., gut möbl.
gef., iiieinandergehende Zim . mit
Pens. gef. Kurhausnähe u. Privat-
bevorzugt. Off . m. Ang. d. Lage,
Heizung, Beleuchtung und des
Preises u. 3 . H . 375 an die
Exped. d. Bl . 873

Perrftoneu.

Einserstraße 13.
Familien Pension

Elegante Zimmer , großer
Garten . Bäder.
Porzüaliche Küche. 6807

C* ti gebildeter Familie finbet
Xy ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension . Familienanschluß
Näh. Adecheidsir. 84 . Part . 9673

Küre » .

Neubau
Wellritz - und Helenen

*stratze »Ecke.
Lade « mit Laden -Zimmer,
(gecign. f. Rasier- u . Friseurgesch.,
früher lange Jahre an derselben
Stelle ; Filialgeschäst usw ), ferner
das ganze Obergeschoß , passend
für Schneider-Maaßgeschäfr, Putz,
Damen chneiderei usw. (kann nach
speziellen Wünschen Rechnung getr.
werden), außerdem Wohnung
im 3. St . 4 Zim ., Küche, Zubeh,
m. Erker, Balkon , elekir u. Gasl.
vers. zu vermieten. 1435

Näheres Bismarckring 34, 1. l.
u. Htb. 2. St . bei Schweighöfer.
ttade « . sehr geeign. für Papier-
4/  u . Buchhandlung im Wcstend-
viertkl p. Okt. od. spät, zu verm.
Näd. in der Eppeo. d. Bl . 1504
L^ aden mit Ärbeilsraum , mit od.
4/  oh . Wohn., passend für Näh¬
maschinen u . Fahrräder , Möbel,
auch für Kochgeschäft sof. z. verm
Hermannstr . 3, 2 St.  9619

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
de « Hellmuiidstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
de» großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe, Thorsahrt , Hofraum
und Kellerräumlichkeiten vor¬
handen . Näh . bei Adolf
Haybach daselbst. 1318

tf^ iarlftt . 44 , Ecke Alvrechi» und
«54 Luxcmdurgstraße, JLaden
zu vermiethen. 7248

Metzgergasse 2
(Eckbausj per fof. od. spät, ein
Laden anderweitig zu verntiethen.

Näd . Kirchgaffe 4, 1. 93

Falten,
ca. 65 O .-Mtr . (kann auf
Wunsch adgefheilt werden, s.
Ladenzimmer od. Ladenraumj
sehr geeignet sür Tapeten od.
Spielwarengeschäst . p. 1.April
oder ipatcr zu verm.
Moritzstratze 28, Campt.

Schöner Eckladen
per gleich zu vermiethen. Näheres
Rheinstr. 99. Part. _ 9105
Ä \l. Laden, f. Friseur geeignet,

per gl' bitt. zu verm. 9104
Näh . Rheinstr 99, Part.

HMleub. Schon R uciilhalerilr 5
ist ein Laden m. Ladenzim.,

für jedes Geschäft, besonders f.
Friseurgesch. geeignet, aus sof. od
spät, zu verm. Näh , dal. 4323

Fm Hanse
Ladenlokal m. Zim . u Küche fof.
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näh . Adelheidstr. 47 , Part ., bei
V. Minnig . 1183

dem Hanse Ecke Michelsberg
XI 23 und Schwalbacherstr. 45»
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung aus 1 Ok¬
tober «» verm. Näh . 47 . 1 8503

liV̂ Kalduraße 2. bei Dotzheim ein
schöner großer Laben mit

Ladenziiiiiiier, sür jedes Geschäft
geeignet, fof. preisw . zu verm. N.
b. ffiigcnt, 1. Et. 1035

Schöner

Ealaden
ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Niagazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohn ..ng aus gleich oder
Ipäler zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz . vorzüglich für beff.
Colonial» und Delikatessen»
gdschäst, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnltlgejchäsl.

Näh. düs. Park . 8232

^Wellritzstr . 10. Eckhaus,̂ |0)_Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . _ 3437

Wilhelmstr. 34
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermieihen. 7737

Näheres bei F . Bickel.

Cilata
worin gut gebend. Spezereigeschäft
betr., mit 3 Zimmer , Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ver-
iiiieien. Näheres bei Bndoilk'
Sekmidl , Aorkstr. 33 , 1. 1388

WerUllüNe » etc.
«ß dolstraße 1 sind auf 1. Juli
'44  große Helle trockene Lager¬
räume , für jeder Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stallungen für 36 Pferde zu ver¬
miethen, auch werden Pensions-
Pferde angenommen . Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause. 108
Äm Haust Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flalchenlager. mit oder
ohne Bureau -Räunie sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq . 1501

^ ^ nseklensreie Äans . s. Möbel»
X) einstellen zu verm. Bleich¬
straße 2, 2. Stock b. Arnold . 8882
Ä,u meinem Neubau Dotzheimer-
XD straße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 50 Q . -Ditr ., skhr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
s-Zimmer Wohnung auf gl. od l̂
p. zu verm. Bk . Sckweiss-
gnth , Rüdesbeimerstr 14« 4890
fJKj .ertftatt sür ruh. Beiriev mit
422  kl . Wohn. fof. oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 3103
/Lin Flaschendierkeller und eine
^3 / Werkstatt zu vermiethen
8385 Feldstraße 16, Part.
//Kneise,iaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hofkeller zu
vermiethen. 8474

Zwei pßt Kille
Friedrichstr. 2a, Sib ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr . 17 , 2._ 7518
»Hochstraße 4, Werkst, m. Wod»

auf 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 214

gfetallmig mit Futtcrraum
v ' zu vermiethen 555

Lahnstraße 6.

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Mmiritiuöür . 10 , 1 . 3436

°0 qm . per sof.
Olvlivle zu verm. Nab.
Nikolasstra-c 23, Part . 6635

>̂ 9etlelbeckstr. 5, Ecke Uorkslr.
~4  Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße , per
1. Juni oder 1. Juli zu verm.
Näh . Aorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph . Meier . 8328

auenlhalerstr. 7, schöne Helle
Weristatt zu verm. 9441

Näh . daselbst.

^ ^ chöne Helle Werküalt a. 1. Juli
zu vermiethen Richlstraße 4.

Näh . im Laden. 1500

fj| jn der Schiersteiner-strasee
Lagerplätze

zu vermieten. 1434
Näh. bei Wilh Schwcrdt-

feqer St  Co . . Schiersteinerstr, 58.
eÄd )ieri'lementr . 18, Weinkeller

mit Zubehör zu vermiethen.
Näb. Mtlv . daielbli 7874

^D^ cllritzstr. 44. gr. Holzschuppen
als Lagerraum zu verm.

Näb. Vdh. Part _ 6910
Weinkeller

mit Zubehör, sowie großer Lager¬
raum zu verm. Näh . Schler-
steinerstr. 22,  Par «, r.  308

^VL̂ allusscrstrab- 1, 1 St r. istein ii» ©mttfr fielen. rnein ii» Souler . beleg, ca. 41
gm groß. hell. Lagerraum , ev. m.
20,00 qm gr. Bureau p. sof. z»
verm. Näh das. 1. St . r . 97

^s ^ allnserstraße 6^ 1 Souterrain

18 . Jahrgiyg,

Büreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh . Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 0
<Attellr,tzstr . 31, belle Werkstätte

aus 1. April oder früher zu
510vermiethen.

fjggolDftc 2 . bei DoqstelM,schöne große 2 Zimmcr-
Wohuungen . Küche . Speise¬
kammer , Clos , im Slbschl .«
in sr. Lage , fof prciöwerty
zu verm . Näh . Waldstr . 2 , 1.

737

Bäckerei
billigst zu verniielhe». Näheres
Weliritzstraße 49. 1._ 207

^ahnstr . 4 , Arbeitsraum , großer,
Xy Heller, mit od. ohne 3 Zim .-
Wohnung . 1 St ., auf sofort oder
später zu verm. 4269

& Kapitalien.

^elb vir zu 300 Mk., evem.ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzahlung. Selbstgeber Jrmler.
Berlin , Gitschinerstr. 92 . 991/248

Auf2. Kilp-lh. auspl.
wünsche ich 170,000 Mk. , die in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden . An¬
fragen richte man u. Hl - B . 44
Hauptpost ! hier ._ 1509

220000 IlarH
oder auch mehr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinsfuß aus 1.
Hypothek auszuleiden . Offerten
richte man bauptpostlagernd unter
X . B . S6I hier. 1511

30000  Mark
auf 1. oder 2. Hypothek nur für
Wiesbaden soi. zu vergeben durch
Bndwig Istel , Webergaffe
16, 1. 1485

Bf
M!Verschiedenesf
^iKnairasjMsaBJMtJ

Soeoen erschien:

„Dkl luniicr lalioli“
Nr 466,

polil.-satyr . Witzblatt, zu haben bei

Fh « Faust,
Buchhandlung,

Schulqaffe 5. 6121
Rezept

zur GlaiMBbttgelei!
Man nehme einen Thee öffel voll

iolsre ^T
Bielefelder >

Plätthülfe
lErleichlerl -das Glanzieren^

.Macht die Wäsche elegant/
|C ^ se30tjS

Za haben .u uen meisten
Drogen -, Colonial¬
waren - und Selten

gesell ätten . 586 88

Kaitoffcl
Abschlag!

Prima gelbe englische , auch
Eierkartoffcl « genannl , per
100 Pfund Mk 2 .40 , per Kpf.
(8 Pfd .) 20 Pfg., ferner prima
Magnum bonum . Mäuschen

(Salatkartoffeln ).
Feinste Sommer

Malta - Kartoffeln,
ta itü. Klntöjselll.

sowie prima 856

Neue Eghpler Zivitbkl».
alles in prima gesunder, tadelloser
Qualität , empfiehlt rum billigsten

Taze -preisi

l  Hornung & Co.,
Inhaber : Georg Mchlingcr,

A H ä f n e r g a s s e 8.
Telephon 392 . Telephon 392'

ZllgjlliotljlkM,
KoHliillkn

werden gut u . billig repgrirt von
Bli . Rücker . Friedrichstr.

44 nicht mehr Bleichstr. 21.
20 Jahre bei d. Fa .Maxaner 8284

Tabak,
bessere Qualität , Pfund 45 Pfg .,
5 Pknnd 2 Mark.
Möller '» Zigarren . Lagerei.
Kl. Langgasse 7. . 1353

massiv 6oI6 , fertigt ZQ
Preise

G*Gottwald,Goid.eh,
7 Faulbrunnenstr »sa« >

Werkstätte f. Eeparatt
Kauf u. Tausch von -

Gold u. Silber,

Oesen»Hrrh
neu , weg . Räumung m p,
äußerst billig abzug^

Aorkstr. 15. 5,^ °'

liefert zu bekannt billigen Pchsi,
Franz (Terlach

Schwalbacherstratze 19
Schmerzloses Odrlorimechen

8i( Nmichm
von ■

Spielern
der

vrrutz. gotteiif,
Wi sbadeu,

bat wieder einige Anteile iiR.t,.
resp M. 12.— pro Ziehnnz jtti

Interessenten werden hSsl. zr
beten, sich an

Ludwig Oötz,
Jahnstr . 3,

zu wenden.
NB . In der 210. Lettin! «.

zielten wir ca. 20,000  M.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.- ,

Herren -Stiesel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparatunn ii
kürzester Zeit (10 Gehülsiil).

Kepalireuu. UmiD
von Herrcnkleideru schlich!«
u. billig. Ankauf von geirajmtK

Schuhwerk ml
Herren Kleider
girmaPius Schneider,

nur MjchelslitkA 26 ,
vis -a-vis b. gnigjofl!

Toilette -Absall -setze
als : Rose -, Veilchen -. Lili-mmlW

per Psd. 45 Psg.
Glycerin Ävfall -Seist

per Psd . 55 Pfg.

Adalbert Gärtner,
13 TWarktstrasse

Hd ti L“ U. delches
Achul>
ittib der| Schwächezuständt

speziell veraltete usdhartlMWlj
Fälle behandelt gewiisenl«“

ohne ächädl . Mittel. 611
E . Herrin aun , ApothkM

Berlin , Neue Köli.gstrae- 9-
Prosp , u. Ausk. diskretu. ft«"»

Selvstverschutdete
Schwäche

der Männer , Pollut . s»m«̂
Geschlechtskraukh.
nach 30jähriger praki. krsodlM
Mentzel , Hambur «,
straße 27. Auswärtige bl,M^

JL Magerkeit.
Schöne volle ß örPer X*

durch unser
Kraftpulver , W
Medaillen , Paris IM , ^
bürg 1901, Berlin 19̂ ^Wochen bis 30 PW . *ns ou *7' gtrcJf
garantirt unschädlich.
reell — kein Schwind« • ^
Dankschreiben . P elB ]|kijanKsonreiueu . P; e18
mit Gebrauchsaweisu »&
PostaDW . od. Naci)n'j^ |jS
Porto . |

Ily # ien 1" «« « Co
D. Franz Steiner &

Berlin 78
Königsgrätzerstia ^ -
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